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Leindes Poden. 


Wichtige Zufammenkunft von Admiral Samy: 
on, General Shafier und General Garcia. 


Alle Abmachungen für den Sturm auf Santjago 
getroffen. 


Rod) ichrere Tage mögen bis zur Landung des In: 
valionsheeres vergehen. 


Jetzt nur nody eine Stunde 


telegraphifcher 


Entfernung bis nach 


Waſhington! 


Will Cervera ausbrechen? 


— — D. C., 22, Juni. €3 
gg lich, daf die Kabelverbindung 
mit Der Statio n bon Guantanamo, 
Cuba, unter amerifanischer Aufſicht 
wiederhergeſtellt iſt, und die Regierung 
erwartet daher.jegt regelmäßig Direfte 
Kabeldepeſchen vomKriegsſchauplatz in 
der Umgegend von Santjago de Suba 
und wird den Inhalt, joweit es ihr qut 
jcheint, in furzen Bulletins befannt 
maden. Die Kabelleitung ſelbſt ge⸗ 
hört bekanntlich einer franzöſiſchen Ge— 
ſellſchaft. Alle Privatdepeſchen können 
ebenfalls mit dieſem Kabel befördert 
werden, doch behalten ſich die amerika— 
niſchen Behörden das Zenſurrecht vor. 
Die Depeſchen gehen zunächſt vonGua— 
tanamo hinüber nach Mole St. Nicho— 
las, Hayti, und von da direkt nach New 
Vork u.ſ. w. 

Es iſt auch gewiß, da 
dung der requlären Bund 
gefunden hat, und zwar zu Mcerrade- 
tos, 12 Meilen meitlich von Sanijago. 
Indeß iſt dieſe Landung nur zu Kon— 
ferenzzwecken erfolgt, und es werden 
noch andere tleine Landungen zu Aus— 
kundungszwecken erfolgen. Bis es zur 
Landung des ganzen Heeres Generals 
Shafters kommt, mögen noch mehrere 
Tage vergehen, und dieſelbe dürfte nur 
allmälig vorgenommen werden. Die 
Mannſchaften von Shafter's Armee 
haben ſich auf der Fahrt nach Cuba 
beſſer gehalten, als man erwartet hatte, 
nur wenige rn ſind bei 
ihnen vorgekommen. Dagegen ſind viele 
Pferde und Maulthiere auf den Schif— 
fen infolge der Hitze und der langen 
Einpferchung verendet. Die Mann— 
ſchaften ſollen ſehr kampfbegierig ſein. 

Botſchaften von den Befehlshabern 
der Santjago-Expedition an die Re— 
gierung, und umgekehrt, können jetzt 
ſchon binnen einer Stunde übermittelt 
ſein! 

Ueber die obige Landung wird noch 
mitgetheilt: Ohne militäriſche Eskorte 
irgend welcher Art fuhren General 
Shafter, Admiral Sampſon und ſein 
Stabschef Leutnant Stanton in einem 
kleinen Boot nach dem Geſtade, nur 
zwölf engliſche Meilen vom Kaſtell 
Morro und 12,000 Mann ſpaniſcher 
Soldaten entfernt; es brauchte nicht 
einmal ein Revolver zu ihrem Schutz 
abgefeuert zu werden. Das Kriegs— 
ſchiff „Marblehead“ lag indeß nicht 
weit vom Geſtade. 

Eine zerlumpt ausſehende Eskorte 
cubaniſcher Inſurgenten traf an der 
Landungsſtätte mit den amerikaniſchen 
Befehlshabern zuſammen. Zum erſten 
Male begegneten ſich General Garcia 
und andererſeits General Shafter und 
Admiral Sampſon perſönlich; das 
war ein denkwürdiger Augenblick in 
der Geſchichte Cubas. 

Die Zuſammenkunft fand auf einer 
hohen Klippe, von der man ein prächti— 

ges Thal von Königspalmen und eine 
ie Strede des Meeres überſchaut, 
unter dem Balmenblätter-D 25 Er 
offenen Hütte jtatt. Die drei Lebtge- 
nanmen faßen auf Kälten, der Eine 
hatte eine große blau gedruckte Kriegs— 
farte auf den Knien liegen, und «3 
wurden alle Einzelheiten de2 zu un= 
ternehmenden aroßen Unariff3 auf 
Gantjago bejproden. Fünf Farbige 
fanden während dem Wache. In der 


die erite Lane 


Nähe aber befanden fth noch Hunderte | 


nichtbewaffneter Inſurgenten; theil— 
weiſe waren ſogar kleine Jungen in 
Geſellſchaft derſelben, 
Ungewöhnliches bei den Cubanern iſt. 


Der deutſche Geſandtſchafts-Attache 


von Götzen und der britiſche Geſandt— 
ſchafts-Attache Lee waren ebenfalls 
mit den Amerikanern mitgekommen. 
Alles in Allem — eine buntgewürfelte 
Geſellſchaft. 

Die Cubaner ſollen auch Nachricht 
gebracht haben, daß der ſpaniſche Ad— 
miral Cervera Vorbereitungen treffe, 
mit ſeiner Flotte einen verzweifelten 
Ausbruchs-Verſuch aus dem Hafen von 
Santjago zu machen, ſobold ſich ein 
günſtiger Augenblick dafür biete. Die 
ſpaniſchen Schiffe haben wieder ſo viele 
Kohlen aufgenommen, wie ſie nur 
faſſen können. 

Es heißt, Cervera hoffe, bei einem 
ſolchen Streich wenigſtens einen Theil 


feiner Flotte zu reiten und einige der | 
amerifanifchen Schiffe zum Sinten zu | 
Spanier fcheinen zu | 


bringen. Die 
glauben, daf te troß des im 
liegenden 
Kohlenbootes „Merrimac” bei gejchid- 
ter Steuerung durch den engen Hafen 
Eingang Hinbundhfommen fönnten. 
Zondon, 22. Juni. Der 


Wege 


verſichert auf das Allerbeſtimmteſte, 
daß, trotz der amtlichen Ableugnungen. 


esarmee Itatt= | 


! mit cubaniichen 


ı Art, c 


mie das nichtig | 


Mrads des amerifanifchen | 
| indifchen Gewällern infolge der anhal- 
ı tenden Hige und Aufregung zufam- 


Barifer | 
Korreipondent *eines biefigen Blattez | 


ganz ernftliche Frievens-Perhandlune 
gen zoifchen der amerifanifhen und 
der jpanifchen Neaterung im Gange 
jeien, unter Mitbetheiligung anderer 
Mächte, und die nächiten Tage vielleicht 
ſehr wichtige Entwickelungen bringen 
würden ls 


zonbon, 22. Juni. Der Korrefpon- 
dent der „Iimes“ in Havana meldet, 
daß der ſpaniſche Generalkapitän 
Blanco noch ſechs Bataillonen Trup— 
pen abſandte, um die Küſte der Pro— 
in itjago gegen die Amerikaner 
> daß unter den Spas 

na großer Enthufiasmus 


Ktingiton, Jamaica, > 
mırd gemeldet, dah die 
melche der jpanifche Gene 
Blanco zur Verftärfung der 
Iruppen nach Santjago de Cuba bes 
ordert bat, und melche bon dem bes 
tannten General PBando (dem zmeiten 
Höchſtkommandirenden auf ſpaniſche r 
Seite) befehligt wird, Fuß für Fuß 
Inſ uegenten zu käm— 
pſen haben wird. Die Tr uppen Gar: 
derart veriheilt, um De 
allenthalben den Meg zu 
u * ſie mindeſtens ſo lange 
aufzuhalten, daß ſie nicht mehr recht— 
zeitiq in die Nähe Befeſtigungs— 
platzes kommen können. 

Auch ſollen die ſpaniſchen 
PEN Die jich no ch zuGuantanamo beiin- 

den, bon den Nufurgenten verhindert 
werden, iwieder nad) Santjago zu ge- 
langen. 

New Dorf, 22. Juni. Eine Spezial» 
depejche von der Guantanamo-Bai be⸗ 
ſagt: Drei Tage lang ſeuerten die 
Spanier bei keiner Gelegenheit mehr 
auf die Amerikaner; Erſtere ſcheintn 
gründlich eingeſchüchtert zu ſein. Cu— 
baniſche Späher, welche nach dem 
alla" famen, jagen, (3 


Juni. Es 
ruppenmacht, 
ralkapitän 
ſpaniſchen 


cia's ſind 
Spaniern 
be rlegen 


des 
DES 


Irud- 


„Samp ME 
jeien bei den vorhergehenden Gefechten 
reichlich 300 der Spanier aejallen! 
Diefe machten feinen Verfuch, ihre 
Zodten zu begraben und die Amerifa= 
ner hatten feine Zeit dafür, 


Spaniſche Angaben. 


Madrid, 22. Juni. Wie eine amt— 
liche Depeſche aus Havana (die Kabel— 
verbindung Cubas mit Spanien iſt 
demnach noch immer nicht „vollſtändig“ 
— ) beſagt, bombardirte ein ame— 
rikaniſches Kriegsboot die Stadt Ca— 
ſilda, in der cubaniſchen Provinz — 
ta Clara (und durch Eiſenbahn mit 
Trinidad — drei Stunden 
lang, wurde aber von den Truppen und 
dem ſpaniſchen Kanonenboot „Depen— 
diente“ zum Rückzug gezwungen, nach— 
dem es etliche Häuſer und Werkſtätten 
beſchädigt hatte. 


Ariegs⸗Notizen. 


Key Weſt, Fla., 22. Juni. Es hat 
allgemein überraſcht, — Bundesmar— 
ſchall Hoar vom Oberbundesanwalt 
Griggs angewieſen wurde, alfe Perſo⸗ 
nen, die auf gekaperten ſpaniſchen 
Schiffen gefangen genommen wurden 
oder noch gefangen genommen werden, 
bis auf-Weiteres feſtzuhalten. Erſt 
kürzlich waren alle Gefangenen dieſer 
ausgenommen die Militärs, gegen 
Ghren wort freiaelaffen worden, und im 
Lauf diefer Woche follten fie nach Spa= 
nien abgehen; es jind dies mehr als 
200. 


Sadfonpille, Fla., 22. Juni. Die 
gefundheitlichen Verhältniffe im Lager 
„Suba Xibre” find gegenwärtig ehr 
wenig befriedigend. So ijt eine ganze 
Kompagnie des 1. Wegiment3 von 
MWizconfin dienjtunfähig infolge einer 
geheimnigpollen Krankheit, weiche auch 
die Werzte in Nerlegenheit geſetzt Bat. 
Dieje Krankheit fam plöblich und hef- 
tig, und le murden zur felbn Zeit 
bon berielben befallen. Sie ift eine 
Art „Cholera Morbus“; aber da fo 
Biele auf einmal von ihr befallen mur- 
den, jo jchreiben die Nerzte fie der Fol- 
ge des Eſſens ſchlechter Nahrungsmit— 
tel zu. Da die Rationen knapp wur— 
den, mußten ſich die Leute mit einge— 
machten Bohnen begnügen, und gegen 
Mitternacht war das Lager der Kom— 
pagnie in ein großes Lazareth ver— 
wandelt. Indeß ſind die Leute jetzt 
ſämmtlich wieder außr —— 
Waſhington, D. E., 22. Juni. Wie- 
der iji ein Befehlsgaber eines der ame- 
rikaniſchen Flottenfchitfe in den meit- 


mengebrochen: der Kommandant des 
Kanonenbootes „Machias,“ John F. 
Morry. An ſeine Stelle wurde der 


Kommandeur William W. Mead be— 


ordert. 


— — —— — — — — — — —— —— ——— — — — ———— —— — —— —— 
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Politiſche Konventionen. 


Columbus, O., 22. Juni. Die res 
publikaniſche Staatstonvention für 
Dhio wurde noch geitern eröffnet, und 
Grosvenor zum prodtlorijchen —— 
tzenden gewählt. Bei der rer 
jammlung ergab jich bereits, daß Mart 
Hannas E influß der bei Weitem vor— 
herrſchendere in der Konvention iſt; 
nur der 21. Diſtrikt (mit den Vertre— 
tern von Cleveland und Cuyahoga— 
County) wählte feine Yanna-Wlänner 
in den Reſolutionen-Ausſchuß. 
Little Rock, Ark. 21. Juni. 
mokratiſche Staatskonvention für Ar— 


einen Staats-Wahlzettel auf, mit Dan 
W. Jones von Pulaski als Gouver— 
neurs-Kandidat. Alles verlief 
glatt. 

Indianapolis, Juni. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für In— 
diana trat heute * zuſammen. Der 
Der Zurp Ni —— 
Rede 

das kalte 
wurde eine 
rung angenommen, 
Bung der Shicagoer Pie — 
kriegspatriotiſche Erklärung 
und Vertrauen in Bryan und 
ausſpricht. 


99 


ie 


3* 
—9 
Krie: asfle euer “et 
lange Prinzip 
melche eit 


ntbalt 
Turpie 


Am Galgen. 
Jefferſon City, Mo., 22. Juni. 
e Vormittag um 9 Uhr wurden 
Farbigen ED Deefiinzie und Tobe La— 
rahan im Staatsaefänaniß aehänat. 
Veeftenzie mußte, da ihm feine Füße zu 
wehe thaten, in einem Stuhl na dem 
Galgen getragen werden. (Fr mar qe= 
ftändia, den Yandwirth Nicolas Lin- 
hardt am 50, April 1856 zu Raubzwe— 
den ermordet zu haben; es war ihm 
gelungen, auszubreen, Doc wurde er 
im Indianerterritort um wieder einge= 
fangen. Yanahan war jchuldiq ges 
ſprechen worden, im April 1896 einen 
ſcheußli ichen Mord an der 13jährigen 
Willie Gains berübt au haben. 

St. Louis, Sunt. Kohn Thomas 
fchueb wurde heute früh im Hof des 
Stadtgefänantifes wegen Ermordung 
feiner Geliebten Unna Rauch gehängt. 

Son Notugrei;. 
MWafhington, D. E., 22. Zunt. 
Senat nahm eine Vorlage an, in wel— 
cher ſchwere Strafe auf böswillige Be— 
ſchädigung ober Zerstörung unterjee- 
ifcher Minen, 3 rpedos, Befeltiaungen 
und andere Keüftennerthe eidigungswerke 
geſetzt werden, ferner einen Konferenz— 
bericht über die Curtisſchevorlage zum 
Schutz der Bevölkerung des Indianer— 
territoriums. 

White von Californien hielt im Se— 
nate eine anderthalbſtündige Rede ge— 
gen die Hawaii'ſche Angliederungs— 
Vorlage. Die meiſten Reden in dieſer 
Angelegenheit finden übrigens gar kei— 
ne aufmerkſame Zuhörerſchaft mehr. 
Grover Cleveland gegen Gebiets— 

Mehrung. 

Princeton, N. Y., 22. Juni. Beim 
geſtrigen Schlußakt der Lawrenceville— 
Schule, welchem viele hervorragende 
Perſönlichkeiten beiwohnten, hielt der 
ſrühere Präſident Cleveland eine Rede 
über „Gutes Bürgerthum“. Er ſprach 
ſich dann entſchieden gegen den Gedan— 
ken aus, als ob ein guter Bürger dieſes 
Landes für weitere Gebiets-Erwer— 
bung eintreten müſſe, und warnte vor 
allen Annexionsgelüſten. Auch deutete 
er an, daß der jetzige Krieg hätte ver— 
mieden werden können. 

Der Bund der Frauen-Klubs. 


Denver, Col., 22. Juni. Der natio— 
nale Verband der Frauen-Klubs eröff— 
nete heute ſeine regulären Verhandlun— 
gen im „Broadway Theatre“, welches 
prächtig blau— weiß geſchmückt war. Die 
Betheiligung iſt eine ſtärkere, als je zu= 
bor, und unter den jehigen Striegspers 
bältniffen mag diefe Konvention, we— 
gen der Beiheiligung vieler Frauen⸗ 
klubs an ſanitären Hilfelei ſtungen für 
die Truppen, beſonders bedeutſam wer— 
den. Außer den Beamten: Beriibten 
jteht eine Reihe intereffanter Vorträge 
auf dem Programm. 

Vom Wis zerdrüdt. 

Johns, N. F. 22. Juni. Der 
britiſche Frachtdampfer „Para,“ von 
Dünkirchen nach Tilt Cove, Ner ifund⸗ 
land, beſtimmt, wurde in einem Eisge— 
ſchiebe unweit des Einganges der 
Notredame-Bai zerd drücktund (au bin= 
nen 3mwei Stunden. Die Mannſchaft 
(21 Perſonen) rettete ſich mit knapper 
Noth. Es gibt jetzt dortherum unge— 
wöhnlich vieles Eis für dieſe Jahres— 
zeit. 
Selbſtmord 

Bloomington, 
Mellinger, welcher unter der Anklage 
der Falſchmünzerei verhaftet wurde 


)ate 


Heu⸗ 
die 


2, 


Der 


eines Falfhhmünzers. 
Ill. 22. Runi. Franf 


„su, 2a... 


| und fchon einmal im Staat Indiana 


megen diejes Verbrechens im Zucht— 
haus geſeſſen hatte, beging heute 
Selbftmorb, indem er Morphium ber 
fh! ucte, welches in feine Gefängniß- 
zelle aefchmuggelt worden mar. 
Univerſitäten-Regatta. 


New London, Sonn, 22. Junt. Heu 
te Nachmittag gegen 2 Uhr begann die 
große Boot-Regatta zwiſchen den Ru— 
derfports-Abtheilungen der Univerſi⸗ 
täten Cornell, Yale undHarvard. Tau— 
ſende von Befuchern von auswärts ſind 
eingetroffen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Cheſter von South— 
ampton. 

New York: Teutonic von Liverpool; 
Sardinia von Hamburg (über Balti— 
more); Diamant von Rotterdam. 

Liberbool: Maieſtic von New Nork. 


kanſas trat hier zuſammen und ſtellte 


Die des | 


| folg. 
eine Italienerin, wurde verhaftet. Nach | 


— mitmoh den 22. Juni 1898 — 5 uhr ·usgabe. 


— 


40 Perſonen ſterben! 
Maſſen-Vergiftung in Antwerpen. 


Antwerpen, 22. J Juni. 
ſonen, meiſt Kinder, ſind im Hoſpital 
an Vergiſtung aeftorben. Sie hatten 
Gefrorenes genofjen, welches auf der 


Vierziq Per- 


Straße von einem Schubfarren aus | 


berfauft worden war, und furz darauf 
zeigten fich Symptome von Bergifiung. 
‚shre Lippen fchwollen auf und fie hat- 
ten heitige Schmerzen im Mund. Im 


—— — zu retten, 
Die Verkäuferin des Gefrorenen, 


der Anſicht der eArzte wurde die Ver— 


ſehr 


at —— mwahrfcheintich durch Bleifalz | 2,“ 


berurfacht, 
Nachklänge zur Reichstagswahl. 

Berlin, 22. Juni. In die, in aller 
Gile (?) zuſammengeſtellten Beri 


f 


| über die Neihstagswahl haben fich ei= 


| nige 
ı Not chträg {ich 


korrigirt werden. 


Wohltreife Neuf ſtadt a. S. iſt nicht der 
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Meritale! M orit gewählt, ſondern es 
iſt eine Stichwahl zwiſchen ihmr 
dem Kandidaten des Bauernbundes, 
Aenbeſitzer Schunk, nothwendi— 
ſemit Bindewald vom heiftichen 


oählt; er muß ſich einer Stich⸗ 
wahl mit Franz Schade, dem Kandi- 
daten des Bundes ber Zandwirthe uns 
terziehen. Im Wahltreil: Göttingen 
findet nicht eine Stichwahl Ichen 
dem Melfen Göh vo h Dienhujen und 
dem Kandidaten der Nationalltderalen 
und > Bundes ber Yandwirthe Prof. 
Eſſer, ſonern zwiſchen Olenhuſen 
dem Sozialdemotraten Redakteur 
{hold — ſtatt. In dem 
Wahltreife Pudolitadt tfi nicht der So= 
ztaldemofrat 90 jman n ermäßlt; 
er muß fich einer Stichwahl unterier- 
fen, und war mit dem Standidaten der 
Stonfervatide en, Fabrikant Müller. Im 
Wahlkreiſe Stadt Siettin iſt der bis— 
herige Vertreter, der 
Fritz Bun erwähli. 
Dur das ſiarke Aufgebot der So— 
zialdem lese bei der Reichstag zwahl 
fühlen ſich die Bismarck'ſchen „Ham— 
burger Nachrichten“ veranlaßt, auf 
por einigen Wochen auifgejtellte De= 
hauptung binaumeifen, dat Die Stärfe 
- SoptalbemaiBalen nicht im Abneh— 
ıen fet, 


und 
Ber 


geſchehen fei. Noch wäre es geil, — 
jaat das Blatt ineiter — ber Weiter- 
entmwiclung diefer Partei einen Hemme 
ſchuh entgegenzuſetzen, ein Ausnahme— 
geſetz ſei nöthig, und mit a. Erlaß 
des sfelben folte man  teinesfalls 
zögern! Sedenfalis habe der Ausfall 
der Wahl die Behauptung, die jozial- 
demofratifchen Stimmen mürben ab» 
nehmen, wenn man die Sozialdemo 
fratie einfach ignorire, als jaljch er- 
miejen. 

Die Barifer Blätter „Temps“ und 
„Journal des Debats“ ſehen in dem 
Anwachſen des deutſchen Sozialismus 
eine internationale Geſahr und er— 
mahnen die anderen Parteien Deutſch— 
land's, ſich bei den Stichwahlen gegen 
die Sozialdemokraten zu vereinigen. 


Schrecklicher Unfall auf einem Ex— 
Aern⸗ 

Berlin, 22. Juni. Ein entſetzliches 
Schauſpiel bot ſich geſtern Vormittag 
den wenigen Perſonen dar, die in = r 
—* der Haſenhaide weilten. Sie 

glaubten, Berlin ſei von einem Wirhel- 
* m heimgeſucht worden, als ſie ſa— 
hen, wie Häuſer wankten und beſchä— 
digt wurden, Bäume geknickt wurden 
und Theile eines menſchlichen Körpers 
in der Luft herumflogen. Die Urſache 
des Unglücks war eine Exploſion, wel— 
che dadurch entſtand, daß Leutnant 
Erich Wollmann vom Garde-Pionier— 
Battaillon unbrauchbar aemordenes 
grobtörniges Pulver eletirifch abbren= 
nen wollte; anjtatt il jehuhe trug er 

Stiefel, welche durch Die Steii ibung mit 
* Sande wahrſchein * den Funken 
verurſachten. Der ung lückliche Offi— 
zier wurde buchſt äblich in Stücke ge— 
riſſen. Der an den Häuſern angerich— 
tete Schaden ift noch nicht feſtgeſtellt. 

Kaiſer Wilhelm in Qurhaven. 

Hamburg, 22. Juni. Kaiſer Wil— 
beim war anläßlich der jehigen Regatta 
hier und wohnte in Kuxhaven einem 
Diner auf dem neuen Prachtdampfet 
der Hamburg-Amertlanifchen Linie 
„Prätoria“ bei. So gut gefiel es ihm 
dort, daß er bis Mitternacht blieb. 
Dr. Verömann, der erjte Bürgermeifter 
bon Hamburg, brachte das Hoch auf 
den Kater aus, welches diefer mit ei= 
nem Hoc auf den Hamburger Regatta= 
Verein — In der kurzen 
Anſprache, die er hielt, betonte er von 
Neuem die Bedeutung einer jtarten 
Marine für den Welthandel, 

sunit-Schriftiicher geitorben. 

MWiesdaden, 22. Nuni. Der befann= 
te Kunſt— Schriftſteller Auguſt Dem— 
min iſt aus dem Leben geſchieden. 

(auguſt Demmin, geboren 1. April 
1817 zu Berlin, begab ſich in ſeinem 
17. Jahre nad Paris, wo er die Uni- 
berjitäte jtudien beendigte und bis 1872 
anfällig mar, worauf er nad Wiesha= 
den überjiedelte, und dort bis zu fei- 
nem Iode wohnen blieb. Demmin un: 
ternahm meite Reifen in Europa und 
Alten behuf3 Kunftftudien und Aus— 
grabungen und hat fich befondere Ver: 
dienste um die Gefchichte der Keramif 
und Waffenkunſt erworben. Demmin 
war ein ſehr fruchtbarer Schriftſteller, 
und zwar nicht blos auf dem Kunft- 
forichunag-Gebiete.) 


Zuchthaus 
Spilal bot man alles Mögliche auf, die bamme Heinicke wurde ——— 
aber ohne Gr: | 


te | 


rrthümer eingefchlichen, die jeßt | __%. 
xm | oft 


tretenen Rudini'ſch 


nD | 


Lauterbach ijt ebenfalls ı 


auch | de die in 
| ftein vo 
| Heim überfal 


Spzialdemofrat | 


| polizei gelung 


ı erlangt morden, 
ru Komplice der 
und daß man dieſelben ener— dieſen, angeblich der Sohn eines pro— 
3 befünnt len fpllie, was aber ‚nicht | 





| behörden in Stonfli 


Morge 


Bürgerſieig 





| dergeichlagen morben Pot, 


a — 
Ende eines Senſationsprozeſſes. 

Berlin, 22. Juni. Der Prozeß ge⸗ 
gen die Mufch uldigen des der l⸗ 
ſchung angek — ehemalige n Dber- 
fattors der Neichspruderei, Grünen: 
thal, endete mit der Verurtheilung fait 
Jämintlicher X getlagten. Elly Golz, 
Grünethals Geliebte, erhielt drei Mo— 
nate Gefängniß 3 — deren Groß— 
mutter neun Monate Gefängmid, wäh⸗ 
rend die Mutter auf drei Jahre in's 
geſchickt wurde. Die He 


felbſt 


(Grünthal war angeklagt, eine 
Menge von Tauſend Narkſcheinen 
ru achgeahmt und Das Seld mit feiner 
Seliebten verjubelt zu haben, während 
die Hebamme Heinide beit chuldigt war, 

n Liebſchaften 


t zu a Viele der 


zahlreid G 


toten wurden in einem | — 
der 15jährige Alexander C 


vergraben aufgefunden.) 
— —⸗—⸗ 
Rom, 22. Dem Senator Fi— 


Miniſterium an Stelle des zurückge— 
hen zu bilden. 
iſt General 
rückgehalten wurde, vom K 
bert hierzu aufgefordert worden. 
„So leb denn wohl, du altes 
Haus.“ 
Berlin, 22. Juni. Mit dem 
hruch alten. Neichs tag; 
jtern begonnen ı 


elegraphiſche 


vorde * 
Notizen auf der Innenſeite.) 
Lokalbericht. 


— — — — 


Endlich gefaßt. 


Frau Eppenſtein's Angreifer 
Schloß und Riegel. 


ſitzen hinter 


any} 2 


rigen Jahres wur⸗ 
auſe Nr. 444⸗ —5* 
.wohnhaf Be Frau Morr > Eppe n⸗ 
daubgeſ * in ihrem 
ten, die ihr Diamanten im 
Werthe bon mehreren Tausend Dollars 
wegnahmen. Heute endlich tt der 
der Ih habhaft 


a äter 
Trio ſitzt jetzt 


u Nas — 
Im Robember | 
en H 

Une 


Drei R 


es 
en, 
zu werde n, und das 
mohloerwahrt im 
Cottage Grobe Ave.-Re dierwache. Von 
dem geſtohlenen Gut ſind ſoweit Dia— 
manten im Werthe von 51800 wieder— 
den Reſt ſoll ein 
Inhaftirten haben. Auf 


der 
Polizei noch. 


minenten Iſraeliten 
fahndet jetzt die 

Frau Eppenſtein hat die in Haft ge— 
nommenen Leute mit poſitiver Be⸗ 
ſtimmtheit als ihre Angreifer identiſi— 
zirt. 

Vorläufig weigert ſich nund ie Poli— 
zei hartnäckig, die Namen der drei Ge— 
fangenen bekannt zu geben. Man will 
eben erſt den Vierten im Bunde ding— 
feſt gemacht haben, von dem es über— 
dies heißt, daß er mit Frau Eppen— 
ſtein befreundet geweſen. Weder er, 
noch ſeine drei Kumpane, ſollen ſich 
übrigens je * mit den Kriminal— 
ikt befunden haben. 

Erſt nach ſcharfem Verhör geſtand 
Einer der — das Verhrechen 
ein. Sein Name ſoll Henry Brown 
fein. Derjeibe wetterhin, 
daß der noch aefuchte junge M enſch 
den RNaubplan eigentlich ausgeheckt 
habe. 


Südſeite, 


u —ñ — —— 


Die Waffe entlud ſich. 


Der achtjährige Henry Heyſer, deſſen 
E stern Nr. 1727 Troy Str. wı 
wurde heute Vormittag von 
Yutter beauftragt, feine um 2 
jüngere Schweiter aufzumeden. 

der Nurnge bie Nleine nicht jorort mac 
befommen fonnte, fo fuchte er im Zim— 
mer nac) Öegenftänden, mit denen er 
fi) Die Zeit vertreiben mollte. Er 
froh unter das Bett ınd fand Dort 
unglüdlicherweiie ein ſeit längerer Zeit 
unbenubtes Gewehr. Im Glauben, 
daß pie Watte nicht geladen jet, vrüd- 
te er ab, und die K unel drang der ats 
men Kleinen in ben linterleib. Das 
ſchwer verlegte Rind wurde nach dem 
St. Eliſabeth — geb — 


Angefauen . 


tr 


Der in M 


mond D’Eonnell wurde 
nflunde an Sherman und Hars 
rate beiinnunaglos auf dem 
tiegend aufgefunden. 


Bewußiſein zurücker— 


ilwaukee » wohnende Red— 
heute zu früher 


riſon St 


Nachdem er das 
langt hatte, 
von zwei Farbigen anefallen undn 

den Mann nach der Harriſon Str. Po— 
izeiſtation, wo er ſich bald wieder ſo 
weit erholte, daß er ſein Hotel aufſu— 
chen konnte. 

ri 


Die elektriſche Fontäne. 


Die Lincoln Parkbehörde macht be— 
kannt, daß am näe chſten Freitag Abend 
die elekttriſche Fontäne zum erſten Male 
in dieſer Saiſon in Betrieb ſein wird. 


herrliche Schau⸗ 
jeden Dienſtag und 
bon 8—9 Ühr, ge= 


Parkbeſucher dieſes 
piel dann fortan 
Freitag Abend, 
nießen. 
Eu 

* Der Fleiſcher Charles Coughlin, 
welcher am Montag durch einen Buggy 

überfahren und Schwer verletzt wurde, 
iſt den erlittenen Verletzungen im Alexi— 
aner-Hofpital erleren. - Der Berftor- 
bene, welcher 30 Jahre alt war, wohnte 
im Haufe Nr. 123 Erie Straße und 
mar unverheirathet, 


Sellengefängniß der | * 
I TEE, 


erzählte O’Eonnell, er | 


M anı br achte | 


| die jich — Eintritt in das 


m tet morden tt, 
iſt es nicht gelungen, ein neues | 


b Jetzt 
Pelloux, der bis zuletzt zu⸗ 
önig Hum— 
werden. 
Inch 
ter 
Ab- |) 
3-Gebäudes | 


| »ssorm bon 


| werden. 6 


rungs⸗ 
| ftand 





| Mans: 8 G. 


| tereg, 
| mit Erlaubniß der Stabt-! 


| dur) 
* = | gelegt bat, um fich Die 
Während der Sommermonate Tollen die | 


| 

Ä 
IM 
J 
a 
| 


= 
— 


10. Zabrgang. om 70.147 


Nefruten genug. 
Die Werbe : Offiziere ftellen ihre Thättgfeit 


ein. 
Hilfe für die notbleidenden Angehörigen von 
Bundes kriegern. 


In Sachen des Deutſch-Amerikaniſchen 
Regiments. 


Die Werbe-Offiziere des Zweiten 
Illinoiſer Re giments 
weitere 96 Mann nach ac tſonville 
geſchickt und damit ihre Aufgabe er— 
füllt. Sie warten jent auf Nach— 
richt, ob ſie noch 20 Mann für das 
Hofpital forps anwerben ſollen oder 

Yuf den k 'iften des Regiments 


nicht, 
tiehen noch 600 Namen von ꝓerſonen, 
— 


h abe; 1 


gemeldet 5 yaben, welche aber vo 
nicht aebraucht werden. Ni = m ge— 
Sarlole 
hier nach Jadfonpille abgegangen, 
es vom Reaiments-fommando geftat- 
den Dajer Stı uart all 
Laufb burſche auf dem Feldzuge zu be— 
glei iten. 

ungs-Kommando des 
Griten * F entes wird vorausſichtlich 
heute ebenfalls mit ſeiner Arbeit ferti 
Geſtern Abend waren 

nanzuwerben, bezw. 

nin ten a als dienfttaug lic 
Szufuchen. ( —* h 
den R egimente 

ignie über— 
wäre das Erſte 
Anwerbung der 


tig geworden 


44 M 


den App 9 
aus at 
en 3 
ur jeine 
nommen, andern] 
Kegiment mil 
— Leute noch a rtig ge 

als Zweite. Nach Tampa ſind ge— 
7 12 25 Wann für die Trupde abge- 
ſchickt worden. Für das Siebente Re— 
giment gingen 40 Mann nach Camp 
Ulger bei Wafhinaton 

Bei der VWrmy und Na 
laufen jebt täglich recht bedeutende Ve 
träge für die Unterjtüß ung nothleiden: 
der Angehörtgen von freitwilligen Stirie 
gern ein. Die League hat in dem Ge 
paude Wr. 
derlage eingerichtet, 
3 Lebens 
jebraucht werden vo 
Mehl, Bohnen, Erbſen, Thee, Kaf— 

Fleiſchpräſerven, Zucker, 

und Seife, 
Maier Smith vom Verpropianti 
Bureau der Bundes-Armee er 
geftern 16,800 Pfundlannen 
Qachs für das Heer. Die Soldaten 
werden fünftig alle zehn Iage eine 
Bortion Lachs erhalten. 

Eolonel Hermann Gäfor Schumm 
poin Deutfch-Amerifaniichen Regiment 
it heute vorläufig auf feinen Poiten in 
Fort Adams bei Newport, R. J., zu— 
rückgekehrt. Der Agitations-Aus 
für das Regiment wird ſich Freitag 
bollzählig nah Springfield begeben, 
um dort wegen der Ginberufung Des 
Regimentes noch einmal mit Gnuper- 
neur Tanner Rüdiprache zu nehmen. 
Sollte diefer den Herren nicht in der 
aewünfchten Weife entgegentommen, fo 
wird man einen Berjuch machen, das 
—— Ziel in Waſhington zu er— 
reichen 


Te 
> 
= 


ab. 


ar (ar mir 
pn zeiatie 


289 Wabafh Vive. eine Nie 
wo Beilteuern in 
mitteln abaeliefert 
ornebin 
ich 
Früchte 


— > 8 


Der Dreyer "he Brogeh 


Ex-Richter Moran geſtern Nach— 
mittag mit ſeiner Vertheidigungsrede 
für E. S. Dreyer fertig Fewor den, und 
heute — Stantsagmwalt Deneen Die 
Schluf Pr che. Derjelbe wieder— 

bauptungen feines Vorred— 

ners be der angeblichen ilnzıt= 
fänaltd) feit der von Rarf-Schabme 
— an ſeinen Vorgänger Dreyer 
gerichteten Aufforderung, die Parkgel— 
der abzuliefern, und zwar an der Hand 
derſelben Autoritäten, welche Herr Mo— 
ran zur Begründung ſeines Stand— 
punktes angeführt hatte. „Als die 
Firma E S. Dreyer & Co. am 19. 
Dezember 1896 ihre Ihüren ſchloß,“ 
ingte der Staatsanwalt im meiteren 
Verla f feiner Nede, „da hätte man in 
güchern ein Guthaben der Park— 
im Betrage von $316,000 fin 
Aber es war nichts derar⸗ 
kai. und j jest ‚ meine Ders 

en Gefchworenen, verfucht die Ver: 


4 

i 

= 

theidigung Sie mit —* — 
4 


‘ 


t! 
t} 
B 
2 
e 


n. 


Reden iiber bie 
zutäuſchen.“ 

te atsanmalt 
und Mi ter = 
un ch die eh Auf 
das Ur! e ches die Geſchworenen 
—— werd nan allgemein ge— 


hinm ⸗ 


eſen Du ıchnerhalt c 


— lim 
mit jeiner Rebe fertta, 


ein Ginheiisärichl, 


Richter Tuley hat auf Anſuchen von | treien. 


If 


Rertrand Bell, Gordon finor Bell, 
Soputter und Emi y WM. Did 
Sinhaltspeft 
Gonftruction & 


einen vorläufigen 
die Chicago Gtar 


Dredaing Eo. erlaifn. Der Befehl uns | 
itd auf Weiz | 
fertig zu | 


terfaat diejer Gefellichaft bis 
‚ das Eiſenbahngele iſe 
ſtellen oder zu benutzen, welches ſie — 
Verwaltung 
— zwiſch N der : und 40. 
die Gaffe öſtlich von Grand ne. 
Arbeit an dem 
Rau der aropen Schmemmfanals in 
9, Straße zu erle —— 


— 2— 


39. Straf pe 


en folgend e Witte: 


im Mllgemeinen Schön 
ſteigende peratur; 


d Miſſouri: Im 
heute Abend un 


a un 
warmer 


Allgemei 
D morgen; 
Schön und wärmer heute Ahend; 
Allgemein en jhön; ftarfe füdfiche Winde, 
x ago stellte fir der Zemiperaturitand von 
— a ud bis bente Mittag wie folgt: Abend 

Use 60 Grad, Naht? 12 Uhr 59 Grad; Morgens 


gel 
Ubr 8 Grad, und Mittag 12 Ubr 75 Grad, 


geftern | , 


ud= | 


ı rer YUnlagen e 
| ale eıt 


erhand | 


| auszı 


ı man b 


Narr (ar 
ı den Hein]! ten 
| 


} ſich ſchon 
| —— reiche Ernte Soilnumn 


| 

—2 
1 od 
| ten eine Extra-E 


| erzielt. 


Feſtwoche 
laufen wird. 


Inicht etwa nei 


\ nges 
ı Der 


| Dörfer, 
| Luft ſchleudern, 


keit eines Dynamit-Ge ſchoſſes aus den 
ſchuß | 


menden, 


‚Hier 


| fannten Gefchäftzleu 


ı © 34 A gt „+ 
Stomite beauftragt 





3 Uhr wurde der 


} Verſch 
ith ertheilte dann der 


he 
* 1. Ihrer Anſice 


ı 8X 
| ftädtii 
9 


| war, 


ehl gegen | 


Shamltud. €3 


Unheimlich. 


Außergewöhnliche Vorbereitungen für 
die Feier des Vierten. 


Es wird eine noch nie dageweſene Knallerei 
geben. 

Alle Patrioten und beſonders die 
jüngeren und jüngſten unter ihnen 
ſind emſig mit den Vorkehrungen für 
die Feier des bevorſtehenden Rationa= 
en Feſttages beſchäftigt. 
J 


bisher noch nicht erlebt hat. Die Fa⸗ 


brikanten von Feuerwerkskörpern rei— 
ben ſi 


ch vergnügt die Hände und bedau— 
ern —— daß a. —— ugsfähigkeit ih— 
F unmöglich macht, 

Beſtellungen auch 
Und man beſtellt in die— 


laufenden 


5 zuführen. 


u. | Tem Jahre nicht etwa übertmiea 
jtrigen Nachſchub von Rekrr J it auch) | j m zabre nicht etwa überwiegend jene 
von | 9 

Naketen, 


„or 
Dem | 


yeuer-Crader und 
deren Abbrennen ji} 
ing-Amerika ſonſt vergnügen 
pflegte, ſondern die Knallröhren kön— 
nicht groß genug werden. Was 

isher unter einem Riejen-Crader 
berjianden hat, das rangirt jebt in der 
vierten fünften Ordnung der 
Spektakel-Vorke ehrungen und ſelbſt von 
Neſt ſtern werden kompli— 
Feuerwerk verlangt. 

n ſolchen Beer ı beionders dag m 
Aomtals Dewey und „Die 
Serfhlaht bei Manila“ in großer 
Gin Uebelitand tft nur, dag 


af ar 13434 
harmloſen kleinen 
Br 
nii 
zu 

p 
nen gar 


Dde 
DOET 


A; 
Gebilde 
ll 08H 


9 Mrz 
anfrage, 


| es an der genügenden Anzahl von Yeus 
dern yerte in fehlt 
| gen 


| werden aber die aroßen Stüde natür= 


‚ welche mit diefen Din 
umaugehen verliehen. Deshald 


lıch 


und die 
„gan en Yande made 
jeyt mit quiem Grunde auf 
Der hies 
scott jagt, er habe 
nläßlich des Bier 
innahme bon $409 

xahre erwartet er, 
feine Mehreinnahme in, der 
auf mindeftens $1000 be= 

Und Dr. Wescott bildet 
ne Ausnahme unter feinen 


DO ch 


abgebrannt werden, 
Wundärzte im 


ſig 


MY n 
e Augenarzt W 


ırispon VW; Dre 
„ııyeir „Julie ü 


B 10 


1a ende 

St der; & in t 
ünding das fünf zig Getöfe di 

Schulfes eines 12 öl ⸗ 

ützes enthält. Fünfzehnzölli⸗ e 

melde Bomben ho) in Die 

mo fie mit der Heftio= 


Philip 


— * des 


gen Ge 


Kanonen des „Veſuvius“ explodiren. 
Die Manila-X 3atterie; eine Rafete, mels 
che an Knall-Stapazität dem Inhalt ei⸗ 
nes Munitiongtarteng aleihtommt. — 

Harmlofer und bei Weiten fchöner 
als die borgenannten find die Gtüde, 


| mit denen hauptfächlich Farbeneffette 


und hoffentlich wird 


erzielt werden, 
das Komite, melches die Veranitaltung 


| der öffentlichen Feier für Chicago in 
| die Hand genommen bat, 


bei feinen 
Sinfäufen fih mehr diefer Branche zus 
und die Ainall-Mafchinen den 
Onkeln vom Lande überlafjen. 

Der Husfhuß Hat befchloffen, am 
Nachmittag des Vierten große Volks— 
verfammlungen am Seeufer zu arranz 
giren und in Verbindung damit n- 
i meld zui t 
Gefan zerzie der "Stadt erfucht 
den follen. Abends ſoll auf drei 
llen Ir ordſeite, Südſe he und Weſt— 

roßes Feuerwerk veranſtaltet 

Zu den Koſten der Feier wird 
ounth Verwaltung $2000 beijteu= 
Die vereinigten Vrauereibefiger 
die Transport-Geſellſchaften wol— 
und mit der Samm— 
Beiträge iſt ein aus be— 
beſtehendes 


bei 


und 
len 85000 ae 
hung meiterer 


am 


ben, 


ıter 
Lil 


worden. 


— — — 


Au s Rathhausfreifen, 


GSla hat von derStabt 


ie 


ä Y & m 
Ynmalt J. W 


| einen Check in Höhe von 3600 für ge— 
leiſtete Adv 


tendienſte in dem be— 
— ienſt-, Teſtfau⸗ erhalten. 
dene Adern ven Sollen nun 

hie ergegen „tiden” und Ungelegen= 
vor den Stadtrath bringen mol- 

ht nach hatte die da= 
Sinilbehörne fein Necht, einen 
Extra-Anwali zu engagiren, da in dem 
ichen Suftiz- Departement genü- 
Kräfte ve oh nden geiejen 
um die Sache der Stadt zu ber= 


ota 

t nn + Yr 

tannien 
ſch 


die 


u 


ma lige 


41 

Ki 
.. — 
Js 


end 
ſeie n, 
Da heu 
r. fo 
ſo 


zur Stelle 
hat das fabträthliche Wahl: 
fomite die endgültige Entjcheidung des 
Darrom-NeaglesStontejtes bi3 morgen 
verſchoben. 


Jäher Tod. 


te kein Quorum 


Eine Frau, deren Perſönlichkeit noch 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, kam 
heute bei dem Verſuche an Central 
Park Ave. von einem noch) im Fahren 
beariffenen eleftr. Straßenhahnmagen 
der Belmont Upe.-Linie abzufteigen, 
fo unafüdlich zu Fall, daß ſie einen 
Schädelbrud erlitt. Die Verletzte wur— 
de ſofort bewußtlos und verſtarb im 
Ambulanzwagen, welcher ſie nach dem 
St. Gligabet‘ SHofpital bringen follte. 

Die Frau mag ung wefähr 55 Rahre alt 
gemejen fein, fie hat blaue Augen, und 
trug ei en Feieid, einen ſchwar— 
zen GStrohhut und ein gleichfarbiges 
fehlen ihr nahezu 
alle Borderzähne, 





| E5 fol am 8 
| Vierten heuer eine Stnallerei geben, wie 
man je jo allgemein und jo nachhaltig 
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(Korreipondriz der „Abenbpoft.*) 

Franffurter Bricf. 
Frankfurt, 9. Juni ’98. 

In einer fozial-demo kratiſchen Wahlverſamm—⸗ 








lung. 
Ueber die Wahlbewegung im deut— 
ſchen Reiche im Allgemeinen und hier 
in der „Frantforter Gegend“ im Be— 


ſonderen zu ſchreiben, habe ich mich 
bisher gefliſſentlich enthalten — aus 
guten Gründen. Erſtens weil die gan— 
ze Geſchichte nicht viel auf ſich hat und 
gar kein ſo rechter Zug in der Sache 
iſt, zweitens, weil ſie Ihren Leſern 
wahrſcheinlich „Hekuba“ iſt, für die ſie 
nicht einmal fünfMinuten ihrer werth— 
vollen Zeit übrig haben, und drittens 
— und hauptſächlich — weil mir ſelbſt 
das ganze Wahlgezänke der Parteien 
und Parteichen gründlich zuwider iſt. 
Es iſt für das gewöhnliche Menſchen— 
kind ſchon ſchwer, die Namen all' der 
Parteien zu behalten und geradezu un— 
möglich ſcheint es mir, alle die mehr 
oder weniger feinen Parteiunterſchiede 
kennen zu lernen, welche zwiſchen den 
Mannen der verſchiedenen Parteien ſo 
„unüberſteigliche ——— aufthür⸗ 
men, daß trotz des allſeitigen Rufes 
zur Sammlung, von den rechtsſi— 
tzenden Parteien ausgegeben und von 
den — aufgenommen wurde, ei— 


der 





Eine Vartie feiner Hein gemufterter grauer 
Mohairs, in bübichen Muftern, Die 
Vard für . 25° 
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ne wirklich immlung kaum tird zu 
Stande * men. Itot meiner Abge- 
neigtheit gegen do3 Vartetenmwefen und 
die Politif im Allgemeinen habe ich. 
mich aber doch nicht ganz fern halten 
fönnen und vorgejtern einer Einla— 
dung zum Befuche ber Bornheimer 
Berfammlung der Demofraten und 
Riberalen Folge geben müffen. Da 


ging es denn geradezu mufteragiltia ber. 
Das war mirflich eine anftändige, 
mohlerzoaene Gef — die mäßig 
und ſelbſtbewußt zZu überzeugen 
ſucht und auch gegen die Gegner immer 
höflich bleibt. Aber langweilig war die 
Sache etwas und ich fürchte Viele, ſehr 
Viele der Anweſenden haben den ge— 
haltreichen Ausführungen nicht folgen 
fönnen. Daß ich ſelbſt viel klüger ge— 
worden wäre, könnte ich auch nicht be— 
haupten, aber dieſerBeſuch brachte doch 
in mir den Entſchluß zur Reife, nun 
auch einmal einer ſozialdemokratiſchen 
Wahlverſammlung beizuwohnen, und 
dazu hatte ich geſtern Gelegenheit. 

Das war nun allerdings etwas An— 
deres, da wehte entſchieden ein friſche— 
rer Zug und vor dem „Einnicken“ blieb 
man hier nachdrücklich bewahrt. Oh, 
wie wurden die biederen guten „Demo— 
kraten“ da mitgenommen. Der Genoſſe 
Ed. Graef ſagle ihre (der Demokraten) 
Haltung ſei ſo, daß die alten Achtund— 
vierziger, wenn ſie den demokratiſchen 
Führern nicht in's Geſicht ſpuckten, 
mindeſtens auf der „Frankfurter Zei— 
tung“ tüchtig herumhauen würden. Die 
Anhänger der „nationalen“ Parteien 
nannte er „nationale Idioten“ und er 
rieth ihnen, nach Kiautſchau oder Klein 
Popo auszuwandern, was großen Bei⸗ 
fall fand. 

Den Appell der Nationalſozialen an 
den Dienſteid der Beamten nannte 
Gräf einen „infamen Wahlſchwindel“. 
Der Mittelſtand, beſonders der kleine 
Kaufmann, ſolle ſich darauf beſinnen, 
daß er von den Groſchen der Arbeiter 
lebe. Pfarrer Naumann kommt ihm 
ſo buntſcheckig vor, wie der Diſtelfink 
in der Fabel. Nationalſoziale, Anti— 
ſemiten und Katholiſche ſeien Nullen, 


und am 16. Juni würden die Straßen 


Bornheims vom Namen Schmidt's wi— 
derballen. Es war Mitternacht. als 









wiichen Aihland Une. 
“and Dauı ne Ste. 


Zweiter Floor (Kortiegung). 

| Gapes für Damen, aus fhtwerer geblümter Set: 
de, mit Epiten, Verlen und ſeidenem Baud 
garnirt, und mit ſeidenem * eta⸗ 2, 43 
Futter, reg. Preis $4.08, für nur 

Feine fertige Damen-Röfe, aus feinem gemus 
itertem Stoff gemaht und mit guten 69: 
Taffetta AZutter, für nur... 

Grtra feine weiße Yarın Shirt W Waiſts mit ab: 
nebmbarem Sragen, reg. Breis YBc 
$1.45, für nur E 
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cht, 2 * 
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eo 

59 
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Spattir 59 
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tes a ausgelafienes Schmalz, das und Bie 
er 5 Bid. Eimer se 
erwurit, das Wiund . . . . 
3 Bid. Sad für nur... 13e 
3 Mund für , 
4 ER. für — 
toes, die 3 Pf 


Unter taſſer n, 
Taar für . 
arben, in alien 
Sallone für . 
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SHausansftattungs-Dept. — 
Vierter Floor. 


mit 4 verſchiedenen 





der Einſpruch des Polizeikommiſſars 
die Sitzung beendete, und ich war noch 
ſo munter wie nur je und glaubte die 
zehnte € Stunde habe erft gefchlagen. — 
Co geht's, wenn für „Unterhaltung“ 
geforgt wird. 


Gartenbau und Soztalreform. 


Unter ben gemeinnüßigen Bereini- 
gungen in Frankfurt find mehrere mit 
anertennenswerthem Eifer und gutem 
Erfolg bemüht, die Bildungs- und 
Wohnungsverhältniffe des Wolfes zu 
en Der AusfHuß für Volfsvorle- 

ungen, bie Volfsbibliotheten, Leſehal— 


len und WUrbeiterbildungsvereine, die 
verjchiedenen Baugejellihaften für 


fleine Wohnungen, der Mietherverein, 
neueftens der Verein für ein Neichs- 
mohnungsgejeg, fie alle wirken rührig 
zufammen. Gine Sache aber, die an- 
dersiwo jchon iebenskräftige Wurzeln 


getrieben hat, nd Die ebenfalls ihren 
Platz in der Wohlfahrtspfleg vean— 


ſpruchen darf, iſt bei uns bis! lang noch 


nicht methodiſch geförbert worden: die 
Schaffung und Verpachtung billiger 
Heiner Gärten. In Leipzig 3. 8. iit 


dieſe Kleingartenkultur ſehr entwickelt. 
Dort bildet, wie der ——— 








— die Anlage un d Pflege vor 
ſogenannten „Familien“⸗ oder, Vor— 
tadtgärten“ aeradezu eine charakteri: 
jtifche van im DR Wehe sm Fahre 
1891 waren in der Pleigeitadt bereits 
2582 folder Gärten in 38 Un! 

gr Ippirt, Außerdem gibt eg im ** 


bilde der Stadt noch die an 
„Schrebereärten”, die ihren Namen 
dem Leipziger Menichenfreund Schr: 

ber perdanten und aleichfalls dem 
Kleingartendau dureh Verpachtung die= 
nen. Die Leipziger „Familien“ und 
„Schreberaärten“ haben viele Städte 
zur Nachahmung angeregt t; es gibt jetzt 
Schon folche Gärten in Dresden, Chem- 

ni, Blauen, Zmwidau, Magdeburg, Wis 
tenburg, Eisleben, Hamm, Darınttabt, 

Hamburg, Altona, Kiel, *lensbura, 
Iondern, Meldorf und anderen Städ- 
ten. in Berlin waren vor zinei Nab- 
ren an 2575 Familien 10,300 der 
Landes vertheilt: bie Nachfrage iſt 
ſtets groß. In Johannisthal bei Ber— 
Iin, am Nordring und dort, wo | 


mer&borfer, Schöneberger und Ch 
Iottenburger Gebiet aneinander —* Bein, 
findet man die vielen Kleinen und moh!- 
gepflegten Gärten. 

Seht hat fich nun aud hier (auf An- 


regung des Lehrer Cronberger in 
Bornheim) ein Ausſchuß zur Förde— 
rung des Kleingartenbaues und be— 


ſonders aut Errichtung ven „Schre⸗ 
bergärten“ gebildet hat. Der Ausſchuß 
unterhandelt gegenwärtig mit der 
Stadtkämmerei über die Pacht mehre— 
rer Morgen —*; Indeſſen 
iſt die Sache in unſerer Stadt durch— 
aus nicht ſo leicht zu bewerkſtelligen, 
weil bei dem raſchen Wachsthum 
en das meilte Gartenland be- 
reits Baugelände ift. Hoffentlich ge= 
linat es dennod), dieſe Schwierigkeiten 
zu überwinden. Sobald der Ausſchuß 
über das nöthige@elänbe verfügt, wird 
er jich zu einem Verein erweitern und 
den Stleingartenbau und die Blumen- 
pflege in den Familien theoretifch und 
praftiich mit allen Kräften zu fürdern 
ſuchen. 
Lebensmittel in München. 
Daraus kann man eine Lehre ziehen! 


Ein Hamburger Haus hat auf dem 
Münchener Viktualienmarkt eine 


Fiſchhalle für Seefiſche er— 


daut. Daß der Magiſtrat das geſtat— 
tete, hat einen Sturm der Entrüſtung 
in der Lokalyreſſe erregt. Man weinte 


förmlid i über das Shidfal der armen 
Stadt: und Hoffifcher. Nebenbei find 
es nur ein paar, die im Laufe ber Zeit 
überreich geworben find, zu hohen Preis 
jen verfaufen und Leute, die nicht res 
gelmäßig bei ihnen kaufen, faum einer 
Antwort würdigen, wenn fie einmal in 
ihren Laden ſich verirren. Bor einigen 
Xabren wurde ein fleiner Rreisdrud 
Dadurch erzielt, daß Freitags todte 
Donaubehte au Ungarn auf den 
Markt famen. Viel machte die Kon 
furrenz niet aus. Nun tft die Yame 
burger die hhalle feit vierzehn Tagen 
eröffnet. Die billigen Sifche finden fol- 
chen Anflang, daß nur ein Theil der 
Kaufluſtigen beſfriedigt werden kann. 
Wer nicht kräftige Ellenbogen beſitzt, 
kann ſich nicht das Gedränge wagen. 
Am Eingang und Ausgang ſteht je ein 
Gendarm und Hält die Orbnung aufs 
tet. Wenn die Halle voll tit, wird 
der Eingang abgeiperit und erjt wieder 
gedfinet, fobald ein Theil der in ber 
Halle Befindlichen getauft hat. Es wird 

und die 


ein enormes Geſchäft gemacht 
glücklichen Käufer — täglich müſſen 
viele Kaufluftige unbefriedigt abziehen 
— find froh, ein billiges, Abwechsl ung 
bringendes Nahrungen nittel erwerben 
zu tönnen. 

Da fieht man, mo da3 Bedürfnih der 


Großſtadt fit. Dem Bedürfnid nad 

Beihaffung billiger Lebensmittel tft in 

München eben nur ſehr ſchwach Rech— 
rung ge etr tagen. 

Gelbjt in bemittelten Samilien ift 
die Stlage allgemein, daf nit ben 
bisherigen W — nt meh 
reichen tönne, üſſen 
ſich Beihränkungen "auferlegen. Bei 
den fleinen Zeuten tät der Lebe asbedarf 


in den nothwendigen Dingen bereits 


mun 


verfürzt. Die Gsichäfisleute der Nab- 
rungsmitteibrandhe flagen, dag Ti) * 


Abſatz bermindere. Namentlich gil 
das bei den Metzgern, die von den mi 
leten en. tlei nen Leuten beſucht wer 
den. Gewiſſe Fleiſ chſorten werden biel- 


ſt n 


fach nid aa weil db 


J r* > Mer 
üh ti, weil die Nach— 


frage erheb Stich nac gel aſſen hat und die 
Einlaufzpreife den Mehgera ſelbſt zu 


hoch werden. Ein Megger erklärte: 
Was fange ich mit den theueren Käl— 
ber an. ch meiß nicht, ob ich ber 


Einfaufspreis herauspringe. Die 
kaufen das theure fyleifch nicht. 
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ädien) bureaukra— 
Softhanpel erinnert. 
Die Erfahri BIN, Die man jest mit 
der Fifchhalle macht, Tollten doch einen 
Fingerzeig geben. 


anderen deut! ven 
tiſch ve rzopfter 


— 


Unwetter im Mdenwald. 
Das Wetter läß 
teldeutſchland 


t in Süd- und Mit— 
noch immer ſehr viel zu 


wünſchen übrig. ir hatten aller: 
dings hier und da einige Tchöne Tage, 
dafür aber auch wieder viel Unmetter, 


das zum Theil großen Schaden an= 
richtete. In der Geaend von ne 
ftadt im Odenwald bat ein Unmette 


borgeftern an den Beraabhängen gro- 


Ben Schaden angerichtet. Auf der 
Südfeite mar Steinbach pon einem to= 


jenden Strom umgeben, der Steine bi3 


zu 20 Zentner. mit fih führte. Die 
—— i an der Stelle, wo ber 





n | Steinbach und Rehbach zufammenflie- 


j, den 22. Juni 1898. 





une aa nen 


ßen, vollftändig unpaflirbar. Eiferne 
Laternenflänber find umgeriffen, eifer- 
e Brüdengeländer ducchgebrochen, eine 
Menge Bäume längs des Bachlaufes 
entwurzelt. Uferhänge bis zu vier Me— 
ter Höhe weggeſpült worden, überall 
ein Bild der Zerſtzrung. Das Waſſer 
ſtieg ſchnell bis zu fünf Meter über 
feinen gewöhnli * Stand, es überflu— 
thete an der Mündung des Steinbach 
in die Mümling weilhin die Wieſen. 
Von dem weſtlich der Stadt gelegenen 
Galgenberg ſrömte das Waſſer in zwei 
breiten Flußſtrömen den Berg herab 
in's Thal und unterfpülte dabei den 
Bahnübergang. In Steinbuch, jenjett3 
der Höhe, hat der Wolkenbruch eben— 
falls fchredlich gehauft; Die ganze Ernte 
tt vernichtet. In Hebbach, etwa Zu 
Stunden bon Wichelitadt, ging unge— 
fähr zur gleichen Bett ein Woltenbrich 
ni eder, der einen Theil des Dorfes 14 
teter unter Waffer jebte und in Die 
unteren Stocdimwerte eindrang. Ueber 
einen dritten Wolkenbr wird aus 
dem Itterth ni —— der Waſſerſcheide 
berichtet, —* 7 RR war dort fo 
riejig, da der yon Eberbach fommende 
Aug 115, Stunden in Schöflenbad) Lie 
gen bleiben. mußte In Erbach war 
der ganze zimtichen N ümling und 
Stadttheil über: 


bof liegende 

emmt, man ee dort eine 
eit lang den Verfehr mit Kähnen. 
Der angerichtete Schaden tft im Augen 
li nocy nicht zu überſehen. 
Kaiferslautern wird gemeldet, 
im Gauthal nied dergegange ner 
—* 
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Hug 
dak ein 
Wo ollenbruch A Schaden anriötes 


efentbal D rh 16 
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e. Das aanze N thal Du 
Mei ſenheim gleicht inem — Die 
—* cke über b den Igelsbach wurde fort— 


geriſſen. Die Weinberge und Bergäcker 
i ind mit Gerdiũ bedeckt und zerſf 
denbach ſteht das Waſſer 

1. Die 2 Ban vier ſind 


Kin 
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E Sicher— 


as ieh tonnte 





oben YUnitrenaungen gerettet 
den. Der Bahnhof Odenbach aleicht 


perjchiedenen Ti en 
ıheffens laufen Vittheilunae 
monach in den Talten Nacten Ende ieh 
ter .n Gurken, Bohnen und Rar- ⸗ 

















































nungstag, en „Nebraska-T 
ausgeſchloſſen, der Beſuch zwi 
2500 -3600 Perſonen betrug. 
Wetter 


U 





Der 
onkel prophezeit nunmehr beſſe— 
res Wetter und wenn er damit Recht 
hat, 
lung, deren Ruf 

ficher ein 
ben! ftelfender werben. 


jo wird * —— der 
eits „in alle Land 
gedrungen, n mehr als zufri 
Eine Anzahl Staaten haben durch 
ihre Kommiſſionen veranlaßt, daß be— 
ſtimmte Tage als Galatage der be— 
treffenden Staaten für die Ausſtellung 
beſtimmt wurden. Außer der damit 
bezweckten Ehrung ſoll vor Allem auch 
dadurch bewirkt werden, daß dieſe 
Staaten an den betreffenden Tag ein 
beſonders ſtarkes Kontingent zu den 


Ausſtellungsbeſuchern ſtellen, was 
umſo leichter geſchehen kann, weil 


fammtliche Eifenhahren durch "er- 


8— 
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— — — — — — 
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In unſerem 


(Der jeinite 


die alle 
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um. \ 2. 
leiſchſorten 
In Verbindung mit die 
ebenfalls ein großartiges 


Butter— 


Woſelbſt 
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nach ihrem Geſchmack. 
Auswahl in feinſten 
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as Geltell vo! a berbeden. 


melche 


Meniaer leicht läßt. ; ° die aus⸗ 
trockende Wirkung des Windes be— 


kämpfen. —* beſten iſt es, wenn man 


billiger, iſt mehr Abſatz. Ralt ich | toffeln @ TEDTEN jind. \ 
foftet jet 74 — 76 — 80 Br; im | „Gemüſe“. In der ge —— —— bis zum 
Vorjahr koſtete es 40 — 50 Pf. Och⸗ Undweit der Stadt Herrenberg (Wür— — 
ſenf fleiſch, das im Vorjahre 76 Pf., temberg) ſoll ein Schäfer mit 43 (?) pn —— vr 
ehne Zumage 86 — 90 Pf. Schweine: | Schafen und einem Hunde dom Bliß — zu | werden ver pric 
fleifch, das im Vorjahre 60 Pf. fiand, | erichlagen worden fein. j ——— — 
foftet 80 — 85 Pf. Das find enorme | gm 16. bis 28. Mai erfofaten In ertreifen Für das Feſt kundge— 
Preife. Irogdem hält man die Grenze | gyiern tünfi  hanelihlins. Die fie und 9 Unmeldungen hierzu find 
geſperrt den fleincz Mebaern, imo | —2 ntlich dem in Wiiithe tehenden Ain- eingetroffen bon einer bedeuien: 
die Qualität eine niedere ift, foftet das | terroggen die! Schaden zufüinten: vom | bi inen in Wer | 
Schweinefleiſch 74, das Kalbfleiſch 99, piz 28, Mai murden 273 Gemein: | 2% Ba RE, | 
64, das Schafjleiid 50 — 64, daS | yon a. ————— | Die Delegaten der Zurndereine ber öſt— 
Hammelfleſch 70 Pf. Im Vorjahre Ein in ber N tegaffe „| icen Staaten werben auf der Durd)- 
hat man Hammelfleiſch bei den klei— Rederhändfer fand in einer a the n er „_ | tere zu der a San 
neren Mebgern noch un 36 — 40, | mode. die aus dem Rachlah einer in denden Bundestagſ 
höchſtens um 50 Pr: ge eauft. | Jahre 1893 geitorbenen 7 herrührt | Seit, da bas ae 
Das Brod ift * getvorden und | eine feine Raffette mit Werihpanteren | Teit Hattfindet, fı 
da viele Familien fi nur für einen ge= | im Betrage von vierunddreißigt ufent 2 und ſich daſell ſt 
wiſſen Geldbetrag täglich Brod kaufen Mark EN um an bem 
fönnen, ha En fte zur Ernährung ein | Die Dienerin Eva Werner bei Yofi- | Nehmen. Co t 
geringeres $ Quantum. Alſo weniger | zetratb Dr. Lenfam tt dag goldene | IHon unferen \ 
öleifch, weniger Brod. Das geht zu= | Streuz für vierzigjäßrige treue Dienfte | guswärts verrathen: 
näch] bormwiegend an den Siindern aus. | bon der Raiferin verlichen worden. blos m 
Die tönen mebiginifchen N in ih | In Karlsruhe Haben die Brodpreife Zur 
tifel ber Zeitungen pflegen im Früh—⸗ | mit Anfang diefes Mi abermals a 
jahr zu mahnen: : „Eht Gemiife!“ Aber | eine St teigerung um zei Pfen nige für | — 
frifches Gemüfe kön en nur "mobiher | das übliche Laib erfahren; we die | ten werden 
bende Leute jich aönnen. Für die ande= | Sleifchpreife find nicht u amefentlich ge⸗ 
ren Leute iſt es zu theuer. Von größe- fie ige ——— rden, nämlich das Pfund Unſere Zinmerplanen. 
ren Eiern hat man im Vorja hr zwi⸗ | Hindfleifch um 4 und das Pfund Rat * nr 
ſchen Oſtern und Pfingſten 27—28 E Heiich um 6 Bfennige, MR, Die ? immerpflanzen. erhalten jeht 
Stüd um eine Mark befommen re ER aöglichſt viel friſche Luft, reichlich 
erhält man 19 — 22 Stüd. 3 | ss ie Kemmer | Dale id jede Woch 
nen Eiern koſteteten vo rig 30 —*— einen räftigen D inagu 
— — Stück eine Mar rk, a . Mor F a | häufiges 8 Refpriben träg ıt 8 n 
Stü um den gleichen Omaha, Neb., 10. „untl 1898. | sur auten Ausbildung berjelben bei 
ven. Butte u = N BB art n 2R | Der jehr trodenem Wetter achte man | 
| aber un je- | Pr eierders aber” den Umas | darau ß di in den Töpfen 
|; 3f 2 | ha’ inigen Dahren aelaat | richt au 4 a 18 Ver⸗ 
wird überha upt viel geflagt. | hä nal fo viel Stegen ge- | Sehen hp nei ' 
ſchäftsleute ſuchen ducch niederes be ‚daß Ste vereint auarıfen | morde e {ver a ge 
| Semicht einen Breisau fſchlag zu ver wü e halt' ein mit dei- worder an die ganze 
| meiden. Aus afeichen Grunde mirb | nei den hätte man ſchön Pflanz I t eine große 
da, mo man e& tät | au ausgelacht. Und do kam es „dieſe nit warmem Waſſ 
vermindert. Die Meg“ ind mas iwir hier während der | gefüllte Shir tel und laſſe Ste Hier einen 
ner. Zber nicht mır bie Kalamität mit | Nabre, melde Nebrasfa als „trode- | Yalben bis einen ganzen 2 — ſtehe 
den —— itteln iſtg | nen“, d. h. reoenarmen Staat, über | bis fie fich wieder vollftandig e 
Vie Gebra uchsarti ſchla gen auf. | Die < W bin, zu unliebſamer ind die Erde wieder ganz dure —— 
Das Lebe die Lebens-jReklame verhalfen, Niederichlägen | tit. * das Austrocknen der Erde an | 
| mittel Steig wir müffen | zu wenig hatten n, heuer baden wir das | fonnigen Fenitern, auf Feniterbretiern | 
| mit unfe höhe!“ das | für deito mehr, ſcho aſt ſo vie aß der Bolkonbrüſtungen zu — 
fi } der Ge= | es den Mer 16 na wird. it umgibt man die Töpfe mit Moos, Sä— 
Familien den letztere: ſich in erſter Li aelpäh nen oder Torfmull.. Dieſes 
Höhere | nie die unaöbe- | Schußmaterial tfi ftets feucht zu halten. 
i ‚geringere hö —5 — Balkonpflanzen ſind nicht nur gegen zu 
Dual e l, höhere | E ir nungs-ſtarke Beſonnung, ſondern vor allen 
Preiſe der au haltu — — | ine racht- | Dingen aud) gegen zu ftarfen Mind zu 
kel. w > ne Sace aefom- | ibühen, der ihnen nad verfchiebener 
Vor allem müRrten natürlich die | 1 8 a ne Ri Ric chtung bin verberblich ae am || 
QViehfperre und die Öetreidezölle fallen, | t um d eit Das Herausreißen — den Töpfen, 
jedoch li iche ch da aud) fonft noch be- | i h . | fomwie das Uin- und Herabwerfen läßt 
deutendes en. Aber ma rf dieſes nen es nicht regnete 5 ich am beiten bermeiden, menn man die 
Bebürfnik ß nicht nach den Sürtereffen | ter macher die Abit hi ehr Töp pfe in Käſten Ftellt. die mit Moos, 
der Vettern und Paſen und nach ber | heuer al’ den N } Sagetpt \ ortmüll oder Erde 
Behaglichkeit de2 altererbten Schlen= | fie ihm in — ı [chnode po vollſtändig gefü ſind. Befeſtigt man 
drians beuctheilen. Nein, eine Stadt enthalten haben. in " ven borderen Eden dieſer Käſten 
wie München braucht auf allen Gebie— Das miſerable W ter hat ſelbſtver⸗ ſta n der noch bei * —* 
ten der Ernährung neue reichliche und ſtändlich auch auf den? efırch derilug- = oder T- =. bie man durch einic i 
bilfige Zufuhren. Diefe miffen ae= | ftefluna unliehiam *— irtt. Bei al— — RER hund 
halfen mwernen, dazu jollten eigene | fedem aber fünnen die Ausftellungg: | ZH von etwa 12 Bol 
Kommiffionen eingelegt und entiprer | feute noch von Gfüd Tagen, dern felbit | 9° = 7 fann — 
chende Wege mit aller Energie geöffnet am ſchlechteften Tage haben nicht me- | De Plans jERE RR DIENEN, 2 
werben. Dan ! aber Beifpiele | miger als etwa 2000 zahlende Perſo— — — > a — 
anführen, »ie die Xoege Künftlich vers | nem die Musitellung befucht, während | PERS — — N Bo ec ge 17 
topit ı erden, 5 fer da nur an den | an dem iibrigen Tagen, den Eröff- | che Ka ar ee ide ir Bi 
(nit nur in Münd n, Tondern auch in iowie d | auch moBlrtechende —— pflanzen, 
an die Seite, von welcher der Wind am 
meiſten Det, eine Schutpflanzung 
harter, immergrüner, dichter Bilanzen | 
bringt, etwa größere Eronymus, 
Gpheumände u. T. m., Die Die Kraft des 
Windes brechen. Wenn man dann recht 


häufig mit dem Zerftäuber beiprengt, 
pann werden die Pflanzen nicht gar zu 
fehr Teiden, Ber Sehr ftarfem Winde 
ſtelle 
auf den Fußboden, 

Bolkonbrüſtung zu 


nu 


weil ſie auf der 
ſehr vom Winde 


zerzauſt werden und oft monatelang 
nie) mieder anfehnlich werden. Bei 


ildem, warmen Gemittertagen Ttelle 
man alle Zimmerpflanzen in’s Tyreie, 
Damit Re weniaſtens dem erften Regen 





nalen Bell ai 


Führen mir außer den geringeren und mittleren, aud) 
rbeiten und zarteiten 


nn 
ſem D 


und KRäſeGeſchäft 


o wir nur die allerbeſte Butter und die aller— 
feinſten Käſeſorten verkaufen. 


Kenner und Feinſchmecker 


finden in unferer n Öroceries 
Stadt) itets alle Sorten 


ee affee und DEE. . . 


„Delikateſſen.“ 
Für Donnerſtag, den 23. Juni, 


Billsbury und —5 


.. 


* Det | 


man bie meichlaubigen Pflanzen | 


pe en na en ern nm ni rn 





—â — 


eiiherladen 


in Chicago) 











und Würſte. 


epartement betreiben wir 










Store (der reinſte und 










die größte 












den folgenden Preiſen: 

Superlative....84.98 
RX Patent .....84.65 
a 53.19 


i | erhalten. Die Vlätter werden dadurd 
t, und die Pflanzen ent- 


In jih nach einem —** natürli- 
berbraufen oft auffallend 
Das an den Zimmerpflanzen 
tretende Ungeziefer it durch 
3 Beipriten in Schranfen zu 
Die Stamellien werden, nach» 
ihren diesjährigen Irieb been- 
das lebte Blatt aber noch 
geworden iſt, ver— 
n dannaleicht Knos— 
hegieße man mehrere 
den man ſich aus 
rſchafft. Die Wir— 
zer Zeit zu bemerken. 
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Die Mode in Schuhen und Stiefels 
in Deutſchlaund. 


e3 früher für die deutfchen 


Meonn 


Wenn 








Da gewiſſermaßen als die Haupt— 
ſache galt, den Fuß durch den Schuh 
n öglichſt klein und niedach wie den ei— 
ner Franzöſin erſcheinen zu laſſen, wel— 


n ofl die 


ches Beſtrebe Wahl von zu kur⸗ 
zen und zu engen Schuhen mit all ihren 
equemlichteiten zur yolge hatte, To 

| buldiat die Wiode heute einem andern 
| Grundfabz, indem fie den fchmalen und 
| ſchlanlen Fuß der Amerikanerin zum 
Ideal erh —* hat. Um dies Reſultat 
den die Schuhe reichlich 

in ſchinaler Aus PER 








hergeſtellt. E ſolcher Schuh gibt 
dem Fuße eine elegante, gewiſſermaßen 
„ariſtoktatiſche“ Form. Nach vorn 
läuft der Damenſchuh in eine ſchmale 





wahren! dam Herrenſchuh 
be quer abgeh ackt erſcheint. Eine 
Be rung ift auch in ber 


ice Nerän DEI 
sorm der Nbfähe zu berzeic ven. Wäh 
ren Die Ab jäpe 






rend in ben 





Y 
au u 


——— ga 
A angeremmen hatte 
fiir Damenfchuhe der * 
Abſatz wieder als mode k 
iſt 3 bis 33 Zentimeter ho 
in der äußeren Geſtalt * i⸗ 
ſchwungene Linien, wäh— 
rend = ne usteitiffäche nicht größer 
als ei Zweimarkſtück gehalten iſt. Der 
bat Daı gegen 
Zentimeter und 
die Form wie bisher. Von 
rc Urt * der Fußbekl ei⸗ 
in diefem Jahre die Schnür= 
beliebteſten, fo omobl in der 
A vren- "ala auch in der Damentoelt. 
‚ Knobf riitefel find in zmeite Linie 
und die Gummizugltiefel find 
faſt anzuch von der Bildfläche ver— 
chwunden. Von niedrigen ESchuhen 
ſind in dieſem Jahre Spangenſchuhe 
modern mit tiefausgeſchnittener Vor— 
derpartie und einer oder zwei Spangen 
quer über den Spann. Auch einige 
praktiſche und elegante Neuheiten ſind 
für das laufende Jahr auf dem Markte 
erſchienen. Von dieſen ſind in erſter 
die ſogenannten Chie⸗ Stiefel zu 
Es ſind dies Schnürſtiefel, 
die vermöge einer ſehr praftifchen Aus⸗ 
führung hochelegant ſitzen und ſich äu— 
ßert bequem anziehen und zuſchnüren 


(id 





4 


ind 





en 


Abſatz ür Herrenſchuhe 
ine £ he bon 2 bis 24 





zZinte 
nenren. 


faffen. Diefelben werden in gleicher 
Weite für Herren und für Damen ſo— 


Lederarten verfertigt. ALS 
jind Stiefel mit 


mie ın allen 
‚ eine andere Neuheit 


Schäften aus farbigem Stoff zu be= 
zeichnen. Unter den farbigen Schuh 


waaten find in leter Zeit die grünen 
Schuhe als Konkurrenz für das fo be= 
liebte braune Schuhmert auf dem 
Pla ane erfchienen. Alle Anzeichen deu= 

ten seo darauf hin, daß vorerjt no 
bie braunen Schuhe das Feld behaup- 


ten werben, und zwar gelten für Da- 

men Schnürfiiefel aus hellgelbem 

' Chevreaurfeder ala korrekt. Für ex⸗ 
m 


m. 


lite Anfprüche werden auch Stiefel 


mit Schäften aus meikem Leber auf 
der Promenade und namentlich wäh— 


Die 


rend der Badefaifon getragen. 2 
‚ farbigen Herrenittefel unterfcheiden ich 
dadurch von denjenigen für Damen, 
daß fie vorwiegend in dunfelbrauner 


ı Farbe getragen werden. 
| 


| Nelet hie Sonntnnäheilnge der Mhenhnoft. 





ans Bollmacht⸗ 


— 
# 


K.W.Kompf, 


84 La Salle Str. 
Billige Preiſe 


nach und von 


Deutſchland 


Spezialität: 


er Srbichaften 


eıngerogen. Borans Baar aushezahft oder 
Borſchuß ertheilt, wenn gewunſcht. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen frei. — 


Militärſachen: 


Ihr ganz aus dem Reichs- und Militär— 
derbande ausſcheiden ſo ſprecht bei mir vor. 
Wenn Euer Vermögen wegen Militärver— 
gehen mit Beſchlag belegt iſt, ſo bringt 
Bürgerpapiere mit und ich laſſe die Be— 
ſchlagnahme aufheben. 

Vormundſchaften beſtellt für Minderjährige. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbant 5 Prozent Zinjen bezahlt. 


&rben : Aufruf: 


Lifte in meiner Office einzufehen. 


Rechtsiachen jeder Art 


trompt und ficher erledigt. Auskunft gratiß, 
Korreipondenz pünttlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


Brälident und Bertreter nom 


Deutſchen Konſular— 


und Rechtsbureau, 


B84 LASALLESTR. 


Offen bis 6 Ubr Abends und Sonntaags bis 12 — 


R. KELLINCHUSEN, 


92 LA SALLE STR, 


grohe Erkurion 


nah der alten Heimath. 
Neueiter Bremer Doppeligrauben-Daupfer 


Zriedrid der Große 


you New Yort am 23. Juni 1898. 


Die Exrkurfion wird unter perfönlicher Veit meiner 











Ang eftellten ftattfinden. Da meine lebt en rs 
furfionen eine jo gro%artige Teihet Iiqung b N, hoffe 
ih auch ın dieiem Fahre auf bie Gunit bes rerienden 


Ruplifuns. 


Mad; wie por billige Meberfahrts:Preife nu 
and von allen europäifchen Däfen. 


Geldfendungen 3mal wöchentlich durch deufiche 


Keichsvolſt. 
Internationale, 


Nemenslih deuiſche Notariats-⸗Kanzlei. 
Nlotor Charles Back. 


Bollmachten, Neilepäfle ALTER: 


kunden in legales 
Form ausgeſtellt. 


FKonfulariihe Beglaubigungen eingeholt. 
und fonitige Forderungen reguliert 


Erbſchaften und eingezogen. 
Koufultarionenuüundlich wie ſchriftlich frei. 


mꝛan beacie: 92 La SALIE STA. 


Office auch Sonntag — often. np 





99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthouie, 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Gxkurfionen 


nah und von 


Dentichland, 


Defterreih, Schweiz, Quremburg 2c. 
Eijenbahn ohrae Umijieigen uach Meito Mord, auf 
WBunfch mit Hufenthalt an Niagara Fall. 
Geldfendungen in 12 Zagen. 

Fremdes Geld ae= und verlauft. 
Eparbant 5 Prozent Zinjen. 
Anfertigung von Arkunden für deutſche 
Gerichte und Behörden in Wormundfänfts-, 
Milttär- und Rechts ſachen. Auskunft gratis 
Spezialität: 


notariell und 
konſulariſch. 


Grbſchaften 


regulirt; auf Verlangen entſprechender Vor: 
ſchuß gewährt. 2amzbw 


Deutſches Konſular—⸗ 


und Nechtsbureau. 


99 Ciark Str. 


Offtceftunden his 6 Uhr Abds., Eonntags 9-12 Dorm. 


Billiges Neifen 


mit allen Dampfisiffs- Sinien und 
allen Eifendahn- Linien. 


Ueber Land nd Meer in circa 8 Tagen. 


Nach Deutſchland „Extra Billig“ 
Nach dem Oſten ⸗ 
Nach dem Beſteu „ 
Rah dem Süden ai 
Beberhaupt ron ober na 
alien Blägen Der Welt ! [,.Ggtra Binig‘ 


Man wende fi gefülligft an die weitbefannte Agene 
tur von 


R.J. TROLDAHL, 


Deutihes Baillage: uno Wediel: Beihäit, 
171 €. Harrifon Htr., (Gde 5, Ave.) 
Dffen Sonntags bis 1 Ubr mi 


COMPACNIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


FSranzdfiihe Dampier » Linie, 
71 DEARBORN STR, 
Gänelle und bequeme Linie nad Süb&-Deutihland nad 
i ber Schweiz, 8 
Haurice W. Ko 


—— 
3 ſtens. 


Aue Dampfer dieſer Line machen J 5* regel⸗ 
mania in einer Woche Anlummla 


Beaver Line Royal Mail Sieamships, 
fabren jeden Wtittmoh don Won treaf nad Liverpool, 
Zidet3 nad) Europa 826. Tiedetd von Eurova 33 17 

c. F. WENHAM, llmabıy 
Tel." Main 4288, 186 A Glarf Sir 


$.H. Smith cs 


279 u. 281 VW. Madiien Sir. 
Möbel, Teppiche, 
Deien und 
Saushaltungss 
Gegenitände 


zu den billigen Baar-Breijen auf Kredit. 
55 Anzahlung und #1 per Woche faufen 850 
mwerth Naaren. Keine Extrakoſten für Aus— 
Bellung der Wapiere. mmfr,m316,bw 





Freies Auskunfts- Burean. 
Löhne Toitenfrei Folleitirf! Achtöfahen an 
Art prompt ausgerührt. 


02 Sa Safe Str, Primer Io 0- 








Bey or ze een 


Fe > ba 20) 


—J wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue An— 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der 
punkt erhöht. 


——— 


Telegraphche Kolizen. 


Anland. 


— Zu Beloit, Wis, brannte die 
große Mahlmühl e der „Blodgett Mile 
ling Eo.“ bi$ auf den Grund nieder. 

— Die Gold-NRejerve im Bundes- 


$164,722,037, der gefammte Baarbor- 
tath $188,074,181. 

— In Louisville 
Jahreskonvention des „Junior Order 
United Mechanics“ eröffnet. Jeder 
Staat und jedes Territorium 
Union ſind vertreen. 

— Die 
thümlichen Ordens 
zu ihrer 26. Jahreskonvention zuſam— 
men. 

— Die Erz-Populiſten von 
gan hielten in Grand 
ihre Staatskonvention ab und 


Michi⸗ 


Sullivan Cook als Gouverneurskandi— 
daten. 

— Eine Depeſche aus Boſton be— 
ſagt, daß der Dampfer „Titania,“ von 
der Hamburger Linie, von der Bundes— 
regierung angekauft werde, um als 
Truppen- und Kohlen-Transportboot 
zu dienen. 

— Auf der —— von 
Akron nach —— Falls, O., ent— 
gleiſte ein Waggon, und 20 Perſonen 
wurden verlett, darunter 2 wahrjchein= 
lich tödtlih. Der Motorbedienjtete 
und der Kondufteur retteten ji) durch 
Abjpringen. 

— Richter Seaman, vom QBundes- 
diftriktsaericht in Milmaufee, entſchied, 

daß die Stadt Milwaukee nicht nur die 

Straßenbahngeſellſchaft nicht zwingen 
dürfe, das Fahrgeld zu ermäßigen, 
ſondern auch nicht einmal mehr gegen 
die Geſellſchaft klagen dürfe. 

— Eine ſchlimme Feuersbrunſt be— 
drohte einen großen Theil der Stadt 
Stillwater, Minn., mit Vernichtung. 
Staples' Mühle nebſt Getreideſpeicher, 
melche allein einen Werth von $150,- 
000 hatten, murden vernichtet. 

— Der meggenommene Tpanijche 
Dampfer „Panama“ murde in —— 
York verſteigert und von der Bunde 
—— jelber für $41,000 — 

Das Geld wird zwiſchen den Mann— 
ihaiten der Boote „Mangrove” und 
„Indiana“ aetheilt werden. 

— In Denver, Col., wurde bie 
zmeijährliche Stonvention des Natio- 
nalverbandes des Frauenklubs eröff— 
net. Etwa 3000 Damen von allen 
Theilen der Ver. Staaten ſind zugegen. 
Frau Ellen M. Henrotin von Chicago 
iſt bekanntlich Präſidentin dieſes Ver— 
bandes. 

— Aus Toronto, Canada, wird 
gemeldet, daß das Städtchen Colling— 
wood an der Georgian Bai (Huronſee) 
von einem tüchigen nächtlichen Schnee— 
ſturm heimgeſucht wurde, und in allen 
nördlichen Diſtritten die Nacht eine 

ganz ungewöhnlich kalte war. Soweit 
die Aufz jeichnungen geben, hat e3 nie jo 
fpät im Juni in Diefem Theile Cana⸗ 
das geſchneit. 

Auslaud. 

— Die ſpaniſche Abgeordnetenkam— 
mer erörterte einen Antrag der Re— 
publikaner, allgemeine Militär-Dienſt— 
pflicht einzuſühren und das Stellvber— 
tretungsſyſtem abzuſchaffen. 

— Einer Spezialdepeſche aus Kon— 
ſtantinopel zuſolge haben 40 Banditen 
eine der (drei) Schweſtern des Sul— 
tans geraubt, als dieſelbe in der Nähe 
ihres Landſitzes ſpazieren ging. 

— Der italieniſche Senator Gas— 
pare Finali verſucht jetzt, ein neues 
Miniſterium an Stelle des Rudini'-— 
ſchen zu bilden, welches jüngſt ab— 
dankte. 

— 20 junge Burſchen in Grünberg, 
Schleſien, wurden wegen Radaus, in 
Verbindung mit den Reichstagswaäahlen, 
in Anklagezuſtand verſetzt. Die Ange— 
legenheit hatte ſogar zur Abſendung 
von Ulanen aus Züllichau geführt. 

— Wie die „Frankfurter Zeiung“ 
meldet, hat der türkiſche Sultan ein 
Grundſtück von 3000 Yards in der 
Nähe von Jeruſalem gekauft und will 
dasſelbe dem deutſchen Kaiſer als Bau— 
platz ſür ein deutſches Kloſter zum 
Geſchenk machen. 


— Bei einer Truppenſchau in 


CASTORIA Fürsäugiinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


| — 
Deutſch-Eylan, Oſtpreußen, 
Soldat einen Schuß auf General D. 


| murde. 
| Juchung im Gange. 


097 | Königinsfegentin 
Schabamt berug nach lebtem Bericht | Eh 3 


murde die 30. | 


Der | 


Supreme=Loge des Alter- 
| Der Vereinigten | 
Arbeiter trat in Ashburn Bart, N. 3., | 





| Saifer Wilde 

| Kal. Berlir ner Theaters 
Rapids geſtern 
ſtellten 
einen volljtändigen Wahlzettel auf, mit | 


Sehfraft durch ein pajiendes Glas auf den Normal: 
tinfere PBreife für auf Beitellung gemachte Brillen und 
QAugengläjfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


diſabw 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


feuerte ein 


durch welchen diefer am Bein 
und jein Pferd getödtet 
Es iſt jetzt eine ſtrenge Unter— 


Rabe ab, 
verwundet, 


— Die Nachricht, daß die ſpaniſche 
abdanken wolle, 
abermals als vorläufig grund— 
os bezeichnet. Doch wird hinzuge— 
ii alle Jumelen und fonjtigen 
Königin-Regentin 
5 Mien gebracht morden feien; Die 
entin joll imi deß ſo lange in Spa— 
bleiben, bis ihre Lage abſolut un— 
tbar geworden ift. Kater Franz 
Sofer joll neuerdings wieder an den 
Bapit wegen der Frage des Einfchreis 
tens der Gropmächte aefchrieben haben. 
Wortlaut der Rede, welche 
Im an die Mitglieder Des 
hielt, unmittel- 
er jüngiten Parade der 
Potsdamer Garde, wird jegt ebenfalls 
an mil * bexö jentlicht. &s heißt darin: 
ater follte das Werkzeug Des 
M an jein und mie die Schule 
und liniveriität für die Erhaltung des 
beiten Seiftes und der bejien Eigen- 
ichaften unferes edlen deutichen Vater- 
landes arbeiten. Das Iheater ift fer- 
ner eine meiner Waffen. 63 tit Die 
Pflicht des Monarchen, fich für Das 
Ipeater zu intereffiren, mie ich aus 
dern Beiſpiel meines Vaters und Groß— 
vaters geſehen habe; denn das Theater 
kann eine ungeheure Macht in feinen 
Hänpen fein. Die Künſtler müſſen 
dem Kaiſer in der Förderung des 
Idealismus beiſtehen, in ſeſtem Ver— 
Id edlist 
trauen auf Gott, und um den Kampf 
aegen den Materialismus und die uns 
deutfche Art fortzufegen, zu melcher 
viele der deutfchen Schaufpielgäufer 
leider jchon herabgeftiegen find.” 


ı Der 


Der 

4 

bar nach der 
{ 
x 
T 


„Das T 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 


New York: Victoria von Marfeille 
u. j. w. 

Rotterdam: 
Horf. 

Southampton: Zahn, von New York 
nach Bremen. 

Abgegangen. 

Nem Dort: Friesland nach AUntwer- 
pen; Germanic nad) Yiverpool. 

Gibraltar: Trojan Prince, 
Neapel nach New York. 

Hamburg: Pretoria nach Nem Norf. 

Chriftiania: Norge, von Stettin nad) 
New Horf. 

Boulogne: Rotterdam, von Notters 
dam nach New York. 


Eine wällrige SpPpothef. 


Maasdam von Nem 


bon 


Wm. 5. Cor und Srau quittieren über 
$1,000,000, die fie nie gejehen 
haben, 

Der Grundeigenthbums = Spefulant 
Win. H. Cor und feine Gattin ließen 
gejtern im Srundbuchamt eine c auf $1,: 
000,000 lautende Hypothef auf Ufer: 
fand öftlich von der St. lair Straße 
eintragen, Das zumeift noch unter Waj- 
jer fteht und auf das fie Beſitz⸗ Anſprü— 
che nur zu haben glauben, bezw. be= 
yaupten. Sie begründen diefe An 
jprüche theils mit einem, angeblich von 
einem jagenhaften Andianer-Häupt- 
ling ausgeftellten KRaufbrief, theil3 mit 
fogenanntem Mcktee-Scrip, welcher 
den Eigenthümer berechtigt, bon under= 
meffenen Bundesländereren Bei zu 
ergreifen, two immer er folche finden 
mag. 

Die befagte hohe Hypothek ift zu 
Gunjten von Cor’ Bruder ausgeftellt, 
dem ehrfamen Stubenmialer und Ans 
jtreicher George E. Cor, Nr. 739 Weit 
120. Straße wohnhaft. Das Inſtru— 
ment ſoll als Sicherheit für die Be— 
zahlung von Wechſelſchulden dienen, 
welche die Eheleute Cox bei dem An— 
ſtreicher zu haben vorgeben. 

Soweit das fragliche Uferland be— 
reits Land iſt, befindet es ſich längſt 
anderweitig in ſeſten Händen, und 
zwar gehört es theils dem katholiſchen 
Erzbiſchof von Chicago und theils ei— 
nem Syndikat von Grundbeſitzern der 
Nordſeite. Dieſelben Parteien, welche 
nicht in dem Rufe ſtehen, daß ſie ſich 
die Butter vom Brote nehmen laſſen, 
beanſpruchen auch die —— auf 
das noch unter Waſſer ſtehende Land, 
und das Landamt in Waſhington hat 
ſich bekanntlich zur Begünſtigung des 
Planes der MeKee-Scrip Spekulanten 
nicht hergegeben. 

Tragt die 
Unterschrift — — 

von 4 


Lokalpolitiſches. 
Die Demokraten und das Allen-Geſetz. 


Vorausſichtliche Kandidaten auf dem 
County⸗Ticket. 


Wie bereits mehrfach an vorliegen— 
der Stelle erwähnt worden iſt, werden 
es ſich die Demokraten nicht entgehen 
laſſen, daß ihre Gegner einen ſolch' ge— 
waltigen Schnitzer in Bezug auf das 
—* Geſetz gemacht haben. Während 

die Tanner⸗ Republikaner auf ihrem 
Staats-Konvent dem Volkswillen, der 
gebieteriſch den Widerruf jener anſtößi— 
genBill verlangt, nicht Rechnung getra— 
gen haben, werden die Demokraten jenes 
Verlangen zum eigentlichen „Iſſue“ ih— 
rerWahlkampagne machen und mit offe— 
nem Viſir für dasſelbe kämpfen. Va— 
durch aber dürften ſie ſich gar manchen 
neuen Freund gewinnen, befinden ſich 
doch ſelbſt in republikaniſchem Partei— 
lager nicht wenige Stimmgeber, die es 
nur zu gerne ſehen würden, wenn die 
„Staats-Maſchine“ ob ihrer Allen— 
Bill-freundlichen Stellung eine geſal— 
zene Niederlage bei der diesjährigen 
Herbſtwahl erlitte. Die Herren Lori— 
mer und Konſorten vermeinen zwar, 
daß die große Maſſe der Wähler in 
dieſerKriegszeit ſchon aus reinem „Pa— 
triotismus“ die am Ruder befindliche 
Partei unterſtützen werde, doch ſind 
bittere Enttäuſchungen ſchon anderen 
Führern nicht erſpart geblieben, und 
Aehnliches mag auch ihnen bevorſtehen. 
Auf alle Fälle nehmen die Demokraten 
muthig den Wahlkampf auf, und um 
denWählern zu zeigen, daß es ihnen mit 
dem Angriff auf das Allen-Geſetz wirk— 
lich Ernſt iſt, ſoll kein demokratiſches 
Mitglied der Staats-Legislatur wie— 
dernominirt werden, das urſprüng— 
lich für die Bill gejtimmt hat. Die 
Prinzipienerflärung der Partei aber 
wird eine Blanfe enthalten, die flipp 
und Klar den Widerruf des Allen-Ge- 
jeßes verlanat, und jeder einzelne Kan⸗ 
didat muß ſich ausdrücklich verpflich— 
ten, hierfür eintreten zu wollen. 


* * 5 


Beim Aufſtellen des demokratiſchen 
County-Tickets ſollen ſich die „Slate— 
macher“ ſoweit auf folgende Kandida— 
ten geeinigt haben: Sheriff, Geo. Ker— 
ſten (oder Alderm. Schlake); County— 
Schatzmeiſter Thomas Gahan; Coun 
ty⸗Clerk, J. J. Brennan; Präſident 
der County-Behörde, Peter Kiolbaſſa; 
Kriminalgerichts-Clerk, J. T. Keating; 
Mitglieder der Reviſionsbehörde, T. E. 
Ryan, James J. Gray, und Henry 
Stuckart; Mitglieder des Superior— 
Gerichts, die Richter Hutchinſon, Tru— 
de und Stein. Daß man Alderman 
Brennan für das Countyclerks-Amt 

wAusſicht genommen hat, beweiſt, daß 
die Rathhaus-Fraktion obenauf iſt 
und daß die Ryan-Stuckart-Kombina— 
tion ſtark aus dem Leim geht. Uebri— 
gens hat auch North Town-Uſſeſſor 
Gray emphatiſch in Abrede geſtellt, daß 
er mit ſeinen Aſſeſſors -Stolfegen Datz 
nach trachte, Die Kontrolfe über Die 
Sounty-Stonvention in Händen zu be> 
kommen. 

xx * 

Der demofratifche Staat2=Zentral- 
ausſchuß iſt bei der Feſtſtellung ver 
Zahl der zu nominirenden Legislato— 
ren übereingekommen, in 35 Senats— 
diſtrikten je zwei Kandidaten für das 
Staats-Abgeordnetenhaus zu nomini— 
ren. Coof County und Harlem werden 
twie folgt vertreten fein: 1. Diftrikt: 
1 Senator und 2 NRepräfentanten; 2, 
Diſtrikt:“ 1 — 3. Diſtrikt: 
1Senatorund 19 tepräfentant; 4. Di: 
ſtritt: 2 Repräfentanten: 5 >. Diltrikt: 1 
Senator und 1 Nepräfentant; 6. Dis 
ftrift: 2 Nepräfentanten; 7. Diftritt: 
1 Senator und 1 Repräfentant; 9. Die 
ftrift: 1 Senalor und 2 oder 3 Neprä- 
fentanten; 11. Diftritt: 1 Senator und 
2 Repräjentanten; 13. Diftrift: 1 Ge- 
nator und 2 oder 3 Nepräfentanten; 
15. Diftrift: 1 Senator und 2 oder 3 
Nepräfentanten; 17. on 1 Sena- 
tor; 192. Diftrift: 1 Senator und 2 
Repräfenten ten; 21. Dit 1 Sena= 
tor und 3 Nepräfentant; 23. Diftritt: 
1 Senator und 2 Repräfentanten. 


* * * 


In „LeGrand Hall“, an Grand Ave— 
nue und Lincoln Straße, fand geſtern 
Abend eine gut beſuchte Bürgerver— 
ſammlung ſtatt, die energiſche Be— 
ſchlüſſe gegen ein etwaig geplantes 
Schutz- und Trutz-Bündniß mit Eng— 
land faßte. Alderman Smulski, Theo— 
dore D. Thiele, Daniel L. Cornice, Jo— 
ſeph Kouba und Andere hielten begei— 
ſtert aufgenommene Anſprachen. In 
der Reſolution heißt es unter Anderem 
daß England von jeher ein Feigling 
ſtärkeren, aber ein blutdürſtiger Tyrann 
ſchwächeren Nationen gegenüber gewe— 
ſen ſei. Eine Nation, welche die ar— 
men Sepoys, um ſie zu ,ziviliſiren“, 
an die Geſchützrohre gefeſſelt und die 
bedauernswerthen Geſchöpfe dann er— 
barmungslos mit Kartätſchen nieder— 
gemetzelt habe; ein Volk, das Millionen 
von Indiern zu Tode hat hungern laſ— 
ſen und deſſen Gewalt-Politik Irland 
Jahrhunderte lang geknechtet: ein ſol— 
ches Volk könne und dürfe nicht Hand 
in Da mit einer Nation gehen, der 
das Morichen Freiheit das theuerſte 
Gut auf Erden ſei. 

eier 

" Galvator und „Bairifh”, reine 

talzbiere der Eonrad Geipp Brewg. 
En. zu haben in Flafchen und Fäffern. 
Tel. South 869. 


Fran Urmlings Tod. 


Rei dem aeltern abgehaltenen In— 
queft über ven Tod der Frau Nellie 
Armling bemühte fich der Schleichdieb 
Bruno Buhan nah Kräften, den Ruf 
der unabiichtlich von ihm erfchoffenen 
Frau zu hüten. Er blieb dabei, daß 
er nicht in Gemeinfchaft mit der Frau 
auf Raub ausgegangen fei. Diefe 
müßte fi) rein zufällg an der Calfor— 
nia Avenue befunden haben, mahr= 
ſcheinlich ei fie im Begriff geweſen, 
ihre in der Nähe mohnende Schweiter 
zu befuchen. Wozu die Erfchoffene eine 
Signalpfeife in der Tafche gehabt hat, 
verjuchte Buhan nicht zu erklären, 


Arbeiter-ingelegenheiten. 
Eine Erklärung des „Millmen’s Elnb, 


Verhandlungen der Brauereibefitzer mit der 
Brauer⸗Union. 


Anläßlich des Holzarbeiter-Streiks 
fand geſtern eine Geſchäftsſitzung des 
„Millmen's Club“ ſtatt. In derfelben 
überraſchte der Hobelmühlenbeſitzer 
Kelley ſeine Kollegen auf das Unange— 
nehmſte, indem er frei herauserklärte, 
daß er für ſeinen Theil die Forderun— 
gen der Arbeiter nicht für übertrieben 
halte, ſondern bereit ſei, einen Mindeſt— 
lobn von $2.00 für neunſtündige Arbeit 
zu zahlen. 

Der Klub hat indeflfen einen gegen= 
tbeiligen Standpuntt eingenommen 
und die offizielle Erklärung adgegeben, 

daß e8 gleichbedeutend mit dein Nuin 
der Chicagoer Hodelmühlen fein wiirde, 
die yorderungen der Union zu bemilli= 
gen. Sn Dfhkofh fuche die Vereinigte 
Holzarbeiter-Union nur eine Mindeit: 
rate von $1.50 bei zehnftündiger Ar: 
beitözeit für ihre Mitalieder au er= 
langen, bier verlange ſie für neunſtün— 
dige Arbeitszeit - 00 Lohn und an- 
derthalbfache Beza hlung für Ueberzeit— 
Arbeit, alſo 32.34 für zehn Stunden 
Arbeit. Das würde im Vergleich zu 
Dihkofh eine Lohndifferenz im Be- 
trage von 56 Prozent bedeuten. Auf 
die Zuficherung der Baugewe tkſchaften, 
ſie würden dafiir Sorge tragen, da 
bei hiefigen Bauten nur die Brodufte 
bon Chicagoer Uniongefchäften, bermen= 
det würden, jei fein Verlaß, denn dieſe 
Zuſicherung ſei ſchon früher gegeben, 
aber nicht gehalten worden. Auch ſeien 
hier 23 Ihür= und Fenfterrahmen-Fa- 
brifen in Betried, melche fich um vie 
Holzarbeiter-Union noch nie befüimmert 
Hätten. Aus allem Diefem ache ber- 
vor, daß die Hobelmühlen-Befiher vom 
Klub, menn fie in dem Nonlurrenz⸗ 
kampf nicht zu Grunde gehen wollten, 
die Forderungen per Union einfach 
richt bemilfigen fünnten. Sie jeien 
nachzumeifen bereit, daß fie fehon zu 
den bisherigen Cohnfähen Tchlechtere 
Gefchäfte gemacht hätten, als ihre eige- 
nen Arbeiter. i 

Die Beamten der Union 
die Erklärung der Fabrifanten als 
Spiegelfechterei und berufen fic) auf 
das ihnen von Herrn Kelle und Ande— 
ten bemwiefene Entgegenfommen. 

sm Lofale der Bremwers’ Aſſociation, 
das ſich im zehnten Stockwerke des 
Schiller-Gebäudes befindet, fand ge— 
ſtern Nachmittag eine weitere Verhand— 
lung der hieſigen Brauereibeſitzer mit 
Vertretern der Brauer-Union Nr. 18 
und der Chicago Federation of Labor 
ſtatt. Dieſelbe hat zwar noch zu kei— 
nem beſtimmten Ergebniß gef führt, doch 
ſcheint jetzt gewiß zu fein, daß es nicht 
zu einem —— kommen wird. 
Die Vertreter der Brauer-Union be— 
richteten Abends in Zepfs Halle, Nr. 
120 Lake Straße, üb ser der Ver yand= 
lungen an a. — — 
der Union. Diele Kahn den Stande 
pınft an, daß die % — * der 
Union mit Recht —* uch würden 
vorwerfen können, wenn dieſe, um An— 
gehörigen anderer Berufe, nämlich den 
in den Brauereien beſchäftigten Maſe his 
niſten, Anſtreichern u. ſ. w. Vortheile 
zu verſchaffen, einen Streik inſzeniren 
wollte. Auch liege ein ſolcher nicht im 
Intereſſe der Arbeiter— Bewegung im 
Allgemeinen, da er voraus ſick tlich doch 
nur mit der Zerſprengung einer Orga— 
niſation enden würde, welche jetzt ein 
ſtarkes Bollwerk für die Sache der Ar— 
beiterſchaft bilde. 

Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod unb 
Bumpernidel, Tel. North 4, 


Fiößlider Tod. 


bezeichnen 


Im Rainier Hotel, Ecke 33. Straße 
und Cottage Grove Ave., iſt geſtern 
Herr Wm. R. MeClintock, Sekretär 
der Chicago Commercial Aſſociation 
todt im Badezimmer ſeiner im ſechſten 
Stockwerk des Hotels gelegenen Woh— 
nung gefunden worden. Ein Herz— 
ſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende ge— 
macht. Herr MeClintock war 45 Jahre 
alt und unverheirathet. Er kam im 
Jahre 1892 mit ſehr guten Empfehlun— 
gen aus Pittsburg nach Chicago und 
vertrat hier anfänglich die Kaminfa— 
brik der Henry Diblee Co. Später 
nahm er eine Vertrauensſtellung in der 
Droguen-Großhandlung von Peter van 
Schaad & Sons ein. Im Jahre 1896 
wurde er für die Wahlfampagne von 
der Bufineßmen’3 Leaque zu ihrem 
Sefretär erwählt. Er war in diejer 
Gigenihaft der Hauptarrangeur der 
Gutgeld-PBarade. Nachdem Herr Mes 
Kinley Präfident geworden mar, be= 
mühte MeClintock fih um die Ernen= 
nug zum Stonful in Rio de Xaneiro, 
mußte aber hinter feinem deutichen 
Mitbewerber, Herrn Eugen Seeger, 
zurüditehen. Dann machte ihn die 
Commercial Affociation zu ihrem 
Geftetär. 


Superior Quality is its pass- 
port to your immediate favor 
and cheerful patronage. 


VAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A. 
Chicago Branch,cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 


o, Mittwoch), aeg Iumt 1898. 


Straßenbahnunfall. 


Drei Perfonen erleiden Derletungen. 


Auf der Strede verSuburban Stra=- 
Benbahnlinie, nahe Cicero, entgleifte 
geitern Abend ein elefirifcher, in jchnel- 
ler Fahrt begriffener Straßenbahnwa— 
gen und ſtürzte um, wobei der Kurbel— 
halter und Kondukteur ſchwere Ver— 
ehungen erlitten, wäh rend die zwa azig 
Paſſagiere — mit einer einzigen Aus: 
nahme — mit den Schreden und et= 
mas unfanften Püffen daponfamen. 
Am fchlimmiten verlegt murde derftur- 
belhalter, W. E. Bern, Nr. 2727 %. 
Madifon Str. wohnhaft; er trug außer 
einem Bruch des Schlüffelbeins fchwere 
Kontufionen am Stopfe davon. Der 
Kon alten x Guſtad Hoffmann, vonNr. 
17 Circle Str. La Grange, erlitt einen 
Beinbruch und me hrfache —— 
fungen. Frl. Charlotte MeGregor au 
La Grange, ar ſich ungeräheliche 
Schnittwunden zu, als fie durch ein 
zertriimmertes Fenſter aus dem umge— 
ſtürzten Stra Be nbahnwagen heraus— 
kletterte. Der inFrage kommende Stra— 
ßenbahnwagen fuhr mit großerSchnel— 
ligkeit in ſüdlicher En die Har- 
leın WMve. entlang und näherte fich der 
12. Straße, als der Weichenfteller nm. 
Peafe bemerkte, daß in Folge einer 
unrichtig geftellten Weiche der Waaen 
auf Das unrichtige Geleife überjegen 
und jo eine Kollifion mit einem ande— 
ten aus enigenengefegter Richtung 
pfeilfchnell herantommenden Straßen— 
babn-Wagagon unvermeidlich werden 
mußte. Hm dus — verhindern, ſtellle 
er ſchnell die! ſodaß der erſte 
Wagen um eine e Kurbe in die 12. Sir. 
einzubtegen hatte. Beim Baffiren der 
Kurve entaleifte jedoch der Straßen: 
bahnmagen und wurde mit arober Ge- 
malt umaemorfen. Sturbelbalter und 
Kondufieur wurden mit großer Gemalt 
herabgeſchleudert und dadurch ſchwer 
verlebt. 


— —— — — 
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Dyspepſie, Hartleibie 
im Stande ſind, einen Menſchen 
Schluß⸗Feier. 

In der Zentral-Muſikhalle fand ge— 
ſtern Abend vor einer zahlreichen Zuhö— 
rerſchaft das Schluß—⸗ Konzert der Chi— 
cagoer Muſikſchule ſtatt, wobei gleich— 
zeitig die Vertheilung der Di iplome an 
die Abiturienten erfolgte. In dem 
Konzerte wirtten, außer einem ſtarken 
Orcheſter, die Pianiſtin Frl. Ebba L. 
Hjerſtä dt, die Sängerinnen Frls. Em— 
ma H. Swaſey und Grace E. Nelſon, 
die Pianiſten Arthur Niermann, Geo. 
H. Shapiro und Arthur Rech und der 
Violiniſt Lewis R. Blackman mit, de— 
ren vorzügliche Leiſtungen wohlver— 
dienten Beifall fanden. Rev. Dr. Tho— 
mas nahm die Vertheilung der Diplo— 
me vor. In der „Poligtabualing - 
Stlaffe erhielten das { Diplom eines „Bas 
chelors of Muſie“ die Chicagoerinnen 
Alma W. Anderſon, Clara Edith Mit— 
chell, Marie A. Soule, Evelyne Wied— 
ling, ferner Hr. Arthur Rech aus Chi— 
cago, Frl. Maud Jones aus Auſtin 
und Hr. Lewis R. Blackman aus Glen— 
view, Ill. 

Im Piano-Departement erhielten 
folgenden Chicagoer Abiturienten Di— 
plome, nämlich: Margaret A. Arm— 
ſtrong, Frau Eleanor L. Bosley, Ida 
Biblin, Mary S. Bower, Alma J. 
Engwall, Grace Alice Elliott, Jenny 
Lunderſon, Reine Jackſon, Lillie E. 
Lundſteom, Beſſie Emma Locke, Ellen 
Cecilia Nelſon, Ethel Eloiſe Poſt, 
Unna Florence Ring, Frl. Emma 
Simpſon, Caroline C. Wagner, Mar— 
guerite Mae Young, ſowie die Herren 
Arthur N. Grandquiſt und George H. 
Shapiro. 

Im Violin-Departement: Daiſy B. 
Aſhton, Joſeph N. Copland. 

Geſangsſchule: Margaret 
Dahlſtrom. 

Zeugniſſe für Lehrberechtigung er— 
bielten folgende Ehicaaver: Frau GE. 
Yuhler-Ehriftopbers, Frl. NR. Dahl, 
Frl. Bertha FFriedbera, Frl. HM. 
Herb, Frau Slara Ellfeldt- Kantler, 
Frl. E. 8. Knauber, Frl. Ada Geor- 
gina Pelzer, Frl. Flora Nennderg, 
Frl. Stella Louife Moden, Herr ‘o= 
hannes Schulze, Frl.  Efifabeth 
Schmitt, Frl. Lola A. Tubmann, 
Herr Maximilian Fiſchel, gr. Clara 
C. Lauf und Frl. Lydia J. Baben⸗ 
roth. 


C. E. 


Ein Schülerfeſt. 

Der Eoꝛiale Turnverein“ wird 
nächſſen Sonntag, am 26. Juni, im 
nördlichen Theile des Nord Chicago 
Schützenpark ſein großes jährliches 
Sommerfeſt für die Zöglinge ſeiner 
Iurn- und Sonntar?thule veranital- 
ten. Daran wird F* nad Einbruch 
der Dunfelheit ein großes Sommer= 

rachtöfejt fchließen, zu melchen die 
Mitalieder und Freunde des Vereins 
herzlich eingeladen find. Die Borbe- 
reitungen für die Feltlichfeitt merden 
bon einem fachfundiaen Komite mit ge- 
mohnter Umficht getroffen, fo daß alle 
Theilnehmer an dem Vergnügen mit 
ziemlicher Sicherheit auf einige genußs 
reiche Stunden zählen fünnen. Der 
Eintritt zum Fefiplat foftet, „für Herr 
und Dame”, 25 Eent?, 

ee er 

Das beite Weikbrod tft da3 „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baling Eon, 

82,00 Milwaufee und zurüd, 

82.25 Wanfciha und zurüd, 
via der Chicago & Northweitern jeden Sonn: 
tag auf Zügen, die um 3.30 und 9.30 Vor: 
mittags abfahren, giltig für NRüdfahrt an 
denjelben Tagen. Pajjagier:Bahnhof, Wells 
und Kinzie Str, mifrfa—g1jl 


0 Donnerfiag, 


Main Floor. 
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Gelein tes Fliegenr 

Feine Zahnbürſte für 

Vorated und perfumed Talcum Pulver, 

Baſement. 
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Der, Schweizer Bereine. 


Um nächiten Sonnt ſa ge, den 26. Ju— 
ni, veranſtalten die Ver. —— er 
Vereine der Stadt: 
Männerchor, Grütli-VBerein, 
Stlub, Schweizer Turnverein, Schwei: 
zer Wopfthätigteits = Gef elifchaft und 
Schweizer Thalia-Verein eine große 
Exkurſion nach Pal J na3 Bart, 
imo ein echtes Schweizer sfeſt au⸗ 
finden wird. Unter den auf dem ‘PBro= 
gremm ftehenden Spielen find ein 
Vreis-Wettturnen und 
befonder3 hervorzuheben. 
jucher Haben das Necht, an den VB 
fpielen theilzunehmen, jind aber erjucht, 
jich eine Stunde vor Beginn derjelben 
beim Komite anzumelden, da fie fonft 
zurücgewiefen werden könnten. Ym 
Nachmittag findet t ein Wettkegeln ſtatt, 
für welches Breife im Werthe von $75 
ausgeſetzt ſind und an dem ſich auch je— 
der Befucher betheilisen darf; vier 
Würfe loften nur 35 Cents. Der 
Schmweizer Männerchor, Grütli-NMäns 
nerchor und Schweizer Club Sänger: 
bund haben zugefagt, das Felt Durch 
Liederborträge zu verichönern, und wer 
einen wirklich vergnünten Tag in ber 
freien Natur berleben will, ber follte 
jich den fröt Mihen Schmetzern anfchlie: 
pen. Der Borftand des Yentra lKomi⸗ 
tes ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Prä— 
—* J Bodemann; Vize-Pr äſident, 
&. Waltert; Schabn — J. Bed; 
Sekretär, Fritz Bien Archivar, A. 
Karrer. 

Die einzelnen Klubs ſind in 
mite wie folgt vertreten: 

Schweizer Klub: Albin Karrer, A. 
Dinkelmann, Gottf. Fitzli. 

Grütli-L — And. Taennler, Seb. 
Item, Alb. dilchmann. 

Schweizer "Zurnberein: 
3 Scholien, 3 . Öutfnedt. 

Schweizer J—— X. Walkert, 
Jar. Naef, Frant Gpaar. 

Thalia-Verein: %. Bodemann, 3. 
Buchmann, Dr. Borter. 

Schmeizer Mohlthätiafeit3 = Gefell- 
Thaft: John Bed, Guftanfehr, Arnold 
Schieß. 

Abfahrt vom 


Schwei zer 


der 


Spru 
ft 
Volk 


dem Sto= 


Fritz Bienz, 


Polt Str.-Bahndof, 
9:30 Woraens und . präzife 12 
Uhr 45 Minuten. Halt eite tellen: Archer 
Ave., 41. Strafe, ”n. Straße un 
Engiemood. 


—— — — — 


Schuldig befunden. 


Der 55 Jahre al alte Charles F. Lang 
murde qejtern von einer urn nad) eins 
ftündiger Beratung jehuldig bejun- 
den, dem Frl. Mabel Hodart am 22, 
März Vitriol in’3 Geficht gegoffen und 
ihr dadurch furchtbare, fie jür immer 
entitellende Verlegungen beigebracht zu 
haben. Der Angeklagte itellte m tfchie= 
pen in Ubrede, das ihm zur Lajt ges 
fegte Verbrechen begangen zu haben, 
doch Das junge Mädchen erflärte auf'3 
—— daß Lang der Attentäter 
geweſen ſei, und daß ſie ſich nicht in ſei— 
ner Perſen geirrt haben könnte. Der 
Angeklagte habe ihr * Hof gemacht 
und ſei in den höchſten Zorn gerathen, 
als ſie von ihm nicht 5 habe milfen 
wollen. Das 17jährige Mädchen tjt 
durh Die erlittenen Brandmwunden 
ichredlih entiiellt und Hat die Seh- 
fraft auf dem linfen Yuge völlig einges 
büpt. Auf das Verbrechen, deilen 
— ſchuldig befunden worden iſt, 

teht Zuchthausſtrafe bis zu zwanzig 
rk 


* Steine billige Arbeit. — Nur das 
Befte wird geliefert von Hoffmann & 
Holgerfon, Photographen, 681 Weſt 
North Av., nahe Weſtern * löjnjemilm 
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Rh des Turnverein? 
Di legten } 
rungen 
den Yindbau einer Geräthefammer 
D einer Kegelb ihn :Deutend bet 
chönert und ver— —— worden. Zur 
eulichen Ihatfache und 
fommen, 
Verein an 
den 25,, und Sonntag, Dei 
ne Einweihungs— 
tehend —* dds 
Pro gramm: 
7 Uhr, 
— 


Woch & 


10191 
Wiyi 


ro } ka 3171 
DIE Toter u 


aud, um 

imſtag 
Yuni, angen ei 
en. Nachſt 
ven Au fgeftellte 
Sonnabend, den 25., Abe bs 7 
großer Fadelzug durch Die Ha 
hen Late Views, von Der Lincoln 
aus, unter Theilnahme 
Jämmtlicher Seftionen, aller Sciüler- 
Haflen, fowie der pajjipen Mitglieder 
des Turnvdereins Lincoln. Zum Schluß 
Einzug in die Feſthalle unter denKlän— 
gen der Trommler-, Pfeifer- und 
Trompeterkorps, ſowie des neugegrün— 
deten Knaben-Zuaven-Trommler— 
korps, woſelbſt der Schülerklaſſen ein 
von der Damenſektion bereiteter Im— 
biß wartet, hingegen den älteren Tur— 
nern und Turnerinnen eine gemüthli— 
che Abendunterhaltung bevorſteht. 

Sonntag, den 26. Juni, Hauptfeſt— 
lichteit. Beginn 3 Uhr Nachmittags in 
ſämmtlichen Räumlichkeiten der Ein- 
coln-Furnhalle unter Mitwirkung 
zahlreicher Zurn- und Gejangvereine 
Chicagos. Der Nachmittag wird ſpe⸗ 
ziell dem Turnen im Freien gewidmet 
ſein, während deſſen den Beſuchern al— 
lerhand Unterhaltungen, wie Preis— 
ſchießen, Kegelſchieben u.ſ.w., geboten 
werden. Fabelhafte Preiſe ſind für 
dieſen Zweck ausgeſetzt worden, und 
alle Kegler und Schützen unſerer Gar— 
tenstadt find herzlich einaeladen. Eine 
Haupt-Attraftion wird jedenfall das 
mit riefigen Koſten geſchaffene 
„Schlachten-Panorama“ vom ſ paniſch⸗ 
amerikaniſchen Kriegsſchauplatze ſein, 
welches von unſterblichen Künſtlern ſo 
naturgetreu. gemalt worden tit, daß 
nan den Donner Demwey’fcher Gefchübe 
ganz deutlich zu hören, ja jfogar den 
berühmten Ejel von Dlatanzas aus der 
Geilterwelt eritanden alaubt. Mbend3 
findet. dann im großen Gaale ein in: 
terefjantes Schauturnen mit Konzert 
ftatt. Das Preisfegeln wird big Dien= 
itaq, den 28. Xuni, fortaefett, an mel: 
ı Xbende der Feftrummel mit einem 
flotten Kommerz jeinen Abflug fin- 
det. 
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* Herr Ralph Bradley, der Anwalk 
des Maſſer noerwalterg der Star Acci— 
dent Aſſociation erklärt die gegen 
Herrn Brainard erhobenen Anſchuldi— 
gungen für unbegrüinbet. Sr Taat, 
die Verbindlichleiten des Drden belie= 
fen fich auf rund $100,000 und die Bo- 
licen-Jnhaber jeten für diefen Betrag 
haftbar, und ziwar mit Beträgen bon 
ı 323.75, je nach dem 
Betrage der Bericherung, 

ERTEILT 
i Geit 50 Jahren das beite — 
Hausmittel gegen n 
Anverdaulickkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 
Kopfe, 


'FRESE’S” 
mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
cuf den Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten, 
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ur den Krieg läßt ſich der Kon— 
i it fei inem beißen Bemühen nicht 
Ben, jür das leibliche und geiftt ae 
Wohl des ameri ikaniſchen Voltes zu 
ſorgen. Er hat ſoeben eine vom Ab— 
geordneten Groß benor aus Ohio aus— 
gehende Bill angenommen, welche den 
edlen und . Smed bat, „die mi: 
Deritreitende _ ‚snterefie n der Inter: 
© nehmer und rbeiter mit einander au®- 
E auföinen und dem Arbeiter ſowohl wie 
ten Unternehmer, Srzeuger tie 
dem Verbraucher Gerechtigteit wider: 
> ohren zu laſſen.“ Durch dieſes Geſetz 
fol alfo, mit ei nem Worte, die berühm: 
te „103 iale Frage“ gelöſt werden. 

Die Löſung iſt ſo überraſchend ein— 
fach, daß man ſich wundern muß, 
warum ſich die Philoſophen und 
Staatsmänner ſeit Jaährtauſenden 
vergeblich abgequält haben. Es wird 
nämlich blos eine ſtändige unparteiiſche 
Kommiſſon eingeſetzt, welche aus 19 
Mitgliedern beſteht, nämlich aus fünf 
Senatoren, die vom Vorſitzenden des 
Genates, fünf Adaeordneien, die vom 
Sprecher des Haufes, und aus neun 
Bertretern der verichtedenen Berufs: 
arten, die vom Präfiventen mit Zus 
fimmung des Senates zu ernennen 
find Nur die Lebtgenannten ſollen 
ein Gehalt von $3600 beziehen, Doch 
wird dDiejes Gehalt auch dei — Se⸗ 
natoren und Abgeordneten gezahlt 

werden, deren Dien iſtzeit im "Rongreffe 
ausläuft, während jie Mitalieder. der 
Kommiſſion ſind. Insgeſammt wer— 
den der Kommiſſion *50,000 bewilligt, 
und für dieſes Lut wird ſie 
alle Unzufriedenheit aus den Ver. 
Staaten verbanner, den e ‚eroigen Geſell— 
ſchaftsſrieden herbeiführen und der 
göttlichen Gerechtigkeit zum Siege ber: 
helfen. Auch der hartnädiafte Nörgler 
wird einräumen müflen, daß man für 
$50,000 das Xahr nicht mehr erwarten 
lann. 

Natürlich muß die Kommiſſion zu— 
nächſt ermitt tein warum ſo viele Leute 

mit ihrer Lage und den beſtehenden 
fen nicht aufrieden ſind. 

Deshalb iit fie ermächtiat, jich über alle 
Fragen zu unterrichten, die fich auf die 
Ginwanderung, die Lohnarb eit, den 
be n Hans 
del Br. ie kann Jedermann 
einladen, vor ihr zu — und ihr 
ſeine Anfichten über diefe und alle ver- 
wandten Fragen mitzutbeilen. Auch 
fann Ste Unterkommiſſionen ausſchi 
den, um in jedem 
Staaten Sonderunterfuhungen vor— 
nehmen zu laffen. Nachdem fie Tolcher- 
mahen die Mei nungen aller Qeute ae: 
hört hat, welche die Welt im Handum- 
drehen verbeilern zu fünnen glauben, 
fol fie dem Konareffe fowohl wie den 
Staatlegislaturen meife Vorfchläge 
machen. 

Kiemand kann beitreiten, dat unfere 
Gejegeber die joziale Frage nur bes- 
halb noch nicht aelöft haben, weil fie 
nicht mußten, mie jte es anauftellen 
hätten. Wenn ihnen das von einer 
Kommiſſion geſagt wird, die jeden Re- 
former im ganzen Zande angehört bat, 
fo werden je feine Minute zögern, den 
Karren in’s rechte zu bringen. 
3u b efürcht en in DO 8 ſich Die 
Kommiſſion — hun⸗ 
dert Jahren Vor⸗ 
ſchläge eir —— ſie 
nicht entmi hig 
halt bezieht. 
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Die banferoite Noioninipntitif. 


Mer ih auf die Miefenerfolge eines 
Anderen in den Augenblide beruft, 
wo diejer Andere gerade feinen Ban- 
ferott anmeldet, wird höchit wahrſchein— 
lich ausgelachi ı Das thun aber 
thaſächkich ialiſten,“ welche 
die Ver. Kolonialpo⸗ 


ſich aus 

einer 
Schätze 
ſich 


ſpiel Großbritanni 
einem kleinen 
Weltmacht entwicke 
des geſammten Erdballs an ge⸗ 
bracht habe. land ſelbſt dage— 
gen wird gar kei mehr daraus 
gemacht, daß der Weltmachtichwindel 
nur noch fortaejeht wird, meil es der 
menfchlichen. Natur Tchmer wird, der 
Eitelteit zu entlagen. 

Der berühmte poli tiſche 
ler Bryce, der u. A. vielleich 
Werk über die amerikaniſchen Einrich— 
tungen geſchrieben hat, ſagt in ſeinem 
neuejien Buche über die britifchen Ko- 
lonien in Südaftita ganz offen heraus, 
baß die ganze britiiche tolonialpolitif 
nur no eine „Serühlsfadhe” ilt, — 
und zwar eine jurdht tbar toftipielige. 
Großbritannien erhält aus allen feinen 
Pflanzjtätten „feinen Dann und feinen 
Srofchen.“ Es darf ihnen meder 
Steuern auferlegen, no ihre Wehr: 
frajt in Anfpruch nehmen, jondern hat 
nur den Vorzug, fie mit jeiner Flotte, 
feiner Diplomatie und jeinem Oelde 
gegen alle Angriffe bon außen ber jchü- 
gen zu dürfen. Jede Kolonie verfolgt 
ihre eigenen Intereffen, fümmert ich 
nicht im ©eringjten um die Wünjche 
oder Bedürfniffe de3 Mutterlandes 
und jchließt fich fogar durh „Schuß: 
zölle“ gegen die Erzeugniſſe der briti— 
ſchen Induſtrie ab, wenn es ihr gefällt. 
Der britiſche Händler muß in Canada, 
Auſtralien u. T. mw. billiger verfaufen, 
als der deutjche, Tranzöfiiche oder 
amerifanifche, wenn er feine Waare 
loswerden will, denn bejondere Bor: 
theile werden ihm nicht eingeräumt. 
Darum ijt auch der britifche Yusjuhr- 


fie beftändig auf 


handel vergleichsweiſe 


Iheile der Wer. | 


zurüdgegangen, 
während ber beutfche Mose gewaltig 
Een ift, und der ameritanijche, ber 

ch früher nur auf Bodenerzeugnilie 
befgräntte feit mehreren Nahren auch 
in Jmbuftrieerzeugniffen mehr und 
mehr zunimmt. 

Einen greifbaren oder materiellen 
Nuten zieht alfo Großbritannien jchon 
!ängjt nicht mehr aus feinen Kolonien, 
aber e3 fünnte vieleicht gejagt werben, 
daß diefelden ifm ein „Preitiae“ ver= 


feihen, das einer fleinen ande mit | 


40 Millionen Einwohnern faum ge- 
bührt. Doch auch damit ift e& nichts 
mehr, denn Das britifche Anfehen ift in 
der lehten Zeit ſo geſunken, daß ſelbſt 
die Chineſen ſich lieber an Rufland 
anlehnen, 
fich feldft der türtifche Sultan um die 
britifchen Drohungen nicht mehr küm— 
mert. 
Armeniern noch den Griechen helfen 
fönnen, — den Vormarſch Ruß— 
lands in Aſien nicht zu verhindern 
und muß widerwillig zugeſtehen, 
daß es ſich in en „herr⸗ 
lichen Vereinfamung“ höchſt unbe— 
haglich fühlt. Nur fein Neicht hum, 
den es feiner früheren Weberlegenheit in 
Gewerbe und Handel verdantt, und Der 
es ihm geftattet, die größte Kriegsflotte 

der Welt zu halten, ſchützt Großbritan— 
nien noch davor, zu einer Macht ziveis 
ten Ranges herunterzufinten. Es iſt 
aber fraglich, ob die britiſchen Steuer— 
zahler noch lange willens ſein werden, 
immer größere Opfer für eine „Welt— 
machtſtellung“ zu bringen, die ihnen 
keinen Shilling einträgt. we Eng: 
fänder find zwar fehr ftolz, aber fie 
berjtehen c auch zu rechnen * werden 
nicht immer gutes Geld an eine 
bloße Gefühl sfache perfchleubern wol⸗ 
len, — zumal auch ihre Gefühle immer 
häufi ger gekränkt werden. 


Aus welchen Gründen ſollen nun die 
Staaten eine — anfangen, | 
an der Grohphritannien nur noch au? | 


Ner. 


„geihichtlichen Rückſichten“ feſthält? 
Sie haben keinen Bevölkerungs 


ſchuß, den ſie auf tropiſche Inſeln ver— 


pflanzen müßten, und finden ihre bes | 


ften Märkte nicht in den halbzieilifir- 
ten Rändern, fondern in Europe. 
Anſe * wird nicht im Geringſten ſtei— 
gen, wenn ſie ſich Hawaii, Cuba, Por⸗ 
to hie po und Die Philippinen anglie= 
bern, 
fein, zur Vertheibigun 
oder weniger 
eine aroke flotte und ein ſtarkes 


mehr 


dieſ er 


zu haͤlten. Mit ihren hochtönenden Re-— 
* zarten und Schlagwörtern fünnen | 
feinen 
denFenbe en Menſchen überzeugen, daß | 
die Ver. Staaten fich auf die Politik 
die in Großbritannien | 


die Kingos oder Imperiali iſten 


ſtürzen ſollten, 
bereits bankerott iſt. 


Engliſches Liebeswerben. 


Wie ſo mancher Liebende in der An— 


betung ſeiner Holden recht viel Dum⸗ 
ſo geht es auch unſern 
ihrem 
Buhlen um die Liebe und die Allianz ges 
lit den Ver. Staaten. An den ſchlauen 


mes ſchwäizt, 


lieben engliſchen Vettern in 


jüngfing, der auf die (Heuchleriiche) 
Bemeriung Seiner Yngebeteten: 
bin doch eigentlich recht unwiſſend,“ 
tröſtend erwiderte: "> jeien Sie ver» 
fichert, es gibt noH Dümmere“ 

wird man erinnert, wenn englifche Red 
ner, wie das füngft gejchah, bei anglo- 
amerife aniſchen Ziebesmahlen nicht zö⸗ 
gern, zu erklären, daß die Losreißung 


der amerikaniſchen Kolonien von * | 


land, alfo die Unabhängigkeit der Be 
Staaten, einziq und allein der en 
heit des Mönigs Georg IL. und ber 


Unfabi afeit feiner Minifter zu danten | 


it. Das i 

ſchmeichelhaft, ſowohl 
länder als für die Amerikaner, 
man damit Honig um 
Mündchen ſchmier en wollte. 
achtbaren Engländer, die ſich derart äu— 
Ber ten, unternahmen damit im Namen 
ihrer Yandsleute zu erklären: wir fün= 
nen nur „tönigli che Dummheit“ und 
— Unterthänigkeit“ ihrer Mi— 
arin ſehen, daß unſere Vorfah— 
ren ı ieen Sabre lang, von 1775 bis 

(82, einen Sirteg führten zur Verhü— 
Feen der Theilung oder Verkleinerung 
des eiches, gerade wie die Amerikaner 
Ip üter, zwiſchen 1861 und 1865, abe 

tfolgretim, inrerfeits einen Krieg 
führten, "bie Tıeiung der Republif zu 
verhüten. 

Dap Solche Hede nicht ehr pietätvoll 
it gegenüber den fonjt jo verehrten 
und gerübmten Vätern und Grohpä- 
tern des heutigen enaliichen Gefchlechts, 

ag nur nebenbei angedeutet fein — 

it auch ficher alles Andere ı * als 
eichelhaft für die Amerika Es 

—— doch geſagt ſein, F es 

t wenigſtens ſo, * England da— 
mals gar nicht jo recht bei der Sache 
war, dat das englifche Volk den Krieg 
gegen die rebellifchen Stolonien gar 
nicht wollte, daß alfo der Krieg auch 
gar nicht energifch geführt wurde und 
die Amerifaner fich gar nicht jo viel 
einzubilden brauchen auf ihren Siea. 
Nun ift es freilich wahr, daß viele an- 
aejehene Männer Enalands gegen den 
Krieg Iprachen und zum Eingehen auf 
das Verlangen der Kolonien rie- 
then, es ift aber aud ſicher, daß 
England den Krieg führte mit al— 
ler Macht und dem ganzen Aufwand 
der Kraft, die ihm zur Verfügung 
ſtand. Und dann iſt die ganze Rederei 
von dem König Georg III., dem „Aus— 
länder auf dem engliſchen Thron,“ 
dem man ſo gern die ganze Schuld an 
dem „Bruderzwiſt“ beimeſſen will, ſo 
abgedroſchen und eine ſo plumpe 
Schmeichelei, daß ihr etwa dieſelbe 
Antwort gebührt, welche jene nach ei— 
genem Geſtändniß recht unwiſſende 
Schöne ihrem ſchmeichelnden Liebhaber 
gab, und die lautete — „Eſel!“ Wie 
würde es wohl den Engländern gefal— 
len, wenn man hierzulande bei einem 
Feſteſſen zu Ehren engliſcher Gäſte für 
den Abfall der Kolonien um Entſchul— 
digung bitten und — ⸗ und 


CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 
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X 
Abweiſung des — ie 


ſeine Berater vertieinern wollte, n 
um den englifchen Gäften zu Gefallen 
zu reden und ihnen Angenehmes zu 
lagen? 
„Dan merkt die Abficht (zu ſchmei— 
cheln) und wird verftimmt.“ Das gilt 
für den Verkehr der einzelnen Menjchen 
untereinander und follte auch für bie 
Völker gelten. Der Schmeichler ver- 
folgt immer felbfifüchtige Ziele, und 
die Schmeichelei ift eine Xüge, die zur 
Borficht mahnen follte, 


Die „Rinttämpfer“s sur Sce. 


Wenn man „fragt, mer die Tapfern 
auf unfern Krieggichiifen find, fo 
fommt die Antwort: Die „Blaujaden“ 
und ihre Offiziere — das heikt, Die 
Geſchützmannſchaften und „Deckleute“ 
— Alle, die am Kampfe theilnehmen. 
Verhältnißmäßig ſelten aber wird der 
vielen „Nichttkämpfer“ (im engeren 
Sinne des Wortes) gedacht, die auf je— 
dem Kriegsſchiff zu finden ſind und die 
wahrlich des Muthes und der Stand 
haftigkeit nicht weniger bedürfen, als 
jene. 

Bor Hundert und noch vor fünfund- 
fiebzig Jahren machte die Zahl ber 
Nich kämpfer an Bord der Kriegsſchif— 
fe etwa 7 Prozent der Sejamıntzubl 
aus, heute jtelli fie ftch dan der Um- 
iwanblung eines Striegsichifies zu ei: 
ner Sriegsmafchine (find auf ei- 
nem erſtklaſſigen Kriegsſchiff doch an 
die hundert bis hundertundvierzig 
draftmaſchinen zu bedienen) auf 
Prozent! 

Zu den „Nichtkämpfern“ zählen die 
Kohlenſchaufler, die Deler, die We 
fer = „Iender“, ale Maſchiniſten, 
Schmiede, Zimmerleute und Handwer— 
ker jeder Art, deren ein neuzeitliches 
Kriegsſchiff ſo viele bedarf; ferner die 
Köche, Aufwärter u.ſ.w. Wenn es 
heißt: „Schiff klar zum Gefecht,“ dann 
müſſen die Nichtkäm pfer hinabſteigen 
in den Rumpf derF die 

en werden geſchloſſen und ſie hören 
den Donner und das Gebrüll der 
Schlacht über ſich, ohne ſelbſt mit ein— 
greifen, ohne etwas Anderes th 
können, als zu warten, bis man 
Dienſte vielleicht hier oder da 
ſchnellen Ausbeſſerung u.ſ. w. 


—* 


riegs 


riegsma iſchinen, 


un 


bei einer Uebungsfahrt ‚die Ne i i 
zu beaufſicht igen, die Feuer u— inter 
Keſſeln in gutem St 5 zu halten oder 
Kohlen zu ziehen und zu ſchaufeln und 
Tchaufeln in ununterdrocdener Gleich— 
—— Die —— der Ner— 
ven muß da unten viel größer ſein als 
oben auf — wo man fie ht, ma3 
vorgeht, mo die Spannuna gemilbert 
wird durch) br ſteten Wechſel, welch ver 
ſich im Schlachtbild doch 
müflen gerade bie ‘ 
Beſonnenheit und ruhig 
im vollſten Maße beh alten, bon 
ihrer Arbeit mag der Sieq — n; 
die Kohlenſchaufler und - Sieber dürfen 
nicht nachlaffen in ihrer — 3 Ar⸗ 
beit, denn die Manövrirfähigkeit 
damit oft das Schickſal des Fa 
hängt ab von der quten Spei 
Feuer unter den Rej- 
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der gewaltigen 


Dabei weiß jeder dieſer „Nichtkäm 
2 dap fein Schidſal Br: 
we nn eine Sranate in einen Ste 
rinein Mac einichlagen 

Wird das Schiff zum Sinfen 
jo find fie gef —— wie Rat— 
ten in einer Falle, während den Käm— 
pfern oben immer noch eine M 


stm 


untl 


iolfte, 


Nöglich ): 
feit bleibt, fich durch einen — 
Sprung und ſchnelles ge ai 
dem ungeheuren Strudel zu 

den da3 ſinkende Schiff Be. 
Kämpfer auf Dec fehen auch den 
oft dDrohender, aber 
nicht jo fortwährend mie Di 
„Nichtkämpfer“ unten. Torpedo 
gefahr beſteht für ſie zumeiſt nur für 
die wenigen Minuten, die zwiſchen der 
Sichtung des Torpedoboo g 


tte J 
—— 
ir 
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doch 
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en, für die 
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es und Der 
iegen 

da unten maq jeden Yu gendüic ein 
Forpedoangtiff ft nr Die oben 
merfen e3 fofort, wenn der Feind 
ſchlecht ſchießt, und die weit vom Ziel 
fallenden Bomben und Oranaten ber= 
lieren ihre Schresfen für fte, die „Nicht— 
fämpfer“ unten im Schiffsbaug hören 
nur den Donner der Gefchübe und 
müflen jeden Augenblick Treffer er— 
warten, denn ſie ſehen's nicht, wenn der 
Feind ſchlecht ſchießt oder in ſeinem 
Feuern nachläßt. Sie Een auch 
nichts von der hellen Freude, dem ſtol— 
zen Siegesgefühl, wenn fich die Wir- 
fungen des eigenen TFeuers zeigen und 
der eind zu ermatten beginnt im 
Kampfe Grit nachdem das Gefecht 
vorüber ift, werden die Rufen aenffnet, 
und die fchweiß- und dltriefenden be- 
rußten Männer dürfen herauf fteigen 
aus der qlühenden Hölle da unten, die 
fo leicht zu ihrem Sara hätte werden 
tönnen. Sie dürfen fih dann aud 
des Sieges freuen, aber doch immer 
nur als „Nichtfampfer“, Ruhm mird 
ihnen nicht, wie denen oben an den 
Seichügen oder auf Def, denen zu- 
gleich mit den Gefahren und der Wr- 
beit des Kampfes, feine Aufregung 
und die wilde Freude an dem fiegrei 
Hen Beitehen wurde. 


Japan. 


Die Beforanit, daß Japan die oit- 
altatifchen Märkte rafch für die auf- 
ichießende nduftrie monopolifiren 
terde, par übertrieben — da3 hat 
man fchon längft gemerkt und zeigt fich 
immer deutlicher. Der dem alten Eu= 
topa geläufige Dreitalt — Krieg, 
Gründungen Kkrad bat fi 
auch in Japan bemährt. Nach dem 
ſiegreichen Kampf mit China ſah man 
in Japan die Unternehmungen wie 
Pilze aus der Erde ſchießen. Es hat 
ſich ſehr raſch ergeben, daß die wenig— 
ſten von ihnen auf ſoliden Grundlagen 
aufgeführt waren. Japan iſt ein ka— 
pitalarmes Land, auswärtiges Kapital 
lehnt es ab, ſich den japaniſchen Ge— 
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‚Und nun fand Die 


ul: en ur Verfůg 
Die erfte Folge des Auffchwunges war 
ein Starkes Anziehen ‚der Preife der 
Arbeit und Rohmatertalien. Nett, mo 
der Rüdfchlag der überjpannten Un: 
ternehinunggluft eingetreten * ift, find 
die erhöhten Unfprüche der arbeitenden 
Klaffen, die Theuerung der LXebenzbe- 
bürfniffe und die mefentlih erhöhten 
Steuern geblieben. Eine Neihe von 
Vorfchlägen, der tiefen Verftimmung 
des wirthichaftlichen Lebens Herr 
merben, find aufgetaucht. Die Ber- 
minderung der Staatzauggaben, die 
man in das Auge gefaht hatte, „joltte 
an den Koften für Armee und Flotte 
anfeten. Der Verfuch fcheiterte aber; 
denn ın Japan herefäht zur Zeit der 
Militarismus, er beſitzt die ausſchlag— 
gebende Stellung. Dann tauchte der 
Vorſchlag auf, der herrſchenden Fi 
nanznoth durch Ausgabe von Papier— 
geld und Aufnahme von Staatsanlei— 
hen im Auslande abzuhelfen. 
ſen Entſcheidungen Be aber die ja: 
paniſche Beſonne nheit zurüd. Eine 
aroge japanische Zeit ung vi zum Ab 
rien! find zu rajch vorwärts 
nen,“ jagt fie, „es war etwas Ü 
tiches in Diefer auerorbentlichen 
Zemwegung, bie fih nach dem lebten 
Siriege entwidelie; e3 war hohe Zeit, 
anzube alten. Was tft das Mittel gegen 
‚Öse 2 Einfach, man laſſe ſi 
vorüb * Das Nichtantworten 
Stans und der fremden Napita-= 
eine Bermin ung des Geld 
u iaufs und einen Niedergang Der 
Frei) fe berbeifi ühren; der Markt 
darauf um ſo geſünder werden, das 
wird für eine Zeit hart ſein; aber es 
iſt beſſer, ſich ber Situation zu fügen 


ehe fte ung noch fchmerere Opfer aı ufer 
le 


zu 


2 or die⸗ 


war Wir 


gega 
natür 


dieb ſie 


pr 
eri 


mird 


Löfung der gegenwä 
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teten Korreſpondenten in 
ſächlich in dieſer Ar 
Krach wird weiter 
Sand gebauten In 
mur ch der 
Aber die so den Geſchäfte werden ſich 
halten, und Japan wird ſeine wirth 
ſe Haftliche auf ae: 
fichertere aaen wieder aufne 
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Die Tragödie eines Dichters. 
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on haben jeiner gert über Die in 
$ YSrihrohrına 
Erſchießung 
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reit3 einen | Bi 
feinen B be a nnd) 
Eine werehmüthige tur, en 
r fü Shiafal der Inſur 
id, und ſo ſchrie 
denen dieſes Mitleid in 
art ten Azenten durchflana. Die Gı 
ie, bie der Wus nd einer rem 
poetifchen Seelenſtimmung 
wurden von den Inſurgenten 
Thatſache, daß ein ſpani 
Poet derartige Akzente anſchlug, 
wirkte doppelt auf ſie. Die Gedichte 
wurden in zahlreichen 
verbreitet, J derſelber 
Volkslieder geſungen. 
gouberneur in Manila — 
ah darin einen Do verrat 
ließ den Poeten in dem Mor 
haf —* als dergelbe mit 
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wa r en, 
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neralfor nſuls a. 
-aufer?, und einigen 
\ampfer einen Yuct lug 
Herr ufers 
keihe hervorragender Verfü n 
ten in Manila interbenirten ber- 
beim Militär Siouperneur. 
Nizal wur 
„Cortilla“ Barce— 
— a riet Dort würde er 
vor das Militärgericht geftellt und ı 
gen Berbreitung aufrührerifd cher or — 
der zum Tode verurtheilt. 
vor der — hesXobesurt 
trafen die Braut und die biveitern 
des lina S— in ein. 
Es7 ein erſchütterndes Wiederſe— 
ben. Das junge Baar hatte 
letvenfchaftlicher Liebe gefunden. 
mar, als den Bräutigam Ber 
lalsichlaq traf, mit den W 


aen zur Hochzeit beichäf int veſe 
unglückliche Braut 
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nem D aas deiie 
unternehmen wollte. 
und at 
lichkei 
gebens r 
Don, Joſ de auf dem 
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var 
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4 
ſich 


den geliebten Mann in einer Kerke 
zelle, an Leib und Seele en 
Tode durch Pulver 

theilt. Der Märtyr 

noch einen Wunſch: 

mit ſeiner Braut getrar 

Der Generalprokurator r 

gewährte ihm bie@rfüllun: 

zenamunf ſches. Wenige 

wurde Je ſé de Riza 
Luiſe Taufers in aller Stille im Mi— 
litärgefangenhauſe von Barcelong ge— 
traut. Nachdem die emonie been 
bet war, wurden ihm einige Minuter 
gegönnt, um von ſeinem armen Weibe 
Abſchied zu nehmen. Sie ſtanden Beide 
lautlos da, die vuge in einander ge— 
taucht, bis er mit den Worten: “Mi 
ultimo pensamiento” ihr weinend 
um den Hals fiel, fich rafch aus ihrer 
Umarmung Töfte und hocherhobenen 
Hauptes zum Richtplaß fhritt. 


— lim einen Buchitaben. — Eriter 
Freund: „Glaube mir, ich werde noch 
einmal Millionär durch mein Patent.“ 
Smeiter: „Oder — Patient.“ 


— Praktiſch. — A.: „W weißt 
Du denn ſchon wieder, daß die hüb— 
ſche Kleine, die geſtern auf dieſer Bank 
ſaß, 20,000 Mark beſitzt?“ —B.: „Sie 
hat, bevor ſie wegging, mit ihrem 
Schirm dieſe Zahl in den Sand ge— 
zeichnet, ſieh her, da ſteht die Zahl 
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Die ärztliche Schweigepflicht. 


Für die Frage der ärztlichen 
Schweigepflicht liefert, wie dieDeutfche 
Medizinifche Wochenſchrift mittheilt, 
der folgende in Frankreich ſpielende 
Rechtsfall einen lehrteichen Beitrag: 
Ein Arzt hatte aus Gründen, welche 
lediglich im Intereſſe eines von ihm 
behandelten Patienten lagen, der Ehe- 
frau brieflich Mittheilungen über ür⸗ 
fache und Natur der franfheit des— 
jelben gemadt. Später war e3 ziwi« 
Ichen den Ehegatten zum Scheidungs— 
proz eß gekommen, und im Verlauf 
desfe (ben hatte e3 ftch für die Frau als 
rathlam erwiefen, zum Zweck einer er— 
folgreicher Mahrnehm ung ihrer Rechte 
=. — dem Gerichtshof zu unter— 
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Ren bebedt Darauf prangter 
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ſichtigung 
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hiebfarrentolonne meldete. Wie ein 

iger, hellblauer Wurm ſchlängelte ſie 
ſich durch den trockenen Fjord die Jantte 
Anhöhe empor 31 
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gro nffurter 
aus ' iſer Menü, 
Wein und heißer Thee 
ſeln auf gelte gen. 
Deutisslands Zeitungen. 
! den 3405 mehrmals 
oder miindeitens ein mal wöchentlich er= 
eitun welche am 1. 


ſchen Reiche gezät 


täglich, 


Haivenden 
J nDen 
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2227 53 
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Oberſchleſien, 
Oſtpreußen 
Bochum und das 
Ihnen folgen an 
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T auf 


‚, UND 
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wohl ſie aus 
L on 
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19, darut nter 16 
graustommen. 


raus 


chentlich 

verhältni i ßmäßi g übe 

Preſſe liegt ohne — 

ſtärke der däniſchen 

jenem Landes — 

7 deutſ hen Zeitunger 
Mal in der W 


W zoche 


Unter den 33: 
ericheinen tägli ich (6 
oder noch öfter) 1197. — oder er 

isaaben täglich jaben € 
Unter de 
Blätterr 


n "ers 
erimieaen Die 3 


ausfommenden 


! 
tungen. nich 
ſcheinenden ı üb 
Mal möchentlih ber 
mit 1018 Stüd. Die Größe ber Yuf: 
t bei dem < ven Iheil der 
beutfchen Zeitungen — bei einer 
Rt nderzahl fann fie nur di irch Shä- 
sung ermittelt werden. Die 2439 gei- 

fun ar, deren Auflage zahlenınäßia 
angegeben tl, ſcheinen in 8,926,100 
Sremplaren. Demnach wird man mit 
einer Sefamm — von nicht viel 
unter 12 Mi m. en Eremplaren zu 
rechnen haben. Nach Abrechnung der 
Werbreitun te te der in fremder 
Sprade erjcheinenden Seitungen ent- 
fallt fomit auf wenig mehr als 4 Aö- 
pfe der beutichen Bevölkerung ein Zei- 
tungs-Exemplar. 

Auf Zeitungs-Abonnement werden 
in Deutichland im & anzen 63 Millio» 
nen ME., alfo erheblich mehr ala 1 Mi. 
auf den Kopf der B Bevölferung, ausge⸗ 
geben. 
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321 Zeitungen find fonfervatin oder 
freifonfervatin, 318 Zentrumsblätter, 
300 nationalliberal, 356 Iintsliberal 
der verjchiedenen Schattirungen, 54 fo» 
ztaldemofratifch und nicht weniger als 
300 bezeichnen jich als parteilos. Der 
Reſt ſind Amts-, Kreis-, Anzeigeblät— 
ter oder Reitungen, deren Bartetftel- 
fung nicht ermittelt ift. Charafteri- 
ſtiſch iſt dabei die vergleichsweiſe ſehr 
große und zugleich ſtetig wachſende 
Zahl der parteiloſen Zeitungen. 


Kriegswetten in England. 


Man Ipreibt aus London: England 
iſt bekanntlich das klaſſiſche Land der 
Wetten. * 2 und Weije, wie die 
Leute bier Bezug auf wichtige 
Sriegsereignife bie tolliten Wetten ein- 

eben, macht den Londoner Geheimpo- 
li igiiten, bie damit betraut I, en 

ıhmachern auf den Ferien zu jein, 
nicht wenig zu Tchaffen. Die Seriegs. 
meiten werden bon einer ganz anderen 
K es fie ER Leuten eingeg janaen al3 die 
Miele dieſer W seiten ſind 

as Ergebniß de 

von Werfo- 

nte in ihrem 

Pfer yettet hatten. 

er berüd int atiten Bud: 
sich der Sadıe ange: 

‚ und diefen das Handwerk 3 
egen, tji nicht einfach, En in gewiſ 
en Kreiſen ſehr bekannter „Boofma- 
fer“ würde Hurbdertta ufe nde berloren | 
haben, wenn Mr ıerifa — erſt En 
Tchlacht gemonnen hätte. () Ein ande 
rer dürfte ein Vermögen einhetr nfen, im 
Falle Spanien endailtig gewinnen foll- 

einige ſteinreiche NYantees 5 n 
Öivere n Summen Daaegen gemett 
ben. In den verichiedenen — 
die e Manie ebenfalls um ſich gegrif— 

Ein wohlbekannter amerikani— 
cher Millionär, der die Hälfte ſeines 

Vermögens gegen eine ver— 
kleine Summe geſetzt 
— daß Spanien binnen 
Monaten geſchlagen und Cuba 

Die ſonderbarſte 
ette diirfte aber entichteden die fein 
ob Peifiben Mefinlen noch vor Ende 
des Krieges ermordet werden mird, wie 
Unglüdsraben prophezeit haben, 
oder nicht. 
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Berlin jetzt und vor 20 Jahren. 
utſchen Reichshauptſtadt 
der „Hamb. 
iſt im Frühling iwirf- 
zhnlich hübſch. Es gibt 
kaum eine zweite Großſtadt, die inmit-. 
ten des ſich mehr und mehr — 
ben Häufermeeres Io biele 
lage, fo „Zungen“ 
te gerade unfer te Kaiſerreſidenz. 
fortzuleugnendes 
Verwaltun 
für Lr 


Kai — 


2ah reiche 


ht ein f 
njerer jtädtifchen 
glichkeit 

die alte 
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verb 
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DI uft 
ı Häuferpiertel 
di reitert, neue 
Plätze 5 und auf dieſen aus 
Schutt, Sand und Trümmern hübſche 
Bo „Alleen und Anlagen hervor— 
F der Potsdamerſtraße ha— 
ben infolge der Zurücklegung der Trot— 
toirs —— die ſchönen alten Bäu— 
me, die ſie — fallen müſſen; 
doch neue Bäume ſind angepflangt 
Der Lühn vplatz, Jahre hin— 
durch der Schandfl ed des Weſtoiertels, 
jetzt in duftigem Grün; vor 
allen Dingen aber ift der Ihiergarten 
nac ch wie vor der Stolz Berlins, und 
es ſcheint in der That, als verſchönere 
er ſich von Kahır zu Jahr mehr. Es ift 
i ne Freude, in den Frübftunden durd) 
ine —— zu wandeln, ihn 
quer zu durchſtreifen, bis 
ad den Charlottenburg 
‚bi ts au dem SchloffeBellenue 
bis zum Goldfiſchteich. Zu— 
a a 


ijlmir neulich ein Plan von Be 
dem Jahre 1800, entworfen 
x. Sotmann, erfchtenen bei 
Wilhelm Dehmide dem üngeren, 
„am alten Badhof Nr. 9", zu Händen 
gefommen. Der Mergleich zmtichen 
Berlin t von heute und dem vor fait 
hundert Nahren tft fehr interelfant. 
Der Weiten endet am „Achteck“ 
damer * da wo ſeit 1870 ein 
teit ttheil enftanden ift. 
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Moab bit 
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Stel 
„Siege ſäule ht 

d und Feld:; 
— liegt 
„Schleifmühle“ 
teren“. Nor dem Hallifchen Ihore — 

Belle Mlliance- pl la heißt 

„Rondel“ dehnt fih an Stelle 
Südweſtviertels — aus 
anſchließenden Aeckern, die ſich bis 
u, über die heutige Gitſchiner⸗ 
trade hinaus bis 3 
—— ſelbſt 
peniderfiarke hinziehen. 
ſpa —— Anblick, dieſer 

rlins hundert Jahren, ein win— 
das von allen Seiten 
wird, 


Neuvoigtland, die 


2 
de 


bis 


vor | 
5 Spinner nett, | 
Stadtmauern umfpannt | 
e. die Meifien von uns allerdings aud) | 
noch fennen, denn jie fielen e | 
der fechsziger Nahre. Ein Brüffeler | 
Blatt brachte bor einigen Yagen ein | 
‚seuilfeton über das riefige Wachsthum | 
und den Auffchmung, den Berlin in den 
legten drei Dezennien genommen bat. 
Und wirklich, e8 macht den Sindrud, | 
als jet Berlin erft nach dem beutfch- | 
frangöfiichen Kriege zum Bemußtflein | 
einer Kraftfülle gefommen, 
& tadtplan von 1800 unterscheidet Tich 
bon dem des Kahres 1869 nicht allzu= 
viel; Tpeziell das Meft- und das Nord- 
wetoi tertel haben erjt nach dem Striege 
ihre Ausdehnung erlangt. 
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Leiet die Sonntagsbeilage der —— | — 


Todes-Anzeige. 


eund en und Pelaunten die ti surige Nachricht, 
liebter Gatte und Vat 
Joachim Plamp, 
‚ den %. Auni, im Wlter von 5 
Tie Beerdigung finder jtatt 
i, balb ein br, r 
r ah der St. 1:4 
bon D nah dem Goncordia Rirhbot. —* file 
Zheilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Plamp, Gattin. 
Sohann und Karl, Söhne, 


dimi Ronije, Zda und Maria, Töchter. 


vertritt die | 
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; Todes: Ainzeige, 
Freunden Ind Bekannten. die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Mutter 
Sriederide Seilheimer 
am Montag, den 20. Juni, im Alter von 61 Jahren 
fanft_entichlafen it. Die — findet ſtatt 
am Donnerſtag, den 23. Juni, üm 1 Uhr, vom 
Trauerbauie, 1008 Osgbor Sit., nah Roſe Hill. 
Um ſtille Theilnahme bitten: 
Zitns, sohn und William Seil: 
heimer, Söhne. 
Gmma Dlueller, Annie und Hatie 
Seilheimer, Töchte 
George Mueller, Schwiegerſohn. 
Mary und Mamie Seilheimer, 
BR egertüchter. 


Todes: Anzeige. 
Plattdeutiche Gilde — — 8. 


Hiermit die traurige Nachricht, 
daß unſer Bruder 
Theodor Waterſtradt 
am 21. Juni 1893, 10 Ubr Abends, 
im Alter von 26 A en. 10 Mo— 
en ſtarb. Die en ſind hier⸗ 
t erjucht, am Freitag, den 2 um I br, 
der Sozial-Tarnhalle zu erſcheit um Dem 
uder Die legte Ghre zu erweiſen 
Auguſt RMecklenburg, Me 
William ——— < 
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Freunden und ge Nachricht, 
e Gattin 
Emma Luſtig, geb 


41 Jahren un 
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orene Sudhholz 


Theodor Be ‚® 2 
bit Skır 
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ven traurige Nachricht, 
ver Gate ur DB Sater 

Fritz — 


Jahren einen 


d Beka 


erzſchlage — 
Ve t den 
23. Jauni, vom Trauerhauſe, 929 School Str., nach 
Gracei⸗ and. 
Die tra 
Am 2. Juni Zrau wilte, 
aeoRen.. wohnbajt 5 Ave. 


ſtatt 


uernde Gattin, Kinder und Familie. 


Gettorben: 


} 
i Beerdigung in 
' Familie: 


Erneitine Wilke, Gattin. 


Irofe Seefihfnit hei Manila 


aufgeführt ı 
Ber. Zrierihen Unterftügungss 
Vereinen, 
nnter gefälliger Wlitwirfung des 
Jaeger -Battaillons No. TI, 
em 2%. Zumi, Abenos d Uhr in Ogdens Grove. 
Eintritt Z5c die Verſon; Reſervirter her 
75 Ecuts m 


THE TERRACE, 


912 ©. 51. Str., Ede Calumet ! eive. 
Qus. A. Wenzol, Eigenthümer, 
Aeden Abend und Sonuitasg DTachm. 


Konzert. 


DTeutſch-Amerikaniſches ODrcheſter. 
Kapelimeiiter . . H. — —— 


ou den 


te Diverjceyh, Glarf und Evaniton Ave. 
Ehicago’s populärkler und feinller Sommer: 
und Jamiſien⸗ Puviſſon. 
EMIL GASCH. 


® Theater: 
Boriichung! 


jeden Apend und 
Sonntag Nachmittag 


in SPONDLYS GARTEN 


N. Elarf Str,, 1 Blod 


U 
nördlich vom Ferris Wheel. 


777° Sleue — ⸗ jede — junll,3mo 


momibw 





Grohes Picnic, "0° Preiskegefn, 
veranſtalt et vi * der 
Freiſinnigen Gemeinde Chicago, 
ee den 26. Juni, Rezels Grove, Ede Salıs 
ta u. Ylı in ne ER ER raus 15 Et3 
z der Ka fie 25 Ets. @ Perf ins," 


Fick's8 — Garten, 


18230-1396 R. Halſted, Ecke Adbiion Str. 
Gle — Konzert- und Familienlokal. Konzert je⸗ 
den ud, Sonntags Nachmittags und Abends von 
Atitg liebe ın des Thomas-Orcheſters. 2marm 


Leder’ $ 's Lincoln Park Cafe, 
845 N. CLARK STR. 


40 Zeitungen, Billiarde, Schadı, Stat etc. 


Imp. surt,Gigareiten 85.00 pr. Mille. _ 
binm mſadm 


Kaiser-Carten .. 
2007 Qulfted Str., Ecke Grace und Evanſton Ave. 
Jeden Abend Konzert. 

B. vun der Wall, Eıgenthlimer. 


10mabw 


Sanitary District of Chicago. 


An Gontraftoren. 


M. & 


tweitliches Gnde 


Aufiabrten für €. 


ninaf Transfer Eifens 


5 | Hal 
mit | 
tief | 


euzung, Haupte 


untsRanal. 


ur Dresdener= oder | dert 
zur fö= | 2 
‚ift ein |. 
Grundriß | | 


er Fo 


ebote ur 


ntralt aufges 


ıD der Ver— 


Check 
gi 00) 


Jede Wrüde wird al2 einyeler 
fabt bei der Turebiicht der Ang 


zerti fi fizirten 


nifaitte Che 
Rank, tele in der 
bt, a zoge n 


W tl en. Be nam 
Fine ıd 31,100) — wird 
Di Krift zurückkehalten werden, a alle ° 
geprift und der Koutraft vergi und unter; 
net worden tt. Senannter EHed : er Taarg geld wird 
unter der Pedingung aurüdgege * d 


iter Bett 
vom 


wen Der (Is 
folgreihe Pieter, welchem die Wirbeit über tragn 
‚ innerbalb von zehn (10) Tagen nad) erhaltener 
achrichtigung mit Bürgen erſcheint und einen 
mit den Sanitary Diftrict für Dieie Urs 
eichnet dh eine B a u 
ıftauiend (#500) Dollars fi 


Rontraftes dem ger nanı en 


auf Formularen eingereicht 
ſtriet ge liefert Ren 


daß er 
na und ® 


Fieter baben in ihren Angeboten ihren beriön- 
Namen und Trivatmohnung genau anzug: ben. 

yirifatie nen ‚und Pläne find in der Office dr 

i Zimmer 1010 Sccurity a Ghi- 

1 pr nah dem 30. nt 1883 

Genaunter Board of Truſtees behält ſich das 
ein oder alle Angebote zurückzuweiſen. 

Der Sauitary Diſtriet von Chicago. 
Bold et, Mräfideng Des Board of 


= eddid, Elek, 


enb 


Xcı 


biat: s 
den 17. Mei 1808, 


Rejet die Sonntags: Beilage der 


Abendpost. 





 Bofalberiät. 


Allerlei ei Uufäalle. 


Der 6jährige Louis Sintelftein hut“ 
de geftern Nachmittag an der ©. Hal- 
fted Str., zwiſchen Bunker und Desto- 
ven Str., Durch einen Kabelbahnmwagen 
niedergerannt und erlitt dabei jchmwere 
innere Verlegungen. 
Rnabe wurde in einer Ambulanz nad 
der elterlichen Wohnung, Nr. 172Bun= 
ter „Str., gebracht. 

Der 16 Jahre alte Frank O Malley, 
deſſen Eltern im Haufe Nr. 54 Weft 
43. Straße En} Tpielte geitern mit 
einem Revolver, als derſe elbe ſich plötz— 
lich entlud u die Kugel ihm in das 
linfe Bein drang, eine jhlimme Wunde 
berurfachend. Der Verlegte fand im 
County-Hoipital Kufnahme. 

Der Wrbeiter 
Nr. 210 Ha = 
Illinois Steel Co. angeſtellt iſt 
geſtern Na hm — als 


5lade ** 1777: 
luſſe, 
Mm 


4——— iii 

Str., ar Be ven Sarle „ic 
häftigt mar, bon einem berabfe 
Flaſchenzuge am Kopfe 
und zwar mit ſolcher Gewalt, 
bon einem Laufbrett, auf 
ſt and d, aus einer Höhe vı 
ab} türzte, Murphy, 
sh yädelbruch davongetragen 
faum mit dem Xeben Davon 
wird, wurde nad) d 
ſpi — 


Da 
ichd 


dichigan City 
Ameri 
ules 
wollte, 
ieth zwiſch 


Murphy, 
der 


— 


Jeremiah 
tr., welcher bei 
wu 


—* 


den geiid 


) ’ 
her { | 
hatte und 
bommen 


YWiytanmstr. An- 
Alextaner⸗·Yo⸗ 


12 
vıo 


mo! 


such 


em 


ecker 


geſtern 


nict y nur 


{ep ſeine e Enticei 
Das Verb 


3 


R 


r 


Sorten zu 


unle en 


OOo 


V FJF 
Weiſe 


Huch 


— 


2» Sea 


c 
ce 
+ 


beſitzer es 
— be ——— (He 
Deduna sub ‚patch 
+ 4 a 
ja nicht —2 n 


Get reide in ihren © 


die Entjcheidun 

rihts betroffen: 

man; Chicago Elevatı 
Elevator Co.; a 
South Ehicaao Elepator Eo.; 
fa Eity ading Eo.; MWler 
Davis & Co | 
—— Rei (way Ier 


Besen Shwindels yerbaftet. 
x W 


Auf Betreiben von Y. W. Temple, 
bon Nr. 1239 Wilcor Avbe., wurde ge 
tern der Grundeigentbums =» Ma 
Ihomas PB. Keynes, Nr. 167 —— 
Str., unter der Anklage 
verhaftet. Temple gibt an 


akle 


daß ihm, 


gegen Hinterlegung einer Kaution von 


8% 0, bon Keyes eine Anſtellung in ei— 


ner Eiſenwaaren-Handlu ing zu Engle⸗ 


wood zugeſichert worden ſei. Er habe 
aber weder dieſe Anſtellung erhalten, 
noch könne er von Keyes jeine $200 
zurüdbelommen. 
ine 


Kurz und Neu. 


* Yuf Betreiben der New Morf Life 
Ssnfurance Eo. hat Richter Tuley nun 
mehr die Chicago Title & Iruit Eo. 
zum —— er für die Piano— 
firma A. Reed & Co. ernannt. 

* Poſtmeiſter Gordon wird ſich 
gen mit Frl. Gertrude Pate aus 
lington, Ill., berbeirathen und 
eine Hochzeitgreife nad) dem 
ftone Bart magen. 

* Aus Sicherheit für ein Darlehen 
von $100,000 lieh Frau Sta the Caru— 
— ** geſtern zu Gunſten bon rancis 
B. Peabody die Grundſtücke Nr. 22 
226 Elarf Straße mit einer Hnpothel 
belaften. 

* Die Mpoofatenfirma Nichollon 
Mation it von ihrem ebe 
enten Charles Anderfon auf $5t 
Schaden erſatz verklagt 
ſie durch Nachläſſigkeit die 
einer von demſelben anhängig 
ten Entſch ädigungs ktlage verur ſacht 
ben ſoll. 

*Tho 
Richter Chetlain der — 
James Halligan ſchuldig bekanr 
ijt zu 14jähriger — 
urtheilt worden. Ryan hat d 
gan am 3. November den! Jahr 
an der Ecke von 38. und Morgan 
erſchoſſen. 


Yel Ar 
JH D 


“ta 


maligen Stils 
morben „ meil 
una 
gemach— 


ha⸗ 


Abwet 


ADi 


— — ñ— 2 


Dan braucht kelu 


DYNAMIT 


um den Schmuß los zu werden. 


Jedermann 
gebraucht 


Zahnärzte zum? 
Chirurgen zum Voliren ihrer Inſtrumente. 
Zucker bäcker zum € 
Handwerker zum B antmacher ı ihres Werkzeng®, 
daſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 
Pfar 
Küſter zum Reinigen von Grabſteinen. 

Knechte an Pferdegeſchirren und weiten Pferde, 


Zi 


Vergnügungsfahrt 


Der verunglückte 





| 
| „Unterschrift von 


des Betrugs 


& | 


‚v0 | 
mas Niyan, der ji) geftern vor 
| — Opfer: 


Man 


nehme 


Bielverfprehender Ausflug. 
Am Sonntag, den 17. Juli d. %., 
beranftaltet der größte deutiche Orden, 
der Orden der Hartigari, Nıit der Mil- 
waukee K St. Paul-Bahn eine große 
nach Milmaufee, 
woran fi Dann im Milmwautee-Garten 
ein Pilnif und — ———— an⸗ 
ſchließen wird. Ein Jeder, welcher ſchon 
eind der bon biefe: n Orden veranital- 
teten eite mitgemacht hat, toird auch 
bier nid uriiditeh en, zumal die Fahrt 
für Hin- und ARüdiıeife 
inteitt zum PVarf foftet; Kinder 
te Hälfte, und zwar ſind die 
wei Sage giltig. Im Bart 
großes Nachmitt ags-Konzert 
Abends Ball. Die 
s Harugari-Ordens werden 
dieſe⸗ aufmerkſam 
anderweitig 

ag | Verfügu ng treffe n. 

Aus Cincinnati wird 
im dortigen 


Freur 
ſch on ] 
aen n dc 
über d * 


‚rel 
54 
roh 


berichtet 
‚ORTE Aerr 
r gejiern am 
Herr Ells- 
impbell * 
rtreter be r Re 


e 69. 
n Seh 


Sein 
aude 


— 


CASTORIA 


für Säug] linge und Kinder, 


er — uft Habt 


—— 


Sc 
W ih 
a Was Ihr Frueh 
Trägt die 
Dh 


— > — — 


Neiche Schauſpielerinnen. 


Bühnen-Millionärinnen wird 
Börſenztg.“ geſchrieben: 
oft, daß europäiſche vůh⸗ 
bezw. Künſtlerinnen, ſo— 
Vermögenslage etwas auf— 
wünſchen. eine nen 
nigten ten 2_ 


* 
dets 


Veber 9 
„Berl. 
1 ſagt 


zerei 
Ferel 


ka ma 
mit rei * Schätz F 
lichen Geſtaden zurückkehren. Wenn 
Ichteres num auch nicht immer der Fall 
iſt es doch Thatſache, daß 
Schauf pielfunit am einträglichiten 
unde ! der Yantees fein fann, wenn 
Betreffende es nur eini— 
verſteht, ſich die Gunſt des 

u erring VBeſonders 
vorzugt in dieſer Bezie⸗ 
weibliche Theil der mi— 
menden Welt in Nordamerika. Ganz 
abgeſehen von reichen Schauſpielerin— 
nen, die durch glänge nde »Heirathen, 
große Erbichaften or er Tonftigeßlüidg- 
ä den Beitk eines bedeutenden 


fan 
ei 


yung ber 
r£ I 


u 
u 
ısübun * ihrer Kun Q 
der en 

eine 7* 
tarn. lin 
—— 
vᷣſten Miß 
Namen 
geworden 


—* 


perden 


unter 

eine Berühmtheit 
Mitche ! und Fanny Da: 
3 Grabtiee beiigt Das 
Vermögen und darf fi 

daß fie jeden Gent 

nen Können zu ders 

Ro mar ein klei— 


* m 


> 


pr 
vi 
ır 


ame Crabtree 

mit dem 

hſten Feuerungsmaterial ge— 

orden, wenn Miß Cotta nicht 

iſtirt Die Erſparniſſe der 
tlerin belaufen ſic auf rund 12 
tillionen Hart, Mit Lotta tft dabei 
eine aejchäftslundiae Perlen, die ihr 
Geld überaus Hug anzulegen wußte, 
Miß Crabtr nächſte Nebenbuhlerin 
iſt die reizende Maggie Dil hell, Die 
etwa onen P ar Tat menge= 
fpart hat und hiermi Millionen 
Me icher ift als t ich chau— 
aimeritos hr teflei her gan- 

Maag ie fpi t ganz 

ı 2he- 


ge’ 3 


n vYniy, 
UA 


itil 


. aus 7-1 
Y — 


gi mi ich 


an 


Schaufpiel erin and 
Seh recht tferti ate Dies Vert: 
glänz ender X »das © 


> 
ao. - 
eridvies ſich als 


* 


aus der die jr 


L Yr 9 
hal I illi 


DE ZH 


mochle. 
+ im Mır 
IT Su 


De ER 


F —** den Grund zu 
tenden Vermögen bor etiva 

nter der Regie Mr. 
n —— inn. Ihre 
orragendes Ta— 
zum ‚erklärten 


zul 


un = 


geſchätzt 
Juweler Im M = 
E BEIDE en im Wer= 
00 Mark. 
— — ⸗— — 


sonnig agebeilsge der Abendpoſt 


— — — 


Parirt. 


mir etwa noch 


ollen, merde 


W 


W 


zucherer: „Wenn 
große Sache machen 
ih Ste Hinausimerfen.” 
Dho, Sie find ja gar nicht 
einmal im Befig — ber bürgerlichen 
Ehrenrechte!“ 


—1 


Neknigen falſcher Zähne. 


Scheuern ihrer Pfannen. 


rer zur Renovirung alter Kapellen. 


Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 


65. 


Anftreiher zum Glattmacen der Wände, 
Kiimitler zur Reinig zung ihrer Paletten. 
Kochiunen zumd 


deruviachen vou Küchen-Sinls, 











Shirt-Waiſts 


1,045 Drzend Damen Spirt-Weiits aetanft von einem green Gefhäfte Das n 
Ginghams, Plaids und geſtreifte Madras, ſchöne 


Percales, 
Ihr zwei für eins erhältet. 


3 a 1 IDE— ausgewästten 
= 


ESTABLISHED 1875 


Waiſts, in ſchönen, 
Pereales 


nette Muſtern, gut gemacht, 


Damen— 


regulärer Retail-Preis > 


a 3u 25 


Inehmbare Kragen 
Ve. 


ame 
39 


full blouſed Fronts, — regnlärer Retail 


Weißwagren. 


Indian Lawns—2,000 Yards von ſehr feiner Sorte 
von igen breiten, — * Ren — Lawns, 
glatt und gut werth 156 d 


preis 


327011 


Perfian Muls—feinite Sorten von 
franzöfiichen Organdies, weiche 
Xowra und Mulls, Batıfte und andere ferne Sorten 
von bünnen Stoffen ven Graduationd-Mleie 

dern, eine@riparntg von 16c u. lc ** zu 25 c 
Weiße Lawns ualität 
einfu Lowns 


rar 


32300. breiten 
Seide finijh Perſian 


n 


— 
be € zn = 


—]pecielle don gute 


ch weiß, fanchy 
Schürzen und Hi 


zu, die Yard 


ıctoria 


Werth— 


Sommer:-Spitd J 


Tauſende aut 
Hauptaugartier v 
wahl und mehr — 
in 61 


inf form irter Kauferi 


t eften 


86.7 5 


Satıts für Das nen, ın feine 


SS: veales, elegante Mirtiter 


volle blouſed 
und gebügelt, 


Fronts, 


ab 
regul ärer Retail 
D 1-Waiſts, in ſchö 
Percales, 
Muſter-Grupve, 


nen 
feinen — 


prachtvolle 


yreisg 
pureis 


a Al 


a X 


mw ie 
> ii 


gekauft zu fünfzig Cents am Dollar. 


9 Pr gen ® 


Jedes Fabrikat —Jedes 





an 81.49 


Fabrikaten, 


Waiſts 


— oon den feinſten 


STATE, ADAMS AND DEARBORN BORN STREET. 


fir Damen, 


melde in 


diejer Saiion gezeigt mnıden, feinite corded Madras, 


faney Piques, 


regulärer 


Ginghams, feine 
mit Spitzen-Einſatz, 
bis 83.50, 

X Ju: 9 Damen- 


— hams 


nen Percales, 
feſt gefüllte Front, 


wahl von Muſtern, 


Ö 
Retail— Breit 89e und Ye. 
Grip. — iß 
an 


> 


Muſter — 


hü 


Retail-Preis 82.00 Fl 2 C 
und 


M402 
Waiſts, 


chic ? 1 2 
übiche Yamns, 


in Ein: 


Madras und fei 


ihönite Aus 
regulärer 


Waſchſtoffen. 


Jede Farbe— 


Eine Spezial-Auswahl von 2,500 Stücken. 


für Percale Shirting, leichter Grund, 
kleinen ſchwarzen farbigen F 
Preis 


für feine Lawns Dreß Gingha 
un igured eens —regulare 8e 
Lualitäten—die 


Kleider 


Fasten 
Facons 1 

tt bejekt m. 
ie gr 62 


Nie 


_ Kinderwagen. 


dp Kinder 


ſte Dur ın 


wie 


a9, Te en 


zoll Ian 


36:30. Canvas überzogene J left one Sale, 

und Leder Gorner Xips, 

Leder Satchel, Oriord Shape, do 
| zogener Trap, nidelplattirtes Schloß u. 
3 16 Boll lang, werih $ 2.00, für 


Groceries. 


+ Naf: 
Sad beiteö 
RANK 
Patent— 
mehl, ga— 
rantirt 
ebenſo gut, 
wie irgend 
ein Mehl 
in Markte, | 1: 


Qual. 
$1.25 
sc 


PR jebenser 


franz 
3: PD. Püchie 
Baked Bo 
Bear 

Ar 


* — feinſtes 
reines Werzenmichl . 


Dahhiyk 


Kiite d. 
10 Bir. 
Waſchſoda 


100 





nut, 
+:Vrl. 
Greham 
10 iD. 
tes gelbes 
ite bandgepfl. 
n, das Luart 
Feinſte Tual. Perl: oder 
Flake Tapioca, das Bid... 
Feinſte Qual. Full Cream 
Brick Käſe, das Pfd.... 
import. 


a. “X 

Me 

fein 

Korumehl . 
Navy: 


cu Bid. für 


Gold 
Kaffee, d 

Unſer iſt 
Sener Staffee 


Echter Edamktäſe, 
das 
10: Pd. Ead feines 
Tafel] Di . x 
Ro} ſe's fei n ſte 
ne Juice, Ot. 
Thompfon’s berühmter 
ry PBbospbate, 4ilnsen 96; 
Un;. 


Franc 
Aava Kaffee, 
das f 
Unfer 
Kat 
das 


import. 
Flaſche. 
Wi vg Ther: 


le 


19e — 165 Un. 


Byzanz in der Schweij. 


In einer Nummer des Tagesanzei— 


gers für Stadt und KantonZürich fin— 
und für 
freie Bürger einer Republik beſonders 
anſehnliche Speichelleckerei: 


den wir folgende gelungene 


„Daß auch Königinnen bisweilen 
antichambriren müſſen und doch keine 
Audienz erlangen können, haben die 
holländiſchen Königinnen kürzlich in 
Arth-Goldau erfahren. Am Tage vor 


Abbildung. 
cd "kn edter Ivan und | * mem mm 


y friſch ge 


feinſter 
e, friſch 
—* 


ſtiegen die Königinnen in 
Zug und trafen gegen 12 Uhr Mittags 


al — grare 

tm Gl x HH rt { r 
’ey ti. 
2,85, —— 


Rolle 


Hartholz Slats, 


en 


"83.45 


Ki 


{ 
5 


= HER it 


mit 
Ares 
die 


ms 
und 1l0c 


drigſte Preiſe ür® 


EEE 


ge! 
Bulan 
Yard, 


ge! 


Madr 


156, 1 


— ne Dreß⸗Lat 


teue Entwürfe 
Il, die Yard, Ue. 


Yort, C.* 


taven 
alles 5 


Dies X 


i für 
ublı e th > 


12€ ? 


Kat 


out 


Qu 
Xi 


den 


un 
r 


eig, per Yard, 


und von Allem, 


u ntnnn 
r Preiſen. 
Ten; 


= 
| 
} 
| 
| 
| 


d einzel 
vas m 


ar 


Dann ne 
Strümpfe, 
be werth 


ide ia 


.o ere® 


ter ind ce 


hambray 
Partien 


Käufer für den Derbn:T 
wenn Ste bei ung eintanfe: t. 
was ca in Sonne 


sthia Geld brauchte (Deffen Namen wir uns verpflichteten nicht zu nennen). Der Borrath umfaht 
zung, in weih und Fancy Pigues, Chambrays, 2. —Die neneften Mititer—es ift eine jener feltenen Belegenneit wenn 


au 98c— 


für Dann, in 


Waiſts 


den feinſten weißen 


mit gefälteter 


Lawns 


Checks und Stripes, in feine Madras 


Gingham, feine „corded“ Novitäten, 


Leſt Fronts, 
Retail— 


Pique 
regu lärer 


Waiſts mit 
von 
.50 und 82.50. 


eren, 


Baijts, in fein: 
Stoff, in 
treifen, feine 

l⸗Preis 


Danıen = ] 
Nadras z N 

und 

— 
N 


— — Retail: 


— 


Mahwosd 


Sonnenſchirme. 


Tag können rechtich 25 Mresent Iparen, 
Ein voii 80 nic te, 
ss er 


slihe gr 


in roth, blau, 


51.95 


wtucholz ı 
e Stoffe, wer 
RD asae 


th 


NE IRRE © 45 
Crepe ECloth— Dee rıne für 
nit Ruffles, lauter gute 35e 
nichirme, 


456e 


roth und roſa. = 
werth bis $1,00. 75e 


Sorte ruffled 


len guten 


holz⸗Griff 


‚Rus lin nnterze eig. 


Drahtthüren 


zuſammen mit dem größten Lager ſetzt uns in den Stand, 


Das Närfifie Angedot auf das 
und wir finden es. Ktwas, 


Screen · Geſchaft 
was jeder Käufer wiſſen ſollte: 


au machen 


Aufere fämmiltiden Screens werden garantirt als vom 


be —* Draͤhzttuch gemacht 
eſeyt—fertig zum Aufhängen 
Sreife — Größen 


gefügt und fiark zufanimen- 
— alle Größe 
raſſend für alle Thüren und ZSenſter. 


zu einem 


Spezielle Heraßfegungen im ganzen Lager für morgen. 


300 Bunte. vr 
wu Trabht: 


utwür 


It werden 


ſehr attraktive 


++ 


4 
4* 


4 
4 


sup WMorhoalis 
— neue Verbeße 


teine bei 


xhuren 


—bon der Wab 
hf: 


fc—1} 


ſtark geme 


peziel. VB 
Entwürfe 
immtl. 


Znauptquartier für Eiskiſten. 


J. 
reguläre 


—bübich 


was b ide 


Es if kein Geheintniß, daß wir mehr Eisihräuke und Eiskiften verianfen als irgend ein 
anderes Sefhäft in Chicngo— dei weiten die größte Auswahl von wohldekannten ZNuftern 


Feinſt 
mild⸗eu er enge 
Calif. „| Partition Je? 
Du es TEEN 
gibt feinen da wir jede 
beiieren, da3 

Pfund 


ornt 


Uf züchſe fei 
rd. Bud 


4 iD. Püchie 
Sardir 


— ' 
Stüd. . 
beſtes 


*2.03 


Bargains in Sailer. 


Gin durchaus 
en Kio od. 


feiner 


eanios 


frisch geröft. 
18e 
* Pe 


— 2 Motta und 
werth 30e, 


zerſto⸗ 


Santos 


18c 


Neaberry 


geröftet, x 


Pez. 


Pfincſen wollten ſie ihrer „Couſine 
der Königin der Berge, einen Blu 
abitatten und theilten dies der Diref- 
tion der Arth-Rigi-Bahn in Goldau 
von Schönfel® aus telephenifh mit. 
Direktor Dudler fragte jofort bei dem 
Hofmarfhall der Regina Montium, 
dem Dr. Schreiber auf Rigi-Kulm an, 
ob „Ausficht“ borbanden fei, und ala 
die Antwort lautete: „Rigt hell“, be⸗ 
Zug den 


in Fiskiſten und Eisſchränſten in Chicago. 
Sceberge“, „Reed 
Boxces und Zefrigerators.“ 
30x als genau fo garantiren, wie wir ſie angeben. 
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in Goldau ein. Inzmifchen wurde der 
Bahnhof der Arth-Rigi-Bahn Tchleu- 
nigft deforirt und Yuftiq flatterten Die 
Wimpel im Winde. Nunmehr kündigte 
Dr. Schreiber feiner Königin den ho= 
ben Befuch an; aber ein böferes Gejicht, 
als er jest zu fcehauen befam, hat er 

mohl Zeit feines LZebens nicht gejehen. 
Königin. Rigi, welche fich gerade beim 
Anfang der Pfinaft-Toilette befand, 
mar entleht, daß fie fich in diefem Zu- 
jtande vor der liebreizenden, jugendli— 


chen Königin der Niederlande präfen- 
tiren folite, weil fie bei einem Beraletch 
mit diefer gar zu jehr zu furz zu fom= 
men fürchtete, und erllärte deshalb ih— 
rem Hofmarjchall bündig und Tatego- 
rifch, vor Wilhelmine wolle fie fih nur 
in dem bolfen Glanze ihrer hinbeit 
zeigen. Zur Befräftigung deifen hüllte 
fie fich dann plöglich vom Kopf bis zum 
Fuß in bichte, —— Nebel- 
fchleier. Die holländiſch Königinnen 
warteten noch ein Biertelftündeen, ob 
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noch ermweichen laffen würde; da biefe 


| aber, wie Nedermann meiß, ein Herz 


bon Stein hefibt, marteten fie verge= 
ben3. Sie lieben der „Eoufine” alfo ihr 
lebhaftes Bedauern ausfprechen, ver- 
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HARTWIG BROS,, 


476 MILWAUKEE AVE.. Ecke Chicago Ave, 


In Bruchbäudern 


übertreffen wir 
Alles in der 
Welt. Vergleicht 
unſere — 
Bon erfahrenen 


Aerzten —— angepaßt und NEE. 


Hochfeines franzöfiſches Glaceledrre 


Voliter, regul. Preis 6 
82.00, unſer Preis 51.00 
Veritellbares Blacces od. Waſſer pol⸗ 
* franzöſ. Leder, nickelplattirte 
erſchluſtheile, reg. 
Breis 4, unj. Preis 52.00 
Mit Lederpolfter, regul. Preis 
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Sranzd!. einfaches oder Doppeltes 
HartgummisBoliter, nidelplattirte 
Verſchlußtheile, verfiellbar 
regul. Vreis 
unſer Preis 
Hartgummi, verſtellbat, rechtes oder 
lintes franzöſ. Hartgummi-Pol— 
ſter, regul. Preis 
$3.09, unjer Preis = 
Mafierpolfier, reg. Breis $7.00, 
unjer Preis 22 20 
Franzöi. doppeltes Polſter mit Fe—⸗ 
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Wir haben ein reichhaltiges Lager von Bruhbändern in allen Größen und 


fönnen Guch an Verbandzeug, 


vor und vergleicht unfere Pıeisc. 


Summimaaren ujm. viel Geld eriparen. 
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„Ich habe dieſen Kniff in den 
lichen Stunden der Nacht heraus 
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daß das Syſtem 
und Draker 
in der angegebenen 
ee Dann fand er, 
gerade noch Zeit hatte, zu paden 

N Zug bequem ich 
Während er Sein 
Koffer wart, erzähl 
mit ſeinem Gewinn 

nen Feldzug 

fünfzig Pfund bei f 

Kückfat ırlarte nach 
zehn Pfund Für feine itte 
— Mit fünftaufend Bi: 
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ınlt er zu 
i tejer hatte eine 
Sochter, deren Su init er ihon gewon⸗ 
nen hatte, und wenn er ein bischen Geld 
beſaß, würde — Vater wohl auch nicht 
mehr unerbittlich ſein und ihm eine hel— 
efnde Hand reichen. 

„Alles, was mir bis jetzt gefehlt hat, 
war eine Gelegenheit,“ meine Draker; 
* bt habe ich eine, und werde fie 

weiſe benutzen.“ 

Kurz, Draker war Feuer und Flam— 
me, und Tom war Werg, und es konnte 
alfo nicht ſehlen, daß die beiden jungen 
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und fi 
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CASTORIA für säuginge und Kinder, 


Pareatha Wae Ihr Erzahar Fahauft Haht, 


Leute in Brand geriethen. Tom jtürzte 
davon, um nach Geld und Sleidern zu 
islegrapbiren, und darauf fuhren fie 
nit dem Nachtſchnellzuge nach Monte 
ar 10. 
diranfreich fanden jie am nächſten 
ıh mie einen Badofen, aber da= 
BR fie fih nicht abichreden. 
2 var ein glühender Roſt, 
ie — ſogar die Hitze des 
hlich gefunden haben. 
ge Küſi Mittelmeeres 
achtet an ihren Augen vor— 
d ſie ſchwitzend die „Per— 
—— die über Die 
ichten, welche an den ber= 
einer enen 


2008 J 
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gemu 


hen in 
äufigſten heraus sgefommen 

am ſich ſehr ſündhaft vor, 

denn obgleich er kein Muiter fnabe var, 
er Doch ein Fehr hrade rt Mann, der 
jeht ziemlich unbefleckt durch die 
hafte el geſchlage en hatte. Dem 
wie ihm wolle: das 
Draker entdeckt hatte, 
das, was ihn Lucy näher 
um ihretwillen 
it geweſen, ſich 
um nen, als er 
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— ei, ı m oraus 3 23 
—* Schaden hervor 
fam eine Zeit, mo fie 

in Ichwanfenden Glüd mie auf einem 
eaten Meere umbergefchleudert wur⸗ 

Bald ſchwammen ſie Holz auf dem 
taınıne se MWoge, bald im tiefen fin- 
teren Nlenthale. Das ift die Zeit, 
) | * in der Regel berausitellt, ı ob 

— heilbar iſt oder nicht, 
er ſittlichen Kraft des Kran: 


ern 


Hie rau 


eſchah es, daß eines Abends, wo 
Verbündet en zulammen on 

eit Jaken und das Wachfen und 
— des Hauſens beobachteten, 

g gerabe zteinlich bedeutend 

mar, ein mürbig ausfegender Enalän= 
der in die Spielfäle trat und fich mit 
sehaltener Neugier umjah. Er trug 
einen dunklen Anzu gvon grauem, dün⸗ 
nem Stoff und hielt in der einen Hand 
ein ſeidenes Taſchentuch. Dieſes ſchien 
er immer dann zu gebrauchen, wenn er 
merkte, daß er angeſehen wurde, und 
ein Beobachter hätte Dadurch a.) den 

denten kommen können, daß er nicht 
— zu ſein wünſchte. 

Der würdevolle ältliche Engländer 
ſich an En Zijch und beobachtete 
pieler. Der Chef de barit, der 

auf —— hohen Stuhle hinter dem 
wier thronte, welcher das Rad be— 

fing ein- oder zweimal ſeinen 

uf, und der Enaländer jchien zu 

. Wieder fah ihn der Chef 

an, und diegmal erröthete der 
er, erhob fih und fchlich auf 
ihlpigen um den Tiich herum, 


Da a 
beiden 


| ipü der mit den Fingern einer Hand 


— in der Weſtentaſche zu ſuchen 
ſchien. Als er den Chef erreicht hatte, 
erröthete er wieder, zog ein kleines 
Päckchen von Noten der Bank von Eng 
land hervor und bat, eine davon zu 
wechſeln. Der Beamte wies ihn an den 
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Unterschrift 
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Schalter, mo fremdes Geld " gemwedhfet 
wird. AlS er zurüdtehrte, feste er fich 
mieber auf feinen Bla und ſchien un— 
ſchlüſſig zu ſein, ſieckte aber ſchließlich 
die kleine Hand voll Gold, die er mitge— 
bracht hatte, in die Taſche. Die Kugel 
klapperte im Rad, und er nahm eine er— 
regte Bewegung am anderen Ende des 
Tiſches wahr. Dort, wo die Spieler 
dichter aufammeng gedrängt „Taßen als 
an dem Ende, mo der ältliche Englän= 
der jenen Rlak gewählt hatie, erhob 
fich ein Murmeln. Sein Nachbar jtand 
auf und er folate diefem Beifpteie. Wie 
e3 jchien, wurde die Aufregung Dur 
das Spiel von zmei jungen Englänbern 
—— von denen einer ſprach: 
„Da haben wir ihnen wieder einmal 
da3 Marimum adgelnöpft; dreimal 
nacheinander.“ 

Der mwiirdevnolle Ena 
feinen Stuhl zurüd, ı 
Schuß getroffen £ hätte, 
ben Augenblid legte ih 
feine Schulter, und 
wandte, jah er fi eine 
Herrn im jehmarzen Gegrad und mit 
gefräufeltem Scjnurrbart gegenüber. 

„Wolen Sie die Güte haben, mir 
zu folgen?“ jprach der fremde Herr. 

Der ältlihe Engländer ſah betrof⸗ 
fen und ein bischen ärgerlich aus. Ein 

großer Schweizer in Unifoen n, der be- 
bachtende Blide auf ihn richtete, fand 
in ber Nähe. Der rende wie ist 
jeine Aufl orderung in etwas drinal 
cherem Ione, und de Engländer Tal 
noch betroffener aus, erhob ſich jedo 
und ſchritt, einer Handbewegung ſeit 
Führers ſolgend, nach dem Sch 
wo er die Note gewechſelt hatte. 
ſeiner Annäherung wurde die 
dor ihm geöffnet. Der große Schwei— 
zer trat mit ein und ſchloß die Thür 
hinter ſich. 

„Vor noch nicht fün 
Sie dieſe — 
wahr?“ fragte der frem 

“O’est vrai,” antımı 
länder mit jeär mertvarer © 
Setonung. 

„Wollen Sie mir gefi 
Namen angeben?” 

Der mürdenofle Enaländer antmor- 
tete zögernd und etivag ärgerlich, und 
mas er ‚IE war nicht cecht zu 
fteben, da ihm das Franzöſiſche of 
Dar Die Schmiertafeiten 2 achte, ( 
fo viel war Doch zu entnehmen, De 
erflärte, er wolle feinen Namen 
ıngeben. d 
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und mehin. 
„Was das Warum 
feßte der fremte X 
Baninoie gefälſcht.“ 


(Fortſetzur * 
Slatin Paſcha und der Neffe des 
Khalifen. 

zu furzem Aufent- 
halt Slatin Balha in Zien. Ein 
Yitarbeiter der Neuen Freien Breite, 
der mit ihm über bie lebte Kampagne 
im Sudan —— erte, ſchildert die Be— 
gegnung | zwiſchen Siatin Paſcha, der 
ils Oberſt * ang — en Armee 
die Kämpfe mitme di mod Ykahınud, 
vem Befehlshabe r der Derivifch-lrmee, 
ber Atbara — en genommen 
mi or mie folgt: it ein 
Siatin 
Ice fa: ante ſchon — Vater, 

ed, da dieſer ein armer Koran-Ge 
e — in Darfur und Slatin Paſcha 
egyptiſcher Gouvernuer dieſer Provinz 
war und Gelegen ıheit ha tte, nem das 
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ung für Die Gotteögelehrth he 
ihaften. Spöter trafen 
jehr veränderten Umfländen : in 
durman. Glatin Trina war Ge 
gener bes Wtabdt und Ahmed eit 
flußreicher Mann des neuen Regimes 
der fich nicht dantbar, aber im 
merbin freundlich areen * ne 
nen eriwie?. Den damals no junge 
Sohn Ahmeds, Mahm * traf 

tin häufig im Hauſe des Khalifen. 
Bald aber, im Alter von Jahren, 
verhalf ihm feine weriboofle Verwandt: 
ichaft »u einem Kommando in Darfur, 
und als im berfloffenen Jahre Don= 
sola eingenommen wurde, beorderte ihn 
ver Sthalif mit der ganzen Wertarmee 
auf jenen Srisgefgauplat,. Dem An 
griff der fombinirten ang! eggptifchen 
Armee unter General Keilchener Paſcha 
unterlagen jedor die Dermifche am Nt- 
bara, und Mahmud feldft wurde von 
zwei Mann und einem Storporal des 
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Ausſchließlich aus Pflauzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Derfiopfung, 


welche folgende Xeiden verurfadt : 


—— Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdruͤcken. 
Appeiitiofigkeit. Site. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiucht. Meisbarfeit. 
Kolif. Allgemeine 
Seiteuſtechen. Schwäche. 
Berdroficuheit. Seiker, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel 
Belegte Zunge. araftloſigteit. 
Keberiiarec. Herzdrüden. 
teibichmerzen. Hervoiüität. 
Hamorrhoiden. Schwache. 
Müdigkeit. Dläfie, 
Berdorbener Basen. Gaitriicher ame 
Spdbrennen. Kalte Hände u. Hüfje. 
SchlechterSeſchmack Uetberfüllter Magen. 
im Munde. VHiedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
Nüdenidmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſig keit. Ermattung. 
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Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach⸗ 
teln für S1.00; ſie werden auch gegeñ Empfang des 
Preiſes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohln in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei geſandt 
bon dbj 


P. Neuntardtar & fo., Box ?41R, New York Citv, 
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‚ ter einander verfehren diirfen. 
Paſcha hofft, daß im Laufe des Win- 
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ttwoch, den 22, Juni 1898, 
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- eine neue Sendung don 
r⸗Schatti 


81. 


und ganz 


49c 









Jerſey mit lederner Handfläche 









⸗ 
50e 
bhandſchuhe für Damen — in Schwarz und 
ſchuhe für Damen— Dice 





iu Schleuder: 
preiſen. 


cd Utla® = 
in bübjchen Rep. 


Ränder — eben: 


Baya de⸗ 250 


res, Plaids und Streifen—jämmtil. 50c Bänder—morgen, die Yard 
Fertige Echärpen—5 Ms. ſchwarzes double-faced Atlas- oder 1 7 > 
Fancd Yand—mit langen Streamers und voller Yo % we 
Tauſen Vards vo übſcher inſeid tr Band—von 1 bis 5 Hol 
Zaufende ven Yards von hübjchen reinjeidenem Yand t a 3 


Noman und Bas 
‚Moire und Taffeta- 


nür 25 und 3ic 
Bänder. 


Spitzen, feinſte 
Nettop-Spitzen 








—ñiNi⸗ꝰ7 


zu den niedrigſten 





Preiſen. 
Friſche Freamery 21 s import. tnochenloſe Hohe‘ er B. F. Ja⸗ 
Vutter —Pid. Print 163€ 25e pan Thee—⸗Pid. 37e 
— — Wisc. 10c a era 8: Hochfeiner Gunpowder 37e 
d. delſon Morris = Ih fd 
Frifche candled gie le Bacon— Pd. 26 En 
Gier — Dusend 2 Engl. Preaffaft oder 929- 
ä — laar Bros.“ Frankfur⸗ — — nF 
Fairbanf'S potted Meats ter Nut Rfd. ic Sunpowder Thee— Pd. 25e 
Pid. Tin, vde — — 
Ih Tin € Sommerwurſt— 1 3 Lipton's Engl. BVreaktfaſt od. 
— Adi das Dun) ; e c Ceylon Thee—3 Pid. n 
Fairbant's Ochſen⸗ 60€ a . Radete a 2 f c 
zunge— 2: Bd. Wüchfe Gepölelte Schweins⸗ X 
Fairbants Ochſenzun— 80e fügr— Bid. * Friſch geſtoßen. Java 10 
3:Pjd. Büchſe Hochfeine Leber- oder Ke u. Motlatafiee No. c 
Fairbant's Ochſen zun⸗ rz Blutwurſt⸗ Pid. — 7— 
True i a. = s Hochfeiner Java und Mc 
1} Vfd. Büchſe 45 Einzelne Bücjen db. im: IC Motta Rafice- Pd. 2 ‘ce 
Armour’s Gorn 1 ie portt. Sardinen, Büchſe 
Reei— Bid. Buchſe se . Fancy große Meſſina > 
u * * R Ess an TE Zitronen Tin. 16€ 
Nelfon Morris’ e — 
un gekochter r 15€ Gream Pujf Bafing 19e Nähmaſchinen-Oel,— Tec 
Shinten—Pid. Powder —Po. Büchſe 6 Unzen Flafche 





ee. 


Sch fah heute einen König. Er faß 
in einem geräumigen gothifchen Zim- 
mer an feinem wundervoll aeichnigten 
BG „, einer Ehrengabe treuer 
Bürger. Das ganze Gemad) war mit 
zahllofen Gefchenten und Erinnerun⸗ 
gen at ngefüllt, und bon den Wänden 
blieten einige der berühmteften Vor— 
jahren auf ihren Enfel nieber. Und in 

seen Mienen lag fo etwas Trauriges, 
nikeibiges, Ahnungsvolles — — 

Und auch der König iſt traurig, ob⸗ 
gleich er heute nicht die Krone zu tragen 
braucht. Soll ich auch erzählen, was 
ich auf ſeinem Antlitz leſe? Seine Ge— 
banfen euch mittheilen, die ich errathe? 

Sr denkt mit Schreden daran, 
treules die Völker geworden find, und 
mie ſorgenvoll jeine lieben Vettern aus— 
ſehen, wenn er ſie in ihren Reichen be— 
uch, Sin Seift der linbotmäßigfeit 
i% in Die Menichen gefahren; fie wollen 
‘h nicht mehr bei Jerrfchen faffen, ſon⸗ 
bern jeder will ſJ fett ber Schmich Jei- 
nes Schidjals fein. Und doch brau= 
Sen fie in ihrem befchränktien Unter- 
thanenverftand ein fraftvolles Ober: 
haupt, das ihren gemeinfamen Unter- 
nehmungen borfteht, da3 das Wllge- 
meinmwohl bedenkt und Ienft, das rich- 
iet und fchlichtet. Wber fie jehen e3 
richt ein, die Undanfbaren! Und felbit 
feine Wohlthaten, feine Leutjeligkeit 
lafien ste falt. Und er ift doch immer 
fo gnädig gegen fie gewefen! 

Aber jte dünfen fich daffelbe wie er, 
als ob fie auch fönigliches Blut in ihren 
bern hätten, al® ob fie auch von Got— 
te3 Gnaden wären. Lind fie grüßen 
ihn nur mißtrauifch und mwidermillig, 
und aus ihren Augen leuchtet ihm Ub- 


— 
3. 
< 
> np 


N 


iwie | 


neiqung und peimt iher Haß entgegen. 
Dodb, dem Himmel ſei Dank, ſein 
Thron ſteht noch feſt wie ein Fels im 
Meer, feſter wie der ſeiner Vettern, 
und ein mächtiges Heer iſt jederzeit be— 
reit, für ihn den letzten Blutstropfen 
hinzugeben. 

Aber wenn der böſe Geiſt ſich auch 
in die Herzen ſeiner Getreuen ſchleicht? 
Pah, das iſt noch lange hin, und jedes 
Zeichen beginnender Wiverfepfictei 
wird mit blutiger Hand im Steime er- 
ftidt. Er erlebt e3 ficher nicht, daß 
man ihm die angeltammte Firone ftrei- 
tig macht. Und feine Kinder läht er 
zu muthigen, energifchen Menfchen 
beranziehen, Damit fie allen Gefahren 
einer dunklen, aewitterfchmangeren 
Zufunft Troß bieten fünnen. Beſon— 
ders läht er fie mit der großen Repolu= 
tion vertraut mashen, die mahnmibige 
Menſchen die alorreiche nennen, und 
die ihm die verdammenswerthe, ſcham— 
loſe, beſtialiſche iſt. Er läßt von ihrer 
Kindheit an die Schatten des gemorde— 
ten Königs und ſeiner Anhänger vor 
ihrem erwachenden Geiſte vorüberzie— 
hen und prägt ihnen den Haß gegen die 
Greuelthaten jener längſt vergangenen 
Zeit tief in die Seele ein. 

Und nun verklären ſich ſeine düſte— 
ren Mienen, da er der Kinder gedenkt. 
Er wendet den Blick nach dem Spitz— 
bogenfenſter, hinaus auf die blumige 
Flur, wo ſeine Lieblinge ſich in heite— 
ren, ſorgloſen Spielen ergehen. 

Soeben bringt der Zmeite den Erft- 
geborenen mit großer Feierlichkeit vor⸗ 
beigeſchleppt, und die ganze übrige 
Kinderſchaar läuft kichernd hinterdrein 
und droht dabei immer mit den Holz— 
ſchwertern gegen den Aelteſten. Der 
wandelt mit au Boden geſenkten Bli⸗ 


Von 2 bis 5 Rachm. 


Von 2 2 bis 5 Nachm. 
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123e corded Lappet Mulls 
und getüpfeltes Mouſſeline 





Draperie-Sei— 
32 Zoll breit — präch— 
tige Figuren und Farben — 
Ding für 


2 








Fauch Strumpfwaaren OHNE + 
: z 

zeug für " 
Feine Etrümpfe für Damen — in vielen Farben und Mustern, 
— jeder einzelne Faden Seide — gewöhnlicher Verlaufs— 98e 
Preis $1.98—morgen nur * 
Hübſche Strümpfe für Damen — in Plaids und Seiden-Strei⸗ 
fen — 25 Sorten — in Faney Cottons und Lisle— 
ſeltene Novitäten, ſind anderswo nicht zu finden— 
ſeltene ja 5 er5 d 3 49€ 
regulär T5c — morgen — 
9. 9. Glaflin Go.'3 MN. 2. Gitn) Importivte Muiter Strüms 


Bon 2 bis 5 Nadım. 
10c nahtloje Strümpfe für 


| 
Kinder — pojitiv ehtichwarz > 
mit doppelten Nerlen | 


—ñi ⸗ 


Von 2 bis 53 Rachm. 





50c hohlgeſäumte Pillow— 
„Shams“ — von beſter 
Qualität Cambric — in den 
— 
geſtanzten * 
fabrizirt — 
das Paar — 


ausgewählteſten 
12 


— ————— — 


—— —e—— 


———— — — 





Von 2 bis 5 Nachm. 
81 Damen-Wrappers —vom 
beiten indigo-blauen Print 
gemaht—rufiled Note, Front 
und Riiden—volle 


$1 Gloria Negenichirme für 
Männer und Damen — 26 
und 28 Zoll lang-Naturholz 
und fancy Griff— 

(mur einen 
fir jeden 
Käufer) - 


mn — —————————— —— 


allen Sorten 
und braunen 


als dauerhaft in kleinen 1 Knospen- und Blu— und Zehen — Weite Rock— Checks — 
wohl % Muiftern und Zi men-Entwürfen— BC alle Größen — A PIE morgen 
befannt, Streifen, 2 bis 5 Nachm. nur iR nur 


75e künſtliche 


Saiſon— 

übrig geblieben von 
dem regulären 
Yager— 


491 








Bon 2 bis 5 Radım. 


15e Singham Schürzen für 
Damen — grope Sorte — in 
von blauen 





Bon 2 bid 5 Nadım. 


Blumen—be: 
ftehend aus den ichöniten u. 
gewingschteiten Blumen der 


wend= 1 Netz ⸗ geſtreifte und 
C bar— | ic genau 1 tr farrirte 
nur pajiend— Nainſooks — 
Von 2 bis 5 Nachm. Von 2 bis 5 Nachm. Bon? 
15c Sheffield Dinner:Meffer | 91.25 Näh - Schaufeljtühle Sanzwollene Kniehoſen für 
* m N un N De — G öße 
ſilber-plattirt —nette für Damen — hohe Räück ee Rn 
Muſter —d lehne — Rohrſitz ⸗n⸗ 
Muſter—dauer— FEN Mujter— ein 
hafte prachvolle Paar 
Or ‘ Waare— Je Schniterei — 5; e fiir jeden 
| zu für nur — Kunden— 





Bon 2 bis 5 Nadm. 


306 Kobe Japanefiiche Mat- 
ting — guter leinener Warp 
—faney Muſter — 


— 











„Der Große Blod von Cüden.« 


Chir Kleider KNRöcke, Waiſts 


*1 Kleider-Röcke für Damen 2We— von der feinſten Qualität weißen Duck gemacht —weißes Band—voll gathered oder plaited 29 
breiter Saum—genau paſſend und ſehr gut gemacht— c 





Rücken— 
morgen 


Far ong 





verpuht — 


diſchen Craſh — 





nerſchneider 
ſind, für 

Keilder⸗Röcke 
gemacht— 
morgei nur 


Pariſer 
vollſten Wei 


moörgen nur 


und Stripes 








gut paſſendes Futter 


Rücken —breiter Saum—ſchneidergemacht — 
Auswahl von *825. und *35. importirten 
neueſten Chic Effekte—alle die prad 
das richtigſte fürderby-Tag —morgen nur— 





ö————— — 





mit „full aathered" 


97.50 Stleider-Nödce für D 
Muſtern gemacht— 


*7. 530 und 310. Damen⸗- 
in alleu gefälligen Muſtern der Saiſon — 
die im regulären Weg im Klein— 
genaue Kleidermacher-Arbeit— 


für 


oder 


Damen .R—doı der feiniten GroßGram Seide gemadt—in allen den neuejten 
-meistens arohe Defiang3—lined und interlined in der pradits 
je—bejte Belveteen Binding—die moderniten Sfirt3— 


ailt3 $3.98-—- gemacht von der beiten Qualität Taffeta-Seıde—in ‘Platids, 
gute Farben und bejte correfte Wloder 
fie haben volle Blujen Zronts und fancy 


Verkauf $1. und $1.25 die Yard Eojtet, 


und Enits 


2 50 Neider:Röce für Damen 98c — don importirten weißen Pique verfertigt — in der 
zeichnitten — Tailorsmade — breiter Saum — 


83.50 Kleider--Röcke für Damen 81.25 — Röcke von blauem „Dud* — unten mit 5 Reihen weißer „Tape“ 
breitesBand — „full gathered Bad“ und breiter Saum — gleichfall3 
„Plaited* Rüden — neue Form — Nläns 
Arbeit — Schneider geiteppt—7:3ö1. Saum— Röcke, die $3 ıınd #3.50 werth 


für Damen $1.98-Spantiche Flounce Skirts —von importirten Pique 
plaited Rücken-breit geſaumt—neueſte Façon ſchneider-ſiniſſed Seams— 


Damen-Capes $10.—gemadht von faney Seiden und Satins —importirte Spitzen und Chiffon beſetzt—all die 
ſtvollſten Schattirungen für dieſe Saiſon — Capes, welche gewöhnlich zu 835., #2 


Röcke von echtem irlän— 


STATE UND VAN BUREN STR. 





„Derby-Tag.“ 


98e 


81. 25 


33.98 


Cheds “ 
t— gemacht von Seide, 





383. 98 


83. mweige Dirt Anzüge für Damen PB&c—mit Blazer Jadet gemacht und Coat Rüden—neues Facon Skirt—breites Band—vol zufammgezogen oder Plaited 98c 


5. und 820, verfauft werden—gerade 


810. 





Feine Damen-Schuhwanren für, Derby-Tag“. 


Damen Tan und Chocolate Vici Kid Schnür-Schuhe —hand-genäht Welt und hands 


gewendet 
Damen Paris 
Vug, Dime,— 


werth 33 50 ⸗ 


Hand gewendet— 





83 Oxfords für Damen—in Dongola und lohfarbig-mit eingelegten 
Veſting Top—an den engliſchen und Coin Toe Leiſten gemacht—-bieg—⸗ 


ſame Sohle—83 werth — 


—⸗ñNñi 


ſeiden-geſteppt und mit Seide— 
neuen Orient & Aſtor Zehen-Leiſten 
und Bici Kid Tan Schuhe— 
Opera & London Zehen-Leiſten — 


werth $4.50— 


82 


farbig ⸗᷑mit Golf Tops — 
weırth $1.35— 


oder Keder:Bejag—verfertigt auf dem 


-Fleribie-Sohlen—angefertigt auf dem 


Smportirte franzöfiiche Watentleder-Schuhe für Damen —handgenähte Welt und bei 
mit Seiden-Beiting oder Kid-Topg— Louis XV. oder Leder-Abfäte 

auf den Savoy und Wiener ZehensLeiften gemacht — verkauft von ausichlieglichen 
Schuh-⸗Händlern zu $6. und $7. — 


Bicvele-Stiefel für Damen—Iohfarbig und Ihwarz— Tuch und Glace-Obertheil — 18, 16, 10 und 8 Zoll Hoch — die Aus- 
wahl von diejen feinen Handgenähten Welt-Stiefeln — mit gewellten Sohlen—werth bis zu $5. das Y 


Feinste Jerjen BicyelesLeggings für Damen—in blau, jhiwarz und loh: 





51.95 8 


53.90 






s2, 9 
98€ 


Jaar—für 





Derby-Hiüte zur Hälfte der regulären Breife, 


Tas ganze Lager ron wunderhübih aarnirten Hüten—ohne Rüdfiht anf die hochfeine Cnahıtät und Mode— Hüte von jeg« 
Icher Korn und Sorte— Hüte für Damen jeglichen Geijhinads—einichliegend alle 


neuen Façons— 
Leghorn-Hüt 
Java-Hüte. 


Nette 


Weiße Hüte. 
Grüne Hüte. 
Stoffen 
liche 


Auswahl 


Verkaufs 





Matroſen-Hüte 
und ready, 
werth bis zu $2,— 


-ın Eenmet, Split, rouah 
Milan und fancy Braids — 


81 
morgen * * 


Java & Leghorn Flats--wirkliche Mitte— — 


ſommer-Hüte—-werth bis hinauf 9 
DUC 


zu $1.50— 


den en und hat eine trübielige Mie- 
ne aufgeltedt, die dem beobacdytenden 
Vater ſehr drollig vorkommt. Und 
um den Hals hat er einen Strick ge— 
ſchlungen, an dem ihn ſein jüngerer 
Bruder feſthält. 

Fürwahr, ein ſeltſamer Anblick 
chend öffnet der Herrſcher einen Flügel 
und ruft hinunter: 

„as thut ihr da? Was foll das 
alles bedeuten?“ 


2 ! Ra= 


„papa,“ vericht der Ameite mit 
Stolz, „wir fpielen Revolution. Das 
ift Ludwig der Sechzehnte, den wir 


zum Iode führen. Und ich, weißt Du, 
bin Philipp von Orleans, der fi Ega- 
lite nannte.” 

Allons, enfants de la patrie, 

Le Rn de gloire est arrivd.... 


— — — —— 


— — 


Um auf der Höhe der Zeit zu ſein, 
muß man jebt Hobfon-Anefdoten er- 
zählen. Zuerjt waren es Demwey-Anef- 
boten, aber da die neuefte Heldenthat 


des jungen Schiffsbaumeiſters zu 
Santjago den Ruhm der Manila 


Schlacht jchon ein biächen vermwilcht 
bat, jo ift die Nachfrage nad; Demey- 
Unefdoten nicht mehr jo lebhaft, jebt 
will man miflen, welche Schulmeifter 
der Sinabe Hobjon durch feine jugend= 
lichen Streiche zur DBerzweiflung ge 
bracht bat, wie die energiiche Mutter 
ihn über die Knie zu legen pflegte, um 
den Schmwerpunft feiner Anatomie mit 
der Kehrieite eines PBantoffels zu be— 
arbeiten und dergleichen intereffante 
Züge mehr. Da hat man nun alle Urs 
fache, der gütigen Vorfehung dankbar 
zu fein, daß diefelbe ausnahmlos alle 
die feimenden Helden mit einer Borges 





e. 


Hitte fiir Spaziergänger. 
Turbans. 


Braune Hüte. 


In alleun correkten und beliebten 


— das geſammte Lager 
wird in dentlichen Ziffern zur Hälfte des heutigen 
Preiies herunteraeicht—es 
 utwanzensüelegenheit - 





— — — — — — — — 


Panama-Hüte. 
Neapolitaniſche Hüte. 
Shortback Matroſen-Hüte. 
Schwarze Hüte. 
Turquoiſe-Hüte. 
Lohfarbene Hüte. 

Blaue Hüte. 


eine große unbeſchreib— 
von Hüten 


iſt ein großer 
fanft einen Hut für 

Erſte große Aufräumung von unjerm regntären Lager 
von feinen Blumen—einſchließlich Kornblumen, Ame— 
rican Beauties, Cruſhed Roſen, Daiſies, 
Vergißmeinnichte, Foliage 2.— 19€ 
marfirt bis zu 69 — 


ſchichte ausgeſtattet, aus a: fpä- 
terhin Har bewiefen werden Tann, daß 
diefer betreffende Ausnahmsmenſch 
gleich von vorneherein für den Helden— 
Beruf beſtimmt war; und auch bei 
Hobſon, dem Helden von — 
bewährt ſich das alte Sprichwort: was 
ein Stratege werden will, kr — ſich 
bei Zeiten. 

Der Knabe Hobſon beſuchte als an— 
gehender Held — eines jener 
Milit tär-Inſtitute“, an denen nament— 
lich die ſüdlichen Ehaaten reih ind, 
nämlich da8 „Marion Military Infti- 


tute“. Wie ſich das gemöhnlich lo pal= 
jend zufammenfindet, befah dasStädt- 
chen Marion neben dem Mi litär⸗Inſti⸗ 


tut für Jünglinge auch eine Bildungs- 
anftalt für höhere Töchter, und beide 
Lehrinftituie waren nicht fern von ein- 
ander belegen. Freilich war es, faft 
bei Iodesftrafe, verboten, daß, die 
militärifchen Höglinge mit den lernbe- 
gierigen Töchtern eine „Flirtation” ans 
fnüpften, und e& wurde gar ftreng auf- 

gepaßt, von männlichen und mweiblichen 

Iugendmwächtern, daß weder zufällige 
Begegnungen, noch gar Billetdour over 
Rendezvous borfonmmen fonnten. Nur 
einmal im Monat famen die Zöglinge 
ber beiden Inititute zufammen, wenn 
nämlich die literarifche Gefellichaft der 
Zöchterfchule mit der militärifchen in 
der Kircje debattirte, 

Menn nun die jungen Damen mie- 
der abmarfchirten, pflegten fich die Ha= 
detten zu beiden Seiten der Ulmen- 
Allee, welche von der Kirche nach dem 
höheren Zöchter-Snftitute führte, auf- 
zuftellen und einen militärifchen Salut 
zu geben. Eines Abende, ala der Üb- 
marjch ji) vollzog, ertünte au der 
Mitte der Allee ein markerjchütternder 


ae 
rt FR 
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Meike Fancy PBraid Hüte. 
Fancyvoll gemachte Hüte, 

Ghic Bornets. 

Schwarze und werke Hüte. 
Vlntorangenfarbene Hüte. 
Marine-Hüte. 

Und unzählige andere Hütte. 
yasons — in aflen den faihronablen und viel verlangten , 
-in jedem hochfeinen Fagon umd Gifeft—bejegt mit Ehıffons, Flügeln, 
Bändern und Ornamenten- 


reis, 


Blumen, 


Imvortirte „Dreh « Shapesn — in 
Ehip- und Fancy-Braids — weik und far- 
big — bı5 zu $2 werth — Auswahl mors 
gen — 

Anerifanifche Beautieg — Lilien: Veils 
chen- und ſonſtige Novelties — regulärer 
Preis bis zu $1.50 — 


milaneſiſchen 


69€ 
456 


Schrei. Die tmeiblichen | TugendwächterÜ 
bebrillte en, höhere Xöchter 
und militärifhefünglinge eilten fofort 
zur Gtelle, einen großen Rnäuel bil | 
dend. Eines der hüdfcheiten Mädchen 

rief in Thränen: Die Hobfon Set hinter 
dem Baum hervorgefprungen und habe 
fie umarmt! 

Did Hobfon ward In ben nächſten 
Tagen vor ein Kriegsgericht geſtellt, 
und der Prozeh brachte höchft interef- 
fante Buntte zu Zuge. Die Hüdfche 
Klägerin erklärte, jie Habe zwar, Dicks“ 
Geſicht nicht aefeben, fei aber jicher, daß 
er eö gemefen. Die antvefenden Zeus 
ginnen, eine Anzahl anderer höherer 
Zöchter, konitatirten ebenfalls, daß Ste 
das Antlig des Umarmers der Duntel- 
- * nicht zu erkennen vermocht, 

aber Dick habe ſie Alle in der Kirche ſo 
— daß er es ganz gewiß ge— 


weſen ſein müſſe. Kurz, das war 
alles höchſt gravirend, und die 
Sache Dick Hobſons ſtand ſchlimm. 
Da ward dieſer ſelbſt aufgerufen, 


um das, was er etwa zu feiner Vers 
theidigung zu fagen habe, vorzubrin= 
gen. Der zufünftige Held von Sant- 
jago erhob fich und Sprach fehr feier- 
lich: „Herr Brofeffor, ih habe nur eins 
zu fagen. Wenn das Gericht erlauben 
moilf, daß ich die junge Dame jeht hier 
umarme, und fie jagt, e3 fei Diejelbe 
Sorte Umarmung mie neulich Abend, 
dann bin ich Willens ausgeftoßen zu 
werden.“ Unter allgemeinem Gekicher 
30g fich der hohe Gerichtähof zur Be= 
rathung zurüd. Das Urtheil lautete, 
dat dem Verlangen des Betlagten nicht 
mohl ftattgegeben werden fünne, daß 
verfelbe angefichts der nicht überzeu- 
genden DBemeife freizufprechen, aber 
mit der Warnung zu entlaffen jet, daß 


Zwanzig Rekordbredher — zwanzig Gefhäfts-Wunder, die zum Derkauf kommen zwifdhen 2 und 5 Madım, nur morgen ; 


Bon 2 biß 5 Radım. 


40ce Sommer = Korjets 
Frauen—gemacht aus guter 
Qualität ventilirtem 
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Röcke und Corſets f 


Weiße Röcke für 


E 
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| Deuticher Arbeit 
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Sonnenſthirme und Regenſchirme 


81.25 fancy ſeidene Sonnenſchirme — 50 verſchie— 
dene hübſche Moden zur 


— — — 









für 10e 


und fancy 


ter Ruffle 
Etideri—ein 


von ſchwerer 
franz. 


zſeidene 
con — grof 
S n 





morgen nur 


Unser 





1 





id 





breiia Facon — gemacht don ertra fchiverem rauſchendem Taffeta (die , 
rauidende Sorte) — mit jehr breiter Nuffle — fihiwer corded — e 
Wuffle — franz. Vole Land — med . a 
für morgen nur 55.98 — > > 


e Muiterpartie von W, RP. Corſets — 





Net, ſchwerem Coutil oder Se — alle Facons 
Büſte Hüf - Gorjet3 
cycle Au norgen für 





(N 


s—gut eing 





en — tadellos vaflend — 
gemacht von ertra jchiverem Net — nur 


—— — 


Damen-Ausſtattungswanren 


Veite Teinene Kragen und Manfchetten—alle Marfen—alle die neuen beliebten 
Hacons—alle Gröben—beites 4:ply Leinen— 





ijfs und 








lität—ſpez 









Seidene u. Atlas 
oder ſchräg gefaltet—aälle 
and-Halsbinden— 
—mit ſchweren Doppelt gefn Franſen— 
ęẽ1. — bier morgen 


183öllige feine ſeidene 
Schwarz, Weiß und 


ce 
hen Nets, 2 
< 


Schleierſto 
Farben — 
ler Nets, 
ſämmtl. 


in feinen 
einfachen 
poſitive 





pihen-Kanten — 


Auswahl — 2u 


50 Stück) 


Sonnenſchirme aus 


Regen— 
26 Zoll lang 








fen—in #raun, 

und Yurpur — mwirfliche 
3009 ferne jeidene Serge: und Taffeta = 
mit bübjchen Sterling Silver verzierten Naturholz: 
Horn: und Perimutter-Sriffen — für Dan 
Partie ijt weniger wie $2. wertb — Preis morgen 


— 





109 3 utzend Pique Puff — 
eine Nummer kleiner als die beſte 
tell Jür morgen— 


die anderen Urtifel, die in dDiefer Anzeige aufgezählt, 
find den ganzen Tag zu haben, 





Don 2 bis 5 Nahım. 


Weißwaaren — feines 
India Leinen, Lawns 


AMAc 


bis 5 Nachm. 





250 
„Derby-Cag“ - Spesinlitäten und andere feltene Bargaits, die pofttiu — ſind F Geſchäftebringer. 








ür „Derby-Tag“. 


nmit Spitzen beſetzt 


werth 7. 
Weiße Cambric Röcke für Damen — Umbrella Facon — ebenfalls 
einige aus Lawn gemacht — beſetzt mit Einſätzen und erxtra brei— 


von Torchon oder Valenciennes 
ige hohlgeſäumt—werth $1.50— morgen 
Schillernde Seidentöcke für Damen — Umbrella Facon — gemacht 
Waſchſei de 
Vole Band — regul. 54 Werth — 
ſchillernde 
e Flounce, 
Streifen— 
wertb $5.— 


= 6» pw 
— 53.25 £ 
EN, 
Spezielle — Ganzjeidene =) 2 
inde Nöde für Damen—Uin- SEE 


zielles 


gen. 
und Größe 


für den Derby und Bir 
r —49e 


efabt— doppelte Seiten:Etahl- 


10€ für 15c 17e für 2e 
Kragen. Manſchetten. 
f-Halsbinden für Damen — aus der feinſten Qualität Seide und 
ht—in all den beliebten Farben — DE 

. — hier 39€ 


Ascot⸗Hals 
5 folhe Werthe 
toß—werden überall für 


Halsbinden — in allen 


String Tieg—gerade Enden 

Farben — 

us fancy 4 Zoll breitem Seiden-Band gemacht 
r anderswo 75e und 


fie — in großen und kleinen 
Turxedo 
Maſchen und 
25 und 35e Werthe— 





Hübſche koſtbare ſeidene Sonnenſchirme — (nur 
Mufter-Sonnenfhirme, die im regulären 
Derlauf von 87.50 bis $12 brin: 
gen— Auswahl morgen 


ihmwerer meißer China:Seide— 
nit 2 breiten Grenadine Ruffles— 
ematllirte und Naturholz: Stangen 
—22.50 Cualitäten— 


und Sonnenjhirme aus 
ehr feit gerollt — 
niit eleganten Yancy 
Blau, Roth, Grün 


Regenfhirme—26 und 28 Zoll Tang—mit Stahl-Stangen — 


von und Männer — fein einziger in der 





Pholographiiges Atelier. 


1 Dusend Photo Gabinet3 - 
morgen für N 


*81.50 


binets 


ne hen Vorfommniffe Sich nicht 
wiederbolen dürften. — So hat ſich 
Hobſons Strategie ſchon in jugendli— 
chem Alter bethätigt, wie man ſieht. 
(W.) 


Eine reelle Offerte! 


Ehriihe Sülfe frei für Männer. 











Eduard Heintzmann, ein 
er, wohnhaft No. 2063 Mon— 
Hoboken, N. J., erſucht uns, 
den Leſern der Abendpoſt mitzutheilen, 
daß irgend ein Mann, der nervös und ge— 
ſchwächt iſt, oder welcher an den mannich⸗ 
faltigen Folgen von ſchwerer Arbeit, Aus— 
ſchweifungen oder geheimen Sünden leidet, 

wie nervöle Schwädhe, unnatürliche Verlunte, 
mangelhafte Gntwidlung, verlorene Man: 
nesfraft, Ampotenz u. j. w., vertrauensvoll 
an ihn Ächreiden und ohne Koiten volle 
Austunft einer ficheren und gründlichen Hei= 
lung erhalten. 

Herr Heintmann war felbit für lange Zeit 
ein folcher Yeidender und nachdem er ver: 
gebens viele angeprieiene Heilmittel verfucht, 
verzweifelte er fait an jeiner Wertung. Zu— 
letzt faßte er Vertrauen zıt einem alten, er- 
fehrenen freunde, dejien quter und ehrlicher 
Kath es ihm ermöglichte, Nettung zu finden 
und permanent Furist zur werden. Da er aus 
bitterer Stfahrung wein, daß io viele Yei- 
dende von gewilienioien Tuadialbern geprellt 
werden, jo faßt Herr H mann es als ſeine 
Pflicht auf, als ehrlicher Mann ſeinen Mit— 
menſchen den Vortheil ſeiner Erfahrung zu 
geben und ihnen ſomit zu einer Heilung zu 
verhelfen. Da er nichts zu verkaufen hat, ſo 
wünſcht er tan Geld dafür, denn er hält das 
ſiolze Bewuß tſein. einen Hülfloſen auf den 

—* zur Rettung gewieſen zu haben, für ge— 

ügende Belohnung feiner Mühe. als Sie 
2 Heinkmann ichreiben, jo Fönnen Sie 
jih auf Grlangung vollitändiger Heilung ſo— 
wie auf ſtrengſte Geheimhaltung vertaſſen. 

Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine Brief— 
marke bei Nur ſolche, die wirklich einer Hei— 
lung bedürfen, können berückſichtigt werden. 
lömamija” 


Herr 


rtveADe,, 












Rerjucht unfere 22.45 Offerte—1 Did. Cas 
u. 
dergleichen anderswo zu finden—alfes für 


3 bis 16 


fertige Schleier mit 


Bon 2 bis 5 Nadım. 


Trinkgläſer aus klarem Flint 
eingravirte Initialien — 
wirklicher Werth 81. das 


Dutzend von 2 bis 


5 Nachmittags 
nur⸗ædas 
Von 2 bis 5 Nachm. 


Stück— 


reguläre 25c Größe—Jeder- 


mann feınt e8— if 


2 ? 
ö————————— —————— —— 


neue 


2 bis 5 
Nachm.— 


| Woodbury's Kacial Gream— J 
| nur 
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Damen — Umbrella Facon — fohwer tuded und 


— jranz. Yolte Yand— 49% 


Epiten oder 


95€ 


— mit ertra Tuft Ruffle und 


2.10 


NRödfe für Damen — Umbrella Ya: 
— corded — in einfachen Farben und 


Franz. Voke 


Taffeta 


von Sommer 
n — hohe 


49 





für ‚„‚Derby: 
Tag““. 


binden für Damen—nirgends ſolch eine Aus— 


feinite Qualität Pique — alle Far— — 
50e vertauft⸗ 25e 


150e 
10c 


39 


Tupfen — in 
Majchen, jchweren ruft: 


5e 
für „Derby⸗ 
Tag““. 


59e 


83.98 


81.49 


ichillernder Seide— 
Stabl-Stangen 
und Naturholz-Grif⸗— 


81.69 


Dresden— 





82.50 Qual. 







Dresden-, ſchwarzen Gummi—-, ſilberbeſetzten 


95c 


En . 





1 Bhoto in Yebensgröße— nichts 


52.45 






Der alie Student, 


Pfingitmontag Abend hat fh in 
Berlin der A2jährige Studirende ber 
Medizin, Anton Gröger, aus Brauns- 
dorf in Schleſien gebürtig, in Wien 
durch einen Revolverſchuß getödtet. 
Gröger war ein alter Student, der 
die Hoffnung, ſeine Studien, wohl je— 
mals beendigen zu können, wohl ſelbſt 
ſchon aufgegeben haben dürfte. Es 
ging ihm recht ſchlecht. Er lebte von 
den Unterſtützungen ſeiner Angehöri— 
gen und eines Wiener Arztes, allein 
dieſe Beträge reichten, ſo beſcheiden er 
auch lebte, nicht aus, um ihn vor bitte— 
ren Sorgen zu ſchützen. Der alte 
Student ließ täglich den Milchmann, 
die Kräutlerin und den Bäcker kom— 
men, holte ſich das Fleiſch und berei— 
tete dann alles ſelber in ſeinem Zim— 
mer. In den letzten Tagen aber litt 
er Hunger. Der Milchmann wollte 
ihm nicht mehr borgen, ebenſo der 
Fleiſchſauer und der Wirth. Nie— 


mand gab ihm mehr Kredit, die 
Miethe ſchuldete er ſchon ſeit 


mehreren Monaten. Sonnabend ver— 
ſuchte er es abermals beim Wirth, 
dem er bis in die Küche folgte, wo er 
fragte, was für ihn zum Eſſen da 
wäre. Der Wirth wies ihn ab. Grö— 
ger ſchwieg und ging in gedrückter 
Stimmung nach Hauſe. Er nahm 
vom Bäcker fünf Semmeln, von denen 
er nebſt Waſſer am Pfingſtſonntag 
und Pfingſtmontag ausſchließlich lebte. 
Montag Abend legte er ſich in das Bett 
und jagte ſich eine Kugel in's Herz. 


— —— — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 
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